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Malmgren vor einem Monat geſtorben Das Rettungswert des „Kraſſin“

Hreizehn Tage ohne LebensmittelDeutſchlands Antwort an
Kellogg

Der Wortlaut der deutſchen Note.
Die deutſche Antwort auf die amerikaniſche Note

vom 23. Junti, betreffend den Kriegsächtungspakt, hat
folgenden Wortlaut:

Berlin, den 11. Juli 1928.
Herr Botſchafter!

Eurer Exzellenz beſtätige ich den Empfang der
Note vom 28. Juni d. J. über den Abſchluß eines
internationalen Paktes zur Achtung des Krieges und
beehre mich, darauf im Aufträge der Deutſchen Re
gierung folgendes zu erwidern:

Die deutſche Regierung hat die Ausführungen der
Note und den ihr beigeſügten revidierten Entwurf
des Paktes mit größter Sorgfalt geprüft. Sie ſtellt
mit e feſt, daß der in der Note dargelegte
Standpunkk der Regierung der Vereinigten Staaten
d e hen dentgeh

er grundſätzlichen deutſchen Auffaſſung entſpricht,
wie ſie in der Note vom 27. April d. J. mitgeteilt
wurde. Auch mit den Anderungen in der Präambel
des Entwurfs des Paktes iſt die Deutſche Regierung
einverſtanden. Sie freut ſich daher, erklären zukönnen, daß ſie von den in der Note Eurer Exzellenz

vom 28. Juni enthaltenen Darlegungen der Re
gierung der Vereinigten Staaten von Amerika Akt
nimmt, daß ſie der Auslegung zuſtimmt, die darin
den Beſtimmungen des in Ausſicht genommenen
Paktes gegeben wird, und daß ſie demgemäß bereit
iſt, dieſen Pakt in der jetzt vorgeſchlagenen Form zu
Unterzeichnen.

Genehmig Verſiche
wert

Hurchführung der Reichsamneſtie

Das „B. T. meldet: Die praktiſche Durchführunder Reichsamneſtie wird noch einige Tage anonern
da das Geſetz auch vom Reichsrat angenommen und
dann verkündet werden muß. Jedoch werden ſchon
jetzt die Vorbereitungen getroffen, um die poli
kiſchen Gefangenen zu entlaſſen. Wahr
ſcheinlich wird bereits morgen eine Verordnung des
preußiſchen Juſtizminiſterinms erſcheinen, die die
Strafvollzugsbehörden über die Durchführung der
Amneſtie unterrichtet. Es wird alles getan werden,
ine Strafentlaſſungen ſo ſchnell als möglich durch
zuführen.

Veue Schuldebatte in Sicht
Der Geſetzentwurf von den Deutſch

nationalen wieder eingebracht.
Die Deutſchnationale Volkspartei hat den Entwurf

eines Geſetzes zur Ausführung der Artikel 146, Ab
ſatz 2, und 149 der Reichsverfaſſung, d. h. das Schul
geſetzt als Jnitiativantrag im Reichstag eingebracht.
Der Entwurf ſtützte ſich auf den Keudellſchen Geſetz
entwurf. Er bringt aber Abänderungen, die
in der erſten Leſung des Geſetzes im alten Reichstag
mit Hilfe der Deutſchnationalen Volkspartei ange
nommen waren.

Severing verlangt Reichsreform
Sitzung des Reichsrates.

Die öffentliche Vollſitzung des Reichsrates vom
Donnerstag nachmittag wurde von dem neuen Mi-
niſter des Jnynern, Severing, geleitet, der in
einer Anſprache an den Reichsrat betonte, daß na

mentlich die Reform der Reichsgliederung und der
Reichsverwaltung in der nächſten Zeit den Miniſter
des Jnnern e häufig mit dem Reichsrat zu ge

meinſamer Arbeit zuſammenführen würde. Trotz
aller Differenzen, die ſich dabei aus Tradition undgeſchichtlicher Aue ergeben würden, hoffe er
doch auf ein vertrauensvolles Zuſammenarbeiten
des Reichsrats und der Reichsregierung, da ja die
Neugliederung des Reiches nicht Selbſtzweck, ſondern
nur Mittel zu dem Zweck ſei, Staat und Volk kul
turell, wirtſchaftlich und politiſch vorwärtszubringen.
Er ſei überzeugt, daß der Reichsrat mit ihm in dieſer
Beziehung einig ſei.

In ſeiner Erwiderung auf, die Anſprache des Mi
niſters betonte der preußiſche Staatsſekretär Dr.
Weismann, daß der Reichsrat, dem ja Miniſter
Severing kein Fremder ſei, von der ÜUberzeugung aus
gehe, daß der neue Reichsminiſter auch in den Fragen
der Neugeſtaltung des Reiches und der Verwaltungs
e rne das Jntereſſe der Länder im Auge behalten
werde.

Reichskabinett und Eiſenbahntarif-
erhöhung.

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner
geſtrigen, unter Vorſitz des Reichskanzlers abgehal
kenen Sitzung mit der Frage der Erhöhung der Eiſen
bahntariſe. Das Reichskabinett beſchloß, zur weiteren
Klärung der Angelegenheit die Verhandlungen mit
der Reichsbahn durch die zuſtändigen Miniſterien
fortzuführen.

Moskan, 13. Juli.
glieder der Malmgren-Gruppe, Marian vo und Z
reits vor einem Monat geſtorben. Zappi
gebüßt.
hatten.

Kingsbay, 13. Juli. (TU.) Am Donnerstag
„Kraſſin“ gelungen, die aus 5 (2 Die Red.) Mann

Der Eisbrecher „Kraſſin“ hat geſtern früh 6.40 Uhr die beiden Mit
appi, aufgenommen. Malmgren ſelber iſt be
iſt geſund, Mariano hat ein Bein durch Froſt ein

Jm übrigen befinden ſich beide wohl, obwohl ſie die letzten 13 Tage keine Nahrung mehr

abend gegen 9. Uhr iſt es dem ruſſiſchen Eisbrecher
beſtehende Viglieri Gruppe zu retten. Viglieri

wurde bekanntlich mit Nobile zuſammen nach dem Abſturz der Jtalig auf einer Eisſcholle abgetrieben.
Es iſt anzunehmen, daß der „Kraſſin“ nunmehr ſofort die Bergung der Alpenjäger verſuchen wird,

die am Donnerstag bereits geſichtet wurden.

Beſtätigung der Rettung der
Viglieri Gruppe.

Die „Citta di Milano“ beſtätigt die Rettung der
tn re durch den ruſſiſchen Eisbrecher
„Kraſſin“.

Die römiſchen Blätter geben ihrer Freude über
die zielbewußt durchgeſührte Rettungsaktion Ausdruck
und heben hervor, daß es auch ein Ruſſe war, der die
erſten Nachrichten über die Schifſbrüchigen der
„Jtalia“ brachte

Votlandung des Retters
Tſchuchnowſti

Sein Funkſpruch-
„Erſt die anderen retten!“

Der ruſſiſche Flieger Tſchuchnowſki, der nach
Sichtung er Malmgren- Gruppe beiK landete, hat ſatzung des „Kraſſin“urch Junkſprüch erſucht e Gruppe Mal
gren wegen ihr chwieri ge zu retten und
dann ihn ſelber auſzunehmen, damit er die bei der
Landung beſchädigten Teile ſeines Flugzeuges aus
wechſeln könne.

Tſchuchnowſki hat, wie ergänzend gemeldet wird,
mit ſeinen 4 Begleitern, unter Mitnahme der Sende
ſtation und Lebensmitteln für 14 Tage, die Küſte
erreicht.

Zum Tode Malmgrens
Die geretteten Jtaliener berichten.
Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Virgo Bay: Die

beiden UÜberlebenden der Malmgren Gruppe,
Mariano und Zappi, erklären, daß Malmgren am
15. Juni erfroren ſei. Beim Niedergange der
„Jtalia“ auf das Eis habe er ſich bereits eine Hand

gebrochen. Bald darauf ſeien ihm beide Beine er
froren. Er ſei auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch in
der Nähe der Brooks-Jnſel zurückgelaſſen worden,
als Mariano und Zappi ihren Weg fortgeſetzt hätten.
Später ſeien ſie dann wieder zu ihm zurückgekehrt,
da das offene Waſſer ihnen das Erreichen des Feſt
landes unmöglich machte
Beide erklärten dann weiter, daß ſie dem Wahn
ſinn nahe geweſen ſeien und daß ſie höchſtens noch

drei Tage ausgehalten hätten.
Während ihres Marſches hätten ſie nicht weniger
als acht Flugzeuge bemerkt, die ihnen jedoch nicht ſo
nahe gekommen ſeien, daß ſie von ihnen bemerkt
werden konnten. Sie ſeien überglücklich geweſen, als
endlich Tſchuchnowſki durch das Umkreiſen an
gedeutet hätte, daß er ſie geſehen habe. Dann ſeien
ſie von der Zuverſicht erfüllte geweſen, daß ſie gerettet

würden. eSchwedens Trauer um Malmgren.
Stockholm, 18. Juli. Der tragiſche Tod

Malmgrens rief in Schweden allgemeine Landes
trauer hervor. Alle Geſellſchaftsſchichten geben ihrem
tiefen Schmerz Ausdruck. Malmgren, der trotz ſeiner
Jugend ſchon Dozent an der Univerſität in Upſala
war, erfreute ſich außerordentlicher Beliebtheit. Die
meteorologiſche Wiſſenſchaft erfährt durch ſeiten Tod
einen unerſetzlichen Verluſt.

Malmgren wurde im Jahre 1895 geboren. Das
„Dagligt Allehanda“ ſchreibt: Die ganze Kulturwelt
fühle die Grauſamkeit dieſer Trauerbötſchaft. Malm
gren ſei ein Wiſſenſchaftler geweſen, der ſich durch
ſeine Perſönlichkeit und ſein Wirken als mutiger
Forſcher ausgezeichnet habe. Sein Leben bleibe als
unvergänglicher Glanz in der Erinnerung des ge
ſamten Volkes

Prof.Pilot Tſchuchnowſki. Malmgren.

Hoeſch
Wo bleibt die Rheinlandräumung?

Der deutſche Botſchafter in Paris, v. Hvoeſch, hatte
geſtern, wie von amtlicher deutſcher Seite mitgeteilt
wird, eine einſtündige Unterredung mit dem Miniſter
präſidenten Poincaré. Der Botſchafter gab zunächſt
Aufklärung über die deutſche Regierungsbildung. Jm
weiteren Verlauf der Unterredung wurden in allge
meiner Weiſe die deutſch franzöſiſchen Beziehungen in
ihrer Geſamtheit beſprochen. Das deutſche Kommu-
niqué teilt jedoch nicht mit, ob auch von der Rhein
landräumung die Rede geweſen ſei. Auch von fran
zöſiſcher Seite wurden keine weiteren Mitteilungen
gemacht.

Wie der Vertreter der TU. zu wiſſen glaubt, ſoll
ſich die Beſprechung auf alle Einzelheiten erſtreckt
haben, die in den deutſch-franzöſiſchen Beziehungen
eine wichtige Rolle ſpielen. Darunter alſo auch die
Frage des Dawesplanes und der heinlandräumung. Doch ſoll mit aller Beſtimmtheit
feſtgeſtellt werden, daß

poſitive Vorſchläge in dieſer Richtung
von Herrn von Hoeſch nicht überbracht

wurden. Von Hoeſchs Aufgabe war es vielmehr, dem
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten diejenigen Richt
linien der neuen deutſchen Regierungspolikik zu ent
wickeln, die einer beſonderen Erläuterung bedurften.
Bei dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ließ ſich
im Laufe der Unterhaltung der gute Wille der fran

zöſiſchen Regierung feſtſtellen, auf dem einmal be
kretenen Wege der von Briand eingeleiteten Verſtän
digungspolitik fortzuſchreiten. So dürfte denn die
Ausſprache, wenn ſie auch keine faßbaren Ergebniſſe
brachte, ſicherlich zu einer Klärung der Beziehungen
zwiſchen der neuen Regierung und dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten beigetragen haben.

Eine Pariſer Preſſeſtimme.
Hinſichtlich der Frage der Rheinlandvräum ung liegt heute eine ſehr erfreuliche Preſſe

ſtimme vor. Die „Volonté“ befaßt ſich mit auf
fallender Sachlichkeit mit dieſem Problem und ſtellt
zunächſt feſt, daß

der Verſailler Vertrag Frankreich abſolut nicht
das Recht gebe, die Rheinlandbeſetzung noch nach

Gutdünken auszubenten.
Die Rheinlandbeſetzung ſei zu genau umriſſenen
Zwecken eingeführt worden: zur Sicherung der Ent
waffnung und der Reparationen. Noch in ſeiner
interpretativen. Note vom 16. Juni 1919 habe Cleé-
menceau gegenüber Lloyd George und Wilſon erklärt,
daß, wenn Deutſchland genügend Garantien für die
Erfüllung der Entwaffnung und Reparationen ge
geben habe, die Alliierten zuſammentreten und die
Reduktion der Beſatzungsfriſten ins Auge zu faſſen
hätten. Es komme alſo nicht auf die Erfüllung ſelbſt,
ſondern nur auf die Garantien dazu an.

Miniſterpräſidenten Venizelos

Schwere Balkankriſen
Ein neuer Staatsſtreich in Griechenland.König Alexander von Jugoſlawien in Nöten.
Der ganze Staat droht auseinanderzubrechen.
Die kriſenhaften Vorgänge auf dem Balkan er

fordern. wieder einmal die geſteigerte Aufmerkſamkeit
der hohen Diplomatie in allen europäiſchen Kabi-
netten. Dies geſchieht nicht etwa deshalb, weil die
Ereigniſſe der letzten Tage an ſich für die betroffenen
Länder jetzt ſchon ſich kataſtrophal ausgewirkt hätten,
ſondern wegen der Rückwirkungen und der Aus
wirkungen der Vorgänge guf die Großmächte ſelbſt.
Hinter den großen und kleinen Balkanſtagaten ſteht
bekanntlich jeweils eine Großmacht, die teils auch
durch Geheimabkommen mit den einzelnen Staaten
verbündet ſind.

Die italienfreundliche Außenpolitik Griechenlands
iſt ſeit dem Wiedererſcheinen von Venizelos völlig in
Frage geſtellt. Der franzoſenfreundliche alte Kreter
hat es in wenigen Monaten verſtanden, ſich nicht
nur wiederum an die Spitze ſeiner alten Partei zu
ſtellen, ſondern auch den Miniſterpräſidenten Zaimis
abzulöſen und damit die politiſche Macht im Lande
an ſich zu reißen. Er ſetzte es jetzt auch durch, daß
das Parlament aufgelöſt und Neuwahlen auf Sonn
tag, den 19. Auguſt, angeſetzt wurden. Das geſchah
nicht ohne einen kleinen Staatsſtreich.

Staatsrechtlich war ſchon heiß umſtritten, ob
Venizelos, der überhaupt nicht der griechiſchen
Kammer angehört, Miniſterpräſident werden konnte.
Der geriſſene alte Staatsmann kümmerte ſich um
dieſe ſtagtsrechtliche Frage nicht. Er ergriff die erſte
Gelegenheit und nahm das Staatsruder feſt in ſeine
Hände. Die Macht, die er damit beſaß, genügte ihm
aber nicht, denn er verfügte im Parlament keines
wegs über eine zuverläſſige Mehrheit. Dieſe will er
ſich jetzt durch Neuwahlen ſchaffen Würde aber
nach dem geltenden Proportivnalwahlſhſtem gewählt
werden, das in der griechiſchen Geſetzgebung ver
ankert iſt, dann wäre es höchſt zweifelhaft, ob die
Wahlen ihm den gewünſchten Erfolg brächten. Eine
Anderung des Proportionalwahlrechtes in der
Kammer war aber nicht durchzuſetzen.

Deshalb bearbeitete Venizelos mit ſeinen liberalen
Freunden den Admiral Konduriotis, den gegen
wärtigen Präſidenten der griechiſchen Republik, um
ihn zur Unterzeichnung eines Dekretes zu veranlaſſen,
das mit wenigen Federſtrichen das beſtehende Wahl
geſetz aufhebt und das Majorzſyſtem mit ſeinen Ein
männerwahlkreiſen einführt. Präſident Konduriotis
gegen Venizelos herzuſtellen verſucht. Man befürchtetücſt unterſtützt, tagelang, den Forderungen des

nachzugeben, aber
chließlich beugte er ſich doch dem politiſchen Druck,

daß jetzt die Neuwahlen ausgeſchrieben wurden.
Gleichzeitig mußte Konduriotis den Diktator Pan
galos, den die letzte griechiſche Regierung monatelang
auf Kreta und in Aeginga gefangen gehalten hatte,
freilaſſen. So ſucht Venizelos ſich auch die Panga
liſten zu Freunden zu machen. Unter den Oppo
ſitionsparteien iſt dagegen eine Bewegung im Gange,
die eine Einheitsfront aller Oppoſitionsparteien
allgemein, daß Venizelos dem Beiſpiele ſeines Freun
des Pangalos folgen und ſich zum Diktator Griechen
lands machen wird.

Jm benachbarten Jugoſläawien ſcheiterten alle
Verſuche des Königs Alexander, die akute Staats
kriſis beizulegen. Raditſch und Pribitſchewitſch
lehnen es ab, in eine Koalitionsregierung mit den
Altſerben einzutreten, ſie weigern ſich, ſelber ein
Kabinett zu bilden und erklären offen, die Mörder
Skupſchtina, das gegenwärtige Parlament in Bel
grad, ſo lange ſie beſteht, nicht mehr beſuchen zu
wollen. Alle Bemühungen König Alexanders
ſcheiterten.

Der in Skupſchtina verwundete Krogtenführer
Stephan Raditſch hat nun dieſer Tage zur all
gemeinen Ueberraſchung der politiſchen Kreiſe Jugo
ſlawiens Belgrad verlaſſen, um nach Agram, der
Hauptſtadt Kroatiens, zu reiſen. Dort wurde er wie
ein Fürſt empfangen. Wenn es noch zweifelhaft ſein
konnke, wenigſtens noch vor einigen Wochen, ob dieſer
wandelbare Politiker auch wirklich die Maſſen der
kroatiſchen Bauern hinter ſich hat, ſo ſind jeht auch
die letzten Zweifel geſchwunden. Wenn die Erntezeit
vorüber iſt, ſtehen Raditſch die kroatiſchen Bauern
zu jedem Staatsſtreich zur Verfügung, den durch
zuführen er für zweckmäßig erachten ſollte. Die Be
fürchtungen in Belgrader politiſchen Kreiſen, daß
Raditſch tatſächlich mit unheilvollen Plänen für
e Belgrad verließ, ſind außerordentlich
großJn größter Sorge iſt begreiflicherweiſe König
Alexander, der ſich in einer außergewöhnlich ſchwie
rigen politiſchen Lage befindet. Die Altſerben, die
Majorität in der gegenwärtigen und wohl auch in
der kommenden Kammer, darf er nicht vor den Kopf
ſtoßen, und die Kroaten, die von einem geradezu töd
lichen Haß auf die Altſerben erfüllt ſind, kann er
nicht gewinnen. Kaum hatte er jetzt erfahren, daß
Stephan Raditſch Belgrad verlaſſen und nach Agram
ſich begeben hatte, als er auch ſchon den tüchtigſten
Wundarzt Belgrads, Hr. Koſtikch, nachſandte und be
auftragte, Raditſch ſo lange zu pflegen, bis ſeine Ge
ſundheit wiederum völlig hergeſtellt iſt. Gleichzeitig
übernahm der König die Pflege und die Sorge für
zwei von den ſechs Waiſen des in der Skupſchtina
erſchoſſenen Neffen des Krogtenführers, Paul Ra
ditſch. Man ſieht, daß König Alexander alles tut,
was in feinen Kräften ſteht, um das Auseinander
fallen ſeines Reiches zu verhindern. Dennoch zeigt
ch noch kein Silberſtreifen am Horizonte.
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Gärung in Spanien
Aufderkung eines Komplotts.

Madrid, 18. Juli. Jn einer der Preſſe zu
geſtellten halbamtlichen Erklärung wird ausgeführt:
Ebenſo wie in den vergangenen Sommern werde
r de verſucht, die Abweſenheit des Königs
und des Miniſterpräſidenten, die a zur Ein
weihung der neuen Eiſenbahnlinie na anfranc be
geben müſſen, dazu zu benutzen, um Unruhen her
vorzüurufen. Die Behörden ſeien den an der Be
wegung Beteiligten bereits auf der Spur, äber daswirkſamſte Mittel, ſo heißt es in der halbamtlichen

Erklärung, um eine ſolche s zumScheitern zu bringen, e die Unterſtützung der Re
gierung durch alle lohal Geſinnten und für die Auf
en altung der öffentlichen Ordnung Verantwort

ichen.

Paris, 13. Juli. Jn Ergänzung offiziöſerMeldungen aus Madrid wird dem Journa ge
meldet, daß ſeit einigen Tagen beſtändig Gerüchte im
Umlauf geweſen ſeien über die Vorbereitung einer
über ganz Spanien verbreiteten Bewegung, die den

Sturz der Monarchie zum Ziele
habe. Die Polizei habe bereits zahlreiche Verhaf
tungen vorgenommen. Die Nachricht von der Ent
deckung des Komplotts habe in allen Kreiſen großes
Aufſehen hervorgerufen. Die Zahl der Verhäafteten
belaufe ſich auf etwa 100. Die Feſtnahmen ſeien
vor allem durchgeführt worden in gewerkſchaftlichen
ünd kommuniſtiſchen Kreiſen in den Provinzen
Madrid, Barcelona, Saragoſſa, Biscaya und Gui
puzeva. Jm Hinblick auf die Reiſe des Königs und
Primo de Riveras nach Canfranc n umfaſſende
n und militäriſche Maßnahmen vorbereitet

orden.
Nach einer Meldung dese beläuſt ſich die Zahl der Verhaftungen

au

Enthüllung
des Bozener „Sieges-Denkmals“

Die Faſziſten unter ſich.
Die Ausführung des in letzter Stunde veröffent

lichten Programms der Feierlichkeiten anläßlich der
ge n Enthüllung des „Sieges“ Denkmals wurde
aus Sicherheitsgründen um eine halbe Stunde vor
verlegt. Die Deutſchen waren, mit Ausnahme der
Muſikkapellen, denen man im Weigerungsfalle mit
Auflöſung gedroht hatte, überhaupt nicht erſchienen
Die Einladung an die Syndikatsmitglieder hatte
nicht gefruchtet. Kein Bauer oder Gewerbetreibender
re im Züge mit. Nur unter den Ballidakindern
ah man auch Deutſche, die zur Teilnahme gezwungen
worden waren.

Wenn man am Morgen durch die Straßen von
Bozen ging, hatte man den Eindruck,

in einer von ihren s verlaſſenen Stadt
zu ſein.

Der König fuhr nur durch leere Straßen, in denen
das ſtarke Militär und Milizaufgebot um ſo merk
würdiger wirkte. Nur hier und da fand ſich eine
kleine Gruvpe Jtaliener zuſammen, die in Be
grüßungsrufe ausbrach.

Bei allen Bozenern ſtieß man auf Gleichgültig-
keit gegenüber die nur die Faſziſten berührende Feier.
Das bedeutet aber nicht, daß die deutſche Bevölkerung
Südtirols die Errichtung des Denkmals nicht als
eine ſchwere Herausforderung empfindet.

Diroler Gegenkundgebung
auf dem Berge Jſel.

Jnnsbruck, 18. Juli. Auf dem Berge Jſel
fand n vor dem Kaiſerjägergrabe und dem
Denkmal Andreas Hofers eine en Gegen
kundgebung gegen die Feier der Enthüllung des
„Sieges“ Denkmals in Bozen ſtatt. Sämtliche Ver
eine mit ihren e die De Wenn der Uni
perſität und ein ſehr zählreiches Publikum hatten vor
dem Denkmal Aufſtellung genommen, wo verſchiedene
die Bedeutung der Feier würdigende Anſprachen ge
halten wurden, in denen den Jtalienern das Recht,
Siege zu feiern, abgeſprochen und den Deutſchen Süd
tirols unentwegte Treue geſchworen wurde. Nach
Abſingen verſchiedener Lieder fand die Feier mit

New York Herald“ aus

Der Reichstag beſchäftigte ſich geſtern mit derzweiten Beratung des Geſetzes über die Lohnſteuer

ſenkung. Der Steuerausſchuß hat einen Entwurf
empfohlen, der von den Sozialdemokraten, Demokraten
und dem Zentrum eingebracht iſt und der bei der Ein
kommenſteuer von Einkommenſteuerpflichtigen mit einem
Einkommen bis 15 000 M. eine

Senkung um 25 Prozent oder 3 M. monatlich
vorſteht. Außerdem ſoll eine Ermäßigung dadurch er
folgen, daß das zu verſteuernde Monatseinkommen auf
volle 5 M. nach unten abgerundet wird.

Der Vertreter der Volkspartei erklärte ſich gegen eine
Senkung der Steuer und beantragte, die ganze Frage
bis zum Herbſt zu vertagen.

ach längerer Beratung wurde der Art. 1 des Aus
ſchußentwurfs mit 203 gegen 187 Stimmen an

enommen, ebenſo die übrigen Artikel des Entwurfs
afür ſtimmten neben den Sozialdemokraten,

Demokraten, dem Zentrum und den National
ſozialiſten auch einige Abgeordnete der Deutſchen Volks
partei.

Der Entwurf wurde dann gleich in dritter Leſung
mit 210 gegen 188 Stimmen bei 7 Enthaltungen an
genommen.

Die dazu geſtellte
Entſchließung

an gleichfalls angenommen. Sie hat folgenden Wort
aut:

„Jn der e e kündigt die Reichsregierung für den Herbſt die Prüfung der Frage einer
Senkung in den unteren und mittleren Stufen an.
Der Reichstag hält angeſichts des hohen Steuerdrucks,
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dem Andreas-HoferLied ihr Ende. Die Teilnehmer
gen dann in loſen Gruppen in die Stadt zurück.

uf der Jnnsbrucker Nordkette lohten bei Einbruch
der Dunkelheit Hunderte von Bergfeuern.

Die Handelsvertrags-
verhandlungen mit Polen

Warſchau, 13. Juli. Jm Zuſammenhang mit
der Note der Reichsregierung über die Fortſetzung
der deutſch polniſchen Handelsvertragsverhandlungen
hat der deutſche Geſandte in Warſchau, Ulrich
RPauſcher, vorgeſtern e dem Leiter der
Weſtabteilung des polniſchen iniſteriums des
Außern, Lipſki, einen Beſuch abgeſtattet.

Die offiziöſe „Epoca“ nennt den Beſuch den

Handelsvertragsverhandlungen. Es ſei erwünſcht,
daß vorerſt alle Schwierigkeiten beſeitigt würden, die
im Laufe der früheren Verhandlungsäbſchnitte ent
ſtanden ſeien, damit dann beide Parteien die Ver
handlungen ſachlich auf dem Boden der früher feſt
a ten Grundzüge führen könnten. Wenn dieſeheret geſchaffen ſei, ſo ſtände nichts einer raſchen

Erneuerung, einer Fortſetzung und einer Beendigung
der Verhandlungen entgegen.
Der polniſche Bevollmächtigte bei den e

niſchen Handelsvertragsverhandlungen, Miniſter
von Twardowſki, erklärte einen Vertreter der
„Americgn News“ daß der Entwurf des neuen pol
niſchen Handelsvertrages ſicherlich noch vor Jahres
ende den beiden Regierungen vorgelegt werden würde.
Twardowſki erwartet, daß ſich die neue Reichsregie
rung raſch mit den in Betracht kommenden Problemen
bekannt machen wolle, ſo daß eine Verſtändi
gung dann in Kürze möglich ſein werde.
Miniſter Twardowſki et ſeiner Uberzengung Aus
druck, daß die Unterzeichnung des Vertrages für beide
Staaten von bedeutendem wirtſchaftlichen und poli
tiſchem Jntereſſe ſein werde.

Landtagsabgeordneter Karl Hofmann geſtorben.
Nach kurzer ſchwerer Krankheit iſt laut „Germania“ in
Köln der preußiſche Landtagsabgeordnete des Zentrums,
Karl Hofmann, geſtorben.

e

erſten Schritt zur Erneuerung der deutſch-polniſchen

Annahme des Lohnſteunerſenkungsgeſetzes
der vor allem auf dem kleineren und mittleren Land
wirten und Gewerbetreibenden laſtet, und angeſichts
der Notwendigkeit, die Sparfähigkeit anzuregen, eine
e Prüfung für dringend geboken und erſucht, dabei
je von den Parteien zur Abänderung des Einkommen

ſteuergeſetzes geſtellten Anträge wie die Notwendigkett
einer Senkung der Realſteuern zu berückſichtigen

Einſpruch des Reichsrats
Urſprünglich war beabſichtigt, die Steuerſenkungs

vorlage, die von den Sozialdemokraten, Demokraten und
dem Zentrum im Reichstage eingebracht worden iſt, noch
am Donnerstag dem Reichsrat zur Entſcheidung vorzu
legen. Dieſe Abſicht konnte nicht verwirklicht werden,
weil die Beratungen des Reichstages ſelbſt weit längere
Zeit in Anſpruch nahmen, als urſprünglich vorauszu
ſehen war. Es iſt deshalb im Augenblick noch ungewiß,
wann der Reichsrat ſich mit der Steuerſenkungsvorlage
befaſſen wird. Ebenſo iſt noch nicht abzuſehen, welches
Schickſal die Steuerſenkungsvorlage im Reichsrat
haben wird.

Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt hört, ſind die
Länder Bahern, Württemberg, Heſſen, Sachſen und
unter Umſtänden auch Baden, geneigt, die Vorlage
abzulehnen
Die preußiſche Staatsregierung wird ihrerſeits keine

Einwendungen erheben,

jedoch muß damit gerechnet werden, daß auch von Ver
tretern der preußiſchen Provinzen Einſpruch angemeldet

rates zur Steuerſenkung noch unſicher iſt.

Zum Beſuch der Ozeanflieger in Wien.
Das Kölner Beiſpiel.

Wie der „Tag“ von maßgebender Seite erfahren
haben will, hat in Wien der Beſuch, den die deut
ſchen Ozeanflieger dem frühexen deutſchen Kaiſer in
Doorn abgeſtaktet haben, Befremden erregt. Ur
ſprünglich ſei gephant geweſen, die Flieger Köhl, Fitz
maurice und Hünefeld am 7. d vom Bürger
meiſter im Wiener Rathaus feierlich zu empfangen.
Gleichzeitig ſollte zu Ehren der Flieger in den Feſt
räumen des Rathauſes ein Tee ſtattfinden, bei dem
die Flieger den Spitzen der Geſellſchaft, den Ver
tretern der Kunſt, Literatur und des öffentlichen
Lebens vorgeſtellt werden ſollten. Der Empfang
werde nunmehr unterbleiben. Die Flieger würden
nür von einem Beamten des Magiſträts, keineswegs
aber von einem von den Parteien beſtimmten Mit
glied der Stadtverordnetenverſammlung, begrüßt
werden. Jm Wiener Rathaus wolle man ſich an das
Beiſpiel der Stadt Köln halten.

Keine beſonderen Staatsmittel
für die Preußenkaſſe.

Ein Berliner Morgenblatt bringt am Donners
tag die Meldung, daß der preußiſche Staat der
Preußenkaſſe für die Ubernahme der Aktienmehrheit
der Getreideinduſtrie- und Kommiſſions-A.G, „dem
Vernehmen nach“, einen Sonderkredit gewährt
habe, für den die Preußenkaſſe dem preußiſchen
Fiskus Wechſel zu geben habe. Der „Amtl. ene ehe ſtellt hierzu feſt, daß der Preußenkaſſe

von ſeiten des Staates aus
Geſchäfts der Preußenkaſſe keinerlei neue

Miktel zur Verfügung geſtellt worden ſind.

Eine Erklärung
des amerikaniſchen Treuhänders.
Der amerikckniſche Treuhänder für das feindliche

Vermögen, Howard Sutherland, hat der Offentlich-
keit folgende Erklärung übergeben:

Deutſche Eigentümer, deren Vermögenswerte ich als Treuhänder verwalte, werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Rückgabe ihres
Eigentums nur verzögert wird, wenn ſie jetzt einen
Wechſel in der Perſon ihres Anwalts oder Vertreters
eintreten laſſen.

S h

wird. Daraus ergibt ſich, daß die Stellung des Reichs

Anlaß des beſprochenen

Die vorbereitenden Schritte, welche

See e

unter dem neuen tun waren, ſind jetzt
getan worden, und die e können jetzt vor

nommen und ſollen nach Krä gefördert werden.
rklärungen, welche von unverantwortlichen Stellen

dahin abgegeben werden, daß beſondere Möglichkeiten zur Keſchleunigung von Auszahlungen beſäßen

ind völlig ohne Begründung; ſolche irreführenden
rklärungen werden dazu führen daß die Betreffen

den von weiterer Tätigkeit vor dem Treuhänderamt
ausgeſchloſſen werden.

Hie Hamburger phosgen-
Kataſtrophe vor dem Oberhauſe

Jn der geſtri Sitzung des engliſchen Oberuſes entſpann a eine längere atte über die
amburger Phosgenkataſtrophe. Auf die verſchie

denen Fragen ſeiner Vorredner antwortete im Namen
der Regierung Lord Salisbury, indem er zunächſt
darauf hinwies, daß die mit der Giftgaserploſion
zuſammenhängenden n n gegenwärtig Gegen
ſtand diplomatiſcher Erörterungen mit der franzö
iſchen Regierung ſei. Salisbury wandte ſich gegen
en Argwohn, mit dem man Deutſchland betrachte

und erklärte, man müſſe die Verſicherungen und Be
richte der deutſchen Regierung, die heute mit Eng
land befreundet ſei, annehmen. Er wies darauf hin,
daß die Kontrolle über die Verpflichtungen Deutſch
lands aus dem Friedensvertrag auf den Völkerbund
übergegangen ſei und daß nur der Völkerbund inder Zahe ſei, an die Angelegenheit heranzutreten.

Nach dem deutſchen Kriegsmaterialgeſetz, in dem
die Verſailler e Kbetenſercheng ausgearbeitetworden u ſei es in c zwiſchen den
alliterten Regierungen und der deutſchen Regierung
Deutſchland geſtattet, gewiſſe chemiſche Produkte die
als Giſtgas verwendet werden können, aber auch in
duſtriellen Zwecken dienen, in feſtgelegten Mengen
und unter beſtimmten Umſtänden herzuſtellen.

Salisbury betonte zum Schluß nochmals, daß
die Alliierten keine Kontrollvollmachten über diekeine

erſtellung, Aufbewahrung und Verwendung vonSe n Deutſchland beſäßen, da die Kuter
ſuchung angeblicher Verletzungen der Entwaffnungs
beſtimmungen auf den Völkerbundsrat übergegangen
ſei

In Kürze
Die Nativnalfeiertagsfrage vertagt.

Wie wir bereits in einem Teil unſerer geſtrigen Auf
lage berichteten, erklärte im Rechtsausſchuß des Reichs
tages deſſen Vorſitzender, Dr. Kahl (D. Vp.), daß der
Geſetzentwurf betr. den Nationalfeiertag vor der
Sommerpauſe nicht mehr zur Erledigung kommen könne.

Eine Beleidigungsklage OldenburgJanuſchau gegen
Herbert Eulenberg. Der frühere konſervative Reichs
tagsabgeordnete v. Oldenburg Januſchau hat den
Schriftſteller Herbert Eulenberg wegen Beleidigung verklagt, weil Eulenberg in ſeinem Buch „Die Sehen

zollern“ es als Rüpelet bezeichnet habe, daß Olden
burg ſeinerzeit dem Kaiſer den Rat erteilte, mit einem
Leutnant und zehn Mann den Reichstag zur Raiſon
zu bringen.

Die Unterſuchung über das rätſelhafte Ende des
Bankiers Löwenſtein. Geſtern wurden mit dem Fokker

den en n e e e aem Flugplatz Crohdon Unter Leitung eines Beamtender Aen „Unfall“ des rich S Luſtſahrte
miniſteriums Verſuche unternommen, um feſtzuſtellen,
ob es möglich iſt, aus dem im Flug befindlichen Flug
zeug herauszufallen. Die Verſuche ergaben, wie ver
lautet, daß ein reiner Unglücksfall aus
geſchloſſen iſt.

Neue Kämpfe in n Nach einem Sonderbericht
unternahmen etwa 200 Aufſtändiſche einen Angriff e
die Stadt Ahutjullo in SüdJalisko. Es gelang jed
der ſtädtiſchen Miliz, die Stadt bis zum Eintreffen von
Erſatz aus der nahen Garniſon zu halten. Zwiſchen
den Bundestruppen und den Auſſtändiſchen entſpann
ſich ein erbitterter Kampf, in deſſen Verlauf 43 Auf
ſtändiſche getötet und etwa 30 verletzt wurden.
Die Bundestruppen hatten drei Tote und einen Ver
wundeten

Sterbende Städteromantil

Rieſenhäuſer und windſchiefe Giebel. Die City
bildung. Alt Hamburg ſtirbt. Johannes

Brahms' Geburtshaus im Specksgang.
Nachdruck verboten.

Die Entwicklung der Städte, durch die amerika
niſierten Verkehrsverhältniſſe in ihrem en un
vergleichlich beſchleunigt, macht es nökig, daß viele alte

Häuſer, Straßen, ja Stadtteile verſchwinden müſſen.
Eines der größeren Beiſpiele bereitet ſich gegenwärtig
in Hamburg vor: Wer nach dieſer Hafenſtadt kommt,
verſäume nicht, ſich die letzten Reſte alten, romantiſchen
Städtebaues anzuſehen; denn ihr Todesurteil iſt ge
ſprochen. Das ſogenannte Sanierungsgebiet ſteht kurz
vor dem Abbruch Trotz aller Freude an eigenwilligen,
in die Jahrhunderte zurückweiſenden Bauten, muß ge
ſagt werden: Es war hohe Zeit!

Will man vom Hauptbahnhof aus den nächſten
Weg zum Hafen gehen, dann kreuzt man die ſüdlich
der Steinſtraße gelegenen Gaſſen Springeltwiete,
Kattreepel, Mohlenhoſ, und ſtößt dann unvermittelt
auf das Chilehaus, das machtvollſte Zeugnis neuzeit
licher Baukunſt in dieſer Weltſtadt. Ein größerer
Gegenſaß iſt kaum denkbar: hier ein in kühnſter
Architekkur zum Himmel ſtrebendes Rieſenhaus mit
der nun ſchon faſt en gewordenen ſpiten Ecke,
daneben Schuttplätze, brüchige Rückwände und Häuſer
ruinen in finſteren Gaſſen, die belebt ſind von An
hängern mehr oder minder zweifelhafter Gewerbe;
und mitten unter ihnen Arbeiterfamilien, deren Ober
haupt im Hafen ſeinem ſchweren Beruf nachgeht.
Romantiſch Ja, am Abend, wenn die Giebel ſich
einander zuneigen, um von längſt Vergangenem zu
flüſtern, wenn fahles Licht aus den Hausluken bricht,
Um kurzgeſchürzte Mädchen ſpielt, die in den Ein
gängen ſtehen, wenn aus den Kneipen die ſchrillen
Töne eines „Schifferklabiers“ dringen. Das iſt das
Bild, das man ſich drinnen im Lande von den Gaſſen
einer Hafenſtadt macht. Am Tage aber ſpringt die
Baufälligkeit dieſer wackligen Katen, die Enge und
lichtloſe Bedrückung dieſer Stätten menſchlicher Not

rell in die Augen.et dem Abbruch iſt jetzt begonnen worden. Es
beſtanden ſchon vor Jahren Pläne, dieſe Gebiete zu
„ſanſeren“. Ja, Hamburg hat bereits eine Rieſen
ärbeit in dieſer Hinſicht geleiſtet Die Erfahrungen
der Cholerageit hatten zur Exkenntnis geführt, alle
ſchlechten Wohnungen zu beſeitigen. Man begann im
Jahre 1900 mit den großen Sanierungsarbeiten, und
legte zwei Häuſerblöcke im Weſten der inneren Stadt
zwiſchen Michgeliskirche, Seewarte, Herrengraben und
Hafen nieder, und n neue Straßenanlagen. Dann
geſtaltete man das öſtliche tohirirwrie ſo gründ
lich um, daß nur wenige Häuſer ſtehen lieben, die r
dem großen Brande dort errichtet waren. n en
Jahren 1912 und 1914 begann man mit den Abbruchs
arbeiten im jehigen Sanierungsgebiet der Altſtadt,

die jäh durch den Weltkrieg unterbrochen wurden.
Die Wohnungsnot gebot, wie überall, die Beibehal
tung jedes Wohnraumes. Heute wohnen in dieſem
dem Tode geweihten Viertel noch 3845 Bewohner in
1081 Wohnungen mit 2600 Zimmern. Die Errich
tung von neuen Wohnungen iſt in Angriff genommen,
ſo daß der Abbruch nur noch eine Frage weniger
Monate iſt. Hamburg wird an dieſer Stelle ein
gänzlich neues Geſicht erhalten. Die Eitybildung
drängt gerade hier alle Wohnräume hinweg und be
anſprucht Grund und Boden zur Errichtung von Ge
ſchäftshauſern, Kontören, Lagern und ein unbe
dingtes Erfordernis von breiten Durchfahrts-
ſtra en für den immer mehr anſchwellenden
Verkehr.

Es vollzieht ſich hier eine Neugeburt größtenStils und von geſchichelicher Bedeutung. Denn das

alte Hamburg iſt eine Stadt der Gänge mit kombi-
nierten Lager und Wohnhäuſern, eine Stadt der
Flete, die vom Hafen her die Güter bis zur Jnnen-
ſtadt führten. Und manche Reihe alter Giebelhäuſer
zeugt noch von dem alten Betrieb der Fletenſchiffer,
aus deren Schuten die Lagerwinden Güker aus aller
Herren Länder zum Speicher ſchleppen. Jn der Neu
ſtadt beſtehen auch noch „Straßen“, die dieſen Namen
nicht verdienen, zum Beiſpiel in ſogenannten Gänge-
viertel. Auch ihre Beſeitigung iſt beſchloſſen; ſie
kann aber erſt ſchrittweiſe erfolgen, da allein für die
Unterbringung der Bewohner des Altſtadtſanierungs
gebiets bereits die Kleinigkeit von fünf Millionen
Mark aufgewandt werden muß, von den Neubau-
koſten ganz zu ſchweigen.

Eine koſtbare Erinnerung, die nicht nur lokal
geſchichtlich, ſondern kulturgeſchichtlich im weiteſten
Sinne iſt, birgt das Gängebiertel. Es iſt das Geburtshaus Johannes Brahms. Geht man die alte
Speckſtraße entlang, ſo öffnet ſich dem Nicht
eingeweihten kaum ſichtbar der Specksgang.
Hinter der kaum einen Meter breiten Schlippe ſieht
man ein ſpitzgiebeliges Hinterhaus, einen Holzriegel-
bau mit drei „Sählen“ im Unterbau und ebenſoviel
Stockwerken im Giebel. Die ganze Giebelwand dieſes
Maſſenquartiers iſt mit kleinen Fenſterchen bedeckt,
die den holprigen Stuben und Alkoven ſpärliches
Licht zuführen. Hier hauſte der Vater Brahms, der
die Baßgeige im Alſterpavillon ſpielte und dort von
Zeit zu Zeit mit dem Notenblatt ſammeln ging, mit
ſeiner 17 Jahre älteren Frau. Und hier kam in
einem engen Zimmer im Jahre 1838 Johannes
Brahms zur Welt. Wenn damals die Straßenjungen
durch die Gänge und Hofe zogen, ihr armſelig Lied
zu ſingen, hielt ſich der verſchüchterte Johannes fern

er ging früh ſeinen eigenen Weg.
Auch dieſes Gängeviertel, das geſchichte- und ſchick

ſalsreich iſt, wird eines Tages fallen müſſen. So
ſehr man an der Romantik dieſer verwinkelten Gaſſen
und windſchiefen Giebel hängen kann heute iſt
der Hunger nach Luft und Sonne größer. Und die

alten, überlebten Bauwerk. Ginſtermann.

Hollywood vder Riviera?
Die hochgehenden Wogen der Nervoſität, die die

amerikaniſchen Filmkreiſe ſeit einiger Zeit ergriffen
hat, haben nunmehr auch in Genf ihren Ausdruck
gefunden. Seit einigen Tagen ſind beim Völkerbund
in Genf Beſprechungen im Gange, die auf eine Ein
ſchränkung oder Beſeitigung von Handelsverboten
abzielen. Der ſonſt ſo ruhige und nüchterne Palaſt
konnte ein recht lebhaftes und für uns nicht unamü-
ſantes Zwiſchenſpiel erleben. Der amerikaniſche De
legierte, ſonſt Geſandter in Bern, führte in einer
langen Rede und mit großer Entrüſtung darüber
Klage, daß gewiſſe europäiſche Länder mehr und mehr
der Einfuhr amerikaniſcher Filme Schwierigkeiten zu
machen beginnen. Kennzeichnend war dabei, daß in
ſeiner Auffaſſung auch nicht die geringſte Andeutung
eines Gedankens zu entdecken war, daß bei der Ein
fuhr von Filmen ſchließlich noch andere als kommer
ielle Rückſichten mäßgebend ſeien. Er ſchien jeglichen

Verſtändniſſes dafür bar, daß Filme etwas anderes
ſeien als Automobile oder Käſe.

So en e auch alle Verſuche der Vertreter
der großen europäiſchen Nationen, denen dieſe Be
ſchwerde galt, dieſen Unterſchied klar zu machen. Jn
nicht weniger langen Reden und in den verſchieden
ſten Variationen kehrt immer der Refrain wieder
daß es ſich in Europa um eine Art geiſtiger Verteidi
gung gegen die Verbreitung amerikaniſcher Ge
ſchmacksrichtungen handele, wenn man der ungehemm
ten Filmeinfuhr aus Amerika Schranken ſetze. Es
wurde klar ren daß es ſich hier wirklich
einmal um nationale Jntereſſen höherer Art handelt,
da eben das künſtleriſche Empfinden des Fraänzoſen,
des Engländers, des Deutſchen ein durchaus anderes
iſt und ſo ſträubt man ſich mit Recht dagegen, den
differenzierten europäiſchen Geſchmack mit amerika-
niſchen Wildweſt, Filmen nivelieren zu laſſen. Es iſt
kennzeichnend für Amerika, daß ſein Vertreter dieſes
nicht einſehen wollte, wie auch, daß man ſolche Jnter
eſſen nicht internationalen Handelsgeſichtspunkten
unterordnet. Schließlich wurde die Debatte aus dem
Weg geräumt, daß man ſich dahin einigte, daß ſolche
Fragen überhaupt nicht vor dieſe Konferenz gehören

Feſtzuſtellen bleibt dabei nur das eine, däß es
der amerikaniſchen h re ſchlecht zu gehen be
ginnt. Noch iſt ſie die weltbeherrſchende, aber ihr
Abſatz, vor allem in den eurbpäiſchen Ländern, beginnt
ſich zu verringern, und die Rentabilität dement-
ſprechend, ſo daß ſelbſt ſchon an den Börſen die Kurſe
der Filmaktien mehr und mehr abbröckeln. Doch
ſieht man eben darin nur das Geſchäft und iſt über
die ernſten und ſchwerwiegenden Hintergründe durch

Erfahrungen der Cholerajahre trüben die Freude am aus im unklaren. Man e eben auch die Gründe
für den ungenügenden Abſatz auf rein kömmerziellem
Gebiet zu finden und es iſt nicht unintereſſant, daß
man drüben glaubt, daß ſich in Europa eine große
Filmunion anbahne, S einmal das Verhältnis
zwiſchen Amerika und Europa auf dem Gebiet des
Filmes umkehren wird.

Jn Hollywood, dem Angelpunkt amerikaniſcher
Welkmachtſtellung im Film, kriſelt es bereits ſeit
längerem. Nicht nur, daß der Kampf der Kon
kurrenten um die Stars groteske Formen ange
nommen hätte, nein, es ſcheint vielmehr ſo, als wenn
dieſe Prominenten, deren Prominenteſte noch immer
Eurvopäer, und nicht zuletzt Deutſche ſind, ſo u
ſam und allmählich wieder aus ollywood ab
wandern und der neuen Welt ihren Rücken kehren,
um in die alte Heimat zurückzukehren. Hinzu kommt
noch, daß dieſen Größen oft von außerhalb weit
günſtigere Angebote gemacht werden können, als in
Hollywood, wo man einander auf dem Nacken ſitzt.
IJn amerikaniſchen Hirnen hat man aus dieſer Er
ſcheinung, daß amerikaniſche Filme gerade wegen
ihrer Geſchmacksrichtung und ihres, man kann nicht
anders ſagen, kümmerlichen Niveaus keinen Abſaß in
zureichendem Maße mehr finden, ein raffiniertes
Syſtem konſtruiert, daß europäiſche Filmgewaltige
e Amerika anwenden. Eine amerikaniſche e glaubt nämlich entdeckt zu
haben, daß Europa ne beſten ne und
Regiſſeure nach Hollywood ausleiht, um deren Po
pularität zu feſtigen, bevor man ſie wieder nach
Hauſe ruft, um dann die amerikaniſchen Filmunter-
nehmer zu zwingen, von Europa zu kaäuſen, wie bis
her Europa von Amerika e hat. Nachdem die
Zeit. reif zum Handeln ſcheint, holt jedes Land ſeine
Regiſſeure und Schauſpieler zurück, und die Pro
duktion in Europa wird in der nächſten Zeit einen
ungeahnten Aufſchwung nehmen.

Ein zweites Hollywood wird an der Riviera ent
ſtehen und die europäiſchen Nationen werden brüder-
lich zu gmmen arbeiten, um gemeinſchaftlich Filme füreine eltproduktion herenltelen Und das wird
man um ſo beſſer können, als man über geſchulteSpieler und nie über reiche Erfahrenes
amerikaniſcher Pro uktionsmethoden verfügt.

Dieſe Auffaſſung kennzeichnet die amerikaniſche
Nervoſität ebenſogut wie das Vorgehen des Herrn
Wilſon, des amerikaniſchen Delegierten in Genf
Was uns daran intereſſiert, iſt die Frage, inwieweit
an dieſem Gerücht um die Bildung eines großeneuropäiſchen Filmkonzerns etwas Wahres iſt. Es

dürfte wohl richtig ſein, daß das eine oder andere
hinter den Kuliſſen vor ſich geht, doch iſt nicht an
zunehmen, daß die Dinge beretts ein Ausmaß an
genommen haben, wie amerikaniſche Phantaſie glaubtUns könnte es nur ſein, wenn man ſich in
Europa endlich darauf beſinnt, daß auch der Filman zu bieten in der Lage iſt, als amerikaniſchen
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und Baden, damit alle Müskeln, Herz und Lunge

Der für viele Steuerpflichtige zu kurz war.

Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 13. Juli 1928. on
er ehur 58 v 9 Verbot des Warenhandels bei dern Bahnbau Zöſchen-- Leipzig enFortgeſetzte Beſchwerden aus Kreiſen des öffent

13. Juli. S S 2 lichen e e die e e zueinem neuen Erlaß veranlaßt, der auf das wiedere endgültig geſichert holte Verbot de denſheer Förderung der Waren
und was dabei zu beachten iſt.

el Gehe nicht erhitzt ins Waſſer! Durch ein
Luftbad vorher und langſames Abkühlen (Beſpülen
der Bruſt und des Rückensſ muß ein Ubergang
zwiſchen Waſſer und Körpertemperatur geſchaffen
werden.

2. Gehe nicht mit vollem Magen ins Waſſer, ſonſt
bekommt dir das Bad nicht.

3. Mache kräftige Bewegungen beim Schwimmen

feſt arbeiten müſſen und du ſo den denkbar größten
Nutzen für deine Geſundheit erzielſt.

4. Springe nie in dir unbekannte Gewäſſer! Oft
verbirgt der Waſſerſpiegel Pfoſten und auch Baum
n auf die aufzuſpringen Lebensgefahr bedeuten

5. Vermeide Überanſtrengung durch Dauer
ſchwimmen; ohne regelrechtes Training kannſt du
dir einen Herzfehler erſchwimmen.

6. Bleibe nicht ſo lange im Bade, bis du frierſt!
z ſtarke Abkühlung ſchadet und kann Erkältungs
rankheiten zur Folge haben. Die Dauer des Bades

richtek ſich nach der Körperkonſtitution des einzelnen.
7. Wenn du dich nach dem Bade nicht von der

Sonne trocknen laſſen kannſt, iſt kräftiges Abfrot
tieren mit einem rauhen Handtuch notwendig.

8. Nach dem Bade muß eine wohlige Wärme den
Körper durchſtrahlen; fröſtelſt du, ſo unterlaſſe es,
kalt zu baden, bis du von deinem Arzt Verhaltungs-
mäßregeln erhalten haſt.

Eine Sonnenfinſternis, die zweite der drei
in dieſem Jahre zu erwartenden Verſinſterungen des
Tagesgeſtirns, findet am 17. Juli ſtatt. Leider wird
ſie in unſerer Heimat nicht zu beobachten ſein, da
die Grde erſt gegen 21 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit
in den Mondſchatten tritt, den ſie 8 Minuten vor
22 Uhr wieder verläßt. Jn Deutſchland iſt zu dieſer
Zeit die Sonne bereits untergegangen.

Warnung vor einem Schwindler. Jn der
Provinz Sachſen treibt ſich ein Schwindler umher,
Der mit dem ehemaligen Privatdetektiv Hermann
Henry identiſch iſt. Der Schwindler ſtellt Schecks
auf die Depoſitenkaſſe der AnhaltDeſſauiſchen Lan
desbank in Hoyerswerda aus, für die keine Deckung
vorhanden iſt. Eine größere Anzahl von Geſchäfts
leuten iſt dem Schwindler bereits zum Opfer ge
fallen. Vor ihm wird gewarnt.

Anerkennung von Thüringer Luzerne. Die Land
wirtſchaftskammer unſerer Provinz führt in dieſem
Jahre wiederum Beſichtigungen von einwandfreien
Luzernbeſtänden zwecks Sagtenanerkennung durch. Land
wirte, die ihre Thüringer Luzerne anerkennen zu laſſen
veabſichtigen, wollen ſich umgehend an die Ackerbau
abteilung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Halle, Kaiſerſtraße 7, wenden.

9

n e
umſchlag. Die Deutſche Reichspoſt führt in naherZeit ein Einheitsformblatt für Anunt und Durch
gangstelegramme ein. it der Einführung dieſes
Formblattes werden die Telegramme den Empfängern
Unter Briefumſchlag zugeſtellt werden.

Motorboot „Falke“ verkehrt am Sonntag nach
Bad Dürrenberg, Montag Ferientagesfahrt zumhalliſchen Zoo, Dienstag Damenkränzchenfahrt nach
Dürrenberg Fiſcheret Veſta, Mittwoch Sonderfahrt nach
der Rabeninſel in Halle, alle Fahrten ſind mit Rückfahrt.

Johannisfeſt der Buchdrucker Wie aus dem
Jnſerat erſichtlich iſt, feiert am Sonntag, dem

Juli, im „Kaffeehaus Meuſchau“ der Verband
der Deutſchen Buchdrucker (Orksverein Merſeburg
ſein t erunee in althergebrachter Weiſe mit
Konzert, e egeln und Kinderbeluſtigungen
in dem herrlichen Kafſeehausgarten. Abends findet
bei luſtiger Schrammelmuſik ein Sommernachtsball
ſtatt.

Die Hitzwelle über Merſeburg.
Jm Stadtinnern wurden heute folgende Tempe

raturen im Schatten gemeſſen
9 Uhr 25 Grad Celſtus

11 Uhr 29 Grad Celſiuse Uhr 30 Grad Kelſtus
hre Grad GCelſtusDie Sonnentemperatur betrug um 12 Uhr

48 Grad Damit dürfte die in dieſem Jahre höchſte
Temperatur in Merſeburg erreicht ſein.

Denkt an die
Vermögensſteuererklärung?
Am 15. Juli läuft die Schonfriſt ab.

Die Abgabe der Vermögensſteuererklärung mußte
bekanntlich bis zum 30. Juni geſchehen, ein e
Reichsminiſter der Finanzen ha daher durch einenRunkerles en daß in allen Fällen in denen
der Steuerpflichtige die Steuererklärung bis zum
15. Juli beim Finanzamt eingereicht hat, von Zu
ſchlä gen wegen verſpäteter Abgabe abzuſehen iſt.

Wer auch dieſe Schonſriſt verſäumt, kann mit
Geldſtrafen zur Abgabe der Steuererklärung ange
halten und ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. des feſt
geſetzten Steuergrundbetrages auferlegt werden.

Künſtlerabend im „Tivoli“.
Künſtlerabend am Donnerstag im „Tivoli“e e auf die Leiſtungen der Künſtler ent

ſchieden eine Enttäuſchung nach der angenehmen
Seite hin. Robert Sach ſ. e könferierte init Ge
ſchmack und hielt auch in ſeinen Vorträgen Niveau.

Georg Böttcher überraſchte durch einen angenehmen, klangvollen Bariton. Mit Scharm und
anerkennenswerter Stimmkultur brachte Jrmgard
Sennewald einige ODperettenſächelchen zu Gehör,
während Elſe Picht ſich als weiblicher Komiker
präſentierte. Schade, daß die Veranſtaltung ſo über
aus ſchlecht beſucht war. Kleinkunſt iſt nun einmal
eine ungemein empfindliche Sache, die eine ganz be
ſtimmte Dispoſition im Publikum vorausſetzt. Das

ſt der beruhmte „Kontalt“, der natürlich um ſo
ſchwerer herzuſtellen iſt, je weniger die allgemeine
ne en in Erſcheinung treten kann. Die wenigen

Künſtlern durch herzlichen

Sollte eineunter Brief n

Berlin, 13. Juli 1928.
Jn der Verwaltungsratsſitzung der

Reichsbahn Geſellſchaft wurde be-
ſchloſſen, auf Grund des angebotenen
Darlehens die Strecke Merſeburg
Zöſchen bis Leipzig Leutzſch nunmehr
zu verlängern.

Wie wir hören, iſt damit zu rechnen,
daß die Arbeiten in kürzeſter Zeit auf
genommen werden, ſo daß die Linie
Merſeburg Zöſchen- Leipzig endgültig
geſichert iſt.

Dieſer wichtige Beſchluß wird in Merſeburg und
ſeiner Umgebung mit großer Freude aufgenommen
werden, und zwar um ſo mehr, als die Finanzie-
rungsfrage in letzter Stunde noch keine vollkommene

Aufnahme der Arbeiten in kürzeſter Zeit
(Eigene Drahtmeldung des „Merſeburger Korreſpondent“.)

Löſung hatte erhalten können. Für Stadt und

Wie wir ſchon berichtet haben, hat das Miniſte-
rium des Jnnern den Beſchluß gefaßt, die Polizei
verwaltungen in den Städten Merſeburg, Weißen
fels und Zeitz zu verſtagatlichen, d. h. die
Polizeiverwaltung in den genannten Städten wird
einem beſonderen vom Staate ernannten Beamten
übertragen. Dieſer Beamte, der die Amtsbezeichnung
„Polizeipräſident“ erhält, bekommt ſeinen Amtsſitz
in Weißenfels. Die Wichtigkeit des Gebietes,
vor allem das Leunawerk und die Braunkohlen
gruben im Geiſeltal und bei -Zeitz, die immer
mehr Bedeutung erlangen, mögen das Miniſterium
zu dem Entſchluß bewogen haben

Die Vorbereitungen zur Verſtaatlichung ſind be
reits getroffen worden. Doch ſcheint die

Unterbringung der Polizei
noch einige Schwierigkeiten zu machen. Hier in
Merſeburg hat die Stadtverordnetenverſamm
lung den Anbau am Rathaus, der für die
Unterbringung des Polizeireviers dienen ſollte, ab
gelehnt. Es muß unbedingt verſucht werden, daß
das Polizeirevier im Zentrum der Stadt verbleibt.

Unterbringung im Rathaus aus irgendchen Gründen nicht möglich n bleibt viel
leicht noch der Weg, das Polizeirevier im „Alten
Rathaus in den Räumen des Nahrungs
mittel amtes, unterzubringen, da dieſe Räume
auch für die Polizei ausreichend ſein werden.

Jn Weißenfels erfolgt die Unterbringung
des Präſidiums im Schloß, die Polizeireviere
bleiben in der Stadt in angemieteten Räumen. Jn

Die Vorbereitungen zur Schwerkriegs-
beſchädigtenfahrt,

die, wie wir ſeinerzeit berichteten, am 29. Juli von
Merſeburg nach Tautenhain (Thüringen) ſtattfinden
ſoll, gehen nur langſam vorwärts. Bisher
haben ſich nur acht Merſeburger gemeldet, die ihren
Wagen an dieſem Tage in den Dienſt der menſchlichen
Wohltätigkeit ſtellen wollen. Auch die Geldſammlung
weiſt noch ſtarke Lücken auf.

Wenn die Veranſtaltung aber im geplanten Rahmen
durchgeführt werden ſoll, dann muß die Beteiligung und
Mitwirkung aller derjenigen, die ein Auto bzw. ein
Motorrad mit Seitenwagen beſitzen, unbedingt ſtärker
werden. Auch an dieſer Stelle ſei deshalb nochmals an
die Einſendung der Meldebogen an Kaufmann Ehren

traut, Kleine Ritterſtraße, bis zum Schluß
term in am Sonnabend, 14. Juli, erinnert. Es muß
Ehrenpflicht eines jeden Wagenbeſitzers ſein, ſeinen
Wagen am 29. Juli für die Kriegsopfer zur Verfügung
zu ſtellen, denen früher ſo oft geſagt worden iſt: „Des
Vaterlandes Dank iſt euch gewiß!“

Fortbildungskurſus
für Kirchenmuſikbeamte.

Vom 16. September bis 6. Oktober ſoll ein Fort
bildungskurſus für Organiſten, Kantoren und Chor
leiter unſerer Provinz in Halle a. d. S. abge
halten werden. Jn theoretiſchen Vorträgen und
praktiſchen Ubungen werden behandeln Pf. Balt-
haſar (Ammendorf) „Liturgik und Muſtkgeſchichte“,
Organiſt Siebenbrodt (Ammendorf) „Harmo-
nielehre, Kontrapunkt, Muſiktheorie“, Hirchenmuſik-
direktor Henkel „Orgelſpiel und praktiſche Chor
anleitung. Es wird darauf hingewieſen, daß die
Meldungen bis zum 1. Auguſt bei den drei oben
genannten Herren einzureichen ſind. Es iſt auch
Vorſorge getroffen, daß die Kurſusteilnehmer, die in
einem vrganiſch verbundenen Kirchen und Schul
amte ſtehen, von der zuſtändigen Regierung beur-
[aubt werden können. Es haben aber trotzdem die
zum Kurſus Zugelaſſenen, welche hierüber bis zum
15. Auguſt Mitteilung erhalten werden, ihrerſeits
ſoſort bei der zuſtändigen Schulbehörde um Urlaub
nachzuſuchen. Anfragen, die den Kurſus betreffen,
wird Kirchenmuſikdirektor Studienrat Henkel
(Halle), Erneſtusſtraße 1, beantworten.

Gautagung der Freiwilligen Kranken-
pfleger

in Merſeburg.
Am kommenden Sonnabend und Sonntag findet
in Merſeburg eine Tagung des Gauverbandes MerſeErſchienenen dankten den

Beifall.

en

Verſkaaklichung der Poligeiverwalkungen

in Merſeburg, Weißenfels und Jeitz

Landkreis Merſeburg bedeutet er die Eroberung
einer wichtigen Verkehrspoſition, die
allerdings erſt dann ihre volle Auswirkung finden
wird, wenn die Hypothenuſe des Dreiecks Leipzig
Halle Sangerhauſen, die

Verbindung Leipzig-Merſeburg Sangerhauſen

hergeſtellt ſein wird. Für die ſpätere Entwicklung,
die unbekümmert um halliſche Einflüſſe „kommt, iſt
der Bahnbau inſofern von außerordentlicher Wichtig
keit, als er die Vorausſetzung für einen Ringver
kehr der drei Wirtſchaftszentren Leipzig- Halle
Merſeburg ſchafft.

Mit Genugtuung kann Merſeburg dieſen Erfolg
ſeiner ſeit 40 Jahren betriebenen Beſtrebungen feſt
ſtellen, und beſonders alle die, welche mit Aufopfe
rung an dem Zuſtandekommen des Projektes mit
arbeiteten. Man kann es getroſt Halle überlaſſen,
wenn es von einer Pſychoſe ſpricht, in der ſich das
aufſtrebende Merſeburg befände.

Zeitz ſcheint die Unterbringungsfrage noch nicht
geklärt zu ſein. Jn Röſſen und Mücheln wer
den entſprechende Gebäude für die Unterbringung
der Polizei innerhalb Jahresfriſt errichtet werden.
Bei einer eintretenden Verſtaatlichung der Polizei
in Röſſen und im Geiſeltal (Mücheln, Neumark und
Frankleben) wird die Polizei vorläufig in ange
mieteten Räumen untergebracht werden. Die neu
zu errichtenden Gebäude werden entſprechend dem
neuzeitlichen Charakter der Polizei modern ein
gerichtet.

Als vorausſichtlicher
Zeitpunkt der Verſtaatlichung

iſt der 1. Auguſt 1928

wohl mit aller Beſtimmtheit anzunehmen. Die Vor
bereitungen für die Übernahme der polizeilichen An
gelegenheiten ſind in dem genannten Bezirk von
dem ernannten Überleitungskommiſſar ſchon ſeit
einiger Zeit getroffen worden, ſo daß die Übernahme
reibungslos vor ſich gehen wird. Mit dem Zeit
punkt der Verſtaatlichung wird auch die Übernahme
der bisherigen kommunalen Polizeibeamten in den

rwerden auch nach der Verſtaatlichung der Polizei
verwaltung bei der Kommune verbleiben, ſo die
Wohlfahrts- und Fürſorgepolizeiangelegenheiten, die
Gewerbe und Geſundheitspolizei u. a. m.; alle
polizeilichen Angelegenheiten, die mit der öffentlichen
Ruhe, Sicherheit und Ordnung in Zuſammenhang
ſtehen, gehen in die Hände der ſtaatlichen Polizei
verwaltung über.

Kreuz ſtatt. Beſonderes Intereſſe erregen wird bei
der Allgemeinheit ſicherlich eine großangelegte Sani
tätsübung in dem Kiefernwäldchen zwiſchen dem
„Neuen Schützenhaus“ und dem „Feldſchlößchen“,
zu der auch die hieſige Feuerwehr und die Kranken
Transportautos zugezogen werden. Zu der Tagung
erwartet man die Teilnahme der Nachbar- Kolonnen
von Bad Dürrenberg, Bad Lauchſtädt, Schafſtädt,
Ammendorf, Mücheln, Querfurt, Frankleben und
Teuchern Auch die ferner liegenden Städte Weißen
fels, Halle, Zeitz und Jeng werden durch ſtarke Ab
ordnungen vertreten ſein. Die großangelegte Ubung
dürfte in weiten Kreiſen unſerer Einwohnerſchaft
viel Beachtung finden und geeignet ſein, das Augen
merk auf den ſchweren und aufopferungsvollen Dienſt
der Sanitätskolonnen zu lenken, der in der Offent
lichkeit viel zu wenig Jntereſſe und Unterſtützung
findet. (Siehe Anzeige.

Tränket die Tiere reichlich!
Die Zugtiere müſſen nicht nur im Stall, ſondern

auch unkerwegs öfters und reichlich gekränkt werden.

Sie ſind dann doppelt e Falls demKörper nicht genügend Flüſſigkeit zugeführt wird,
tritt eine Verdickung des Blukes ein. Schlavpheit,
unter Umſtänden ſogar Hitzſchlag, ſind die Folgen.
Auch kleinen Hauskieren reiche man oft friſches
Waſſer. Es iſt intereſſant, zu beobachten, daß herren
loſe Tiere, die ſich oft tagelang ohne Nahrung herum
de haben, in vielen Fällen zuerſt gierig nach
em Saufnapf gehen und erſt dann ihren Hunger

ſtillen. Man ſieht, daß ſie meiſt mehr unter Waſſer
mangel als unter Hunger gelitten haben.

„Der Wald brennt!“
Aus allen Teilen des Reiches kommen jetzt Mel

dungen über Wald- und Heidebrände, die an vielen
Stellen dank ſchnellen Eingreifens des Publikums
und der Feuerwehr meiſt bald gelöſcht werden
konnten, aber auch manche Grasfläche und viele
Bäume vernichtet haben.

Worauf, ſind dieſe Brände zurückzuführen
Gleichgültigteit und Unvorſichtigkeitbilden meiſt die Urſache. Es iſt verboten, im
Walde zu rauchen, mindeſtens darf keine Zigarre,
keine Zigarette und keine Pfeife ohne Deckel geraucht
werden. Aber muß man denn, wenn man durch den
Wald geht, überhaupt rauchen Man täte beſſer
daran, die duftige würzige Luft durch die Lunge
ziehen zu laſſen, um ſo dem Körper eine gewiſſe Er

olung zu bieten. er aber das Rauchen auch im
alde nicht laſſen kann, der richte ſich wenigſtens

nach den Vorſchriften und achte darauf, daß kein
glimmendes Streichholz auf den trockenen Boden ge
worfen wird und großes Unheil anrichten kann.
Jeder Waldbrand ſtellt einen ſchweren volkswirt-
ſchaftlichen Schaden dar, der beſonders groß iſt, wenn
Hochwald vernichet wird, weil dieſer erſt wieder in

Staatsdienſt geregelt werden. Einige Poligeismeige

verſorgung des Perſonals hinweiſt. Danach iſt eine
J Förderung des Warenhandels zu erblicken in der
ünentgeltlichen Uberlaſſüng, bahneigener Räume, der
Zulaſſung des Verkaufs während der Dienſtſtunden,
Gewährung von Dienſterleichterungen oder Dienſt
befreiungen, Einziehung geſtundeter Rechnungs
bekräge durch die Reichsbahnkaſſen, amtliche
Empfehlung beſtimmter Firmen u. a. Somit iſt
jeglicher Warenhandel (Lagerung, Verkauf,
Verteilung von Waren, Ein- und Verkaufsvermitt
lung uſw.) durch Reichsbahnbedienſtete, Bezugsge
meinſchaften und Vereine in Dienſträumen unter
a gt. Ausgenommen ſind nur die anerkannten
Selbſthilfeeinrichtungen zur Brennſtoffverſorgung in
den durch die Richtlinien vorgeſehenen Grenzen und
in Verbindung mit den aus dienſtlichen Gründen zu
gelaſſenen Kantinen der Verkauf von Lebens und
Genußmitteln zum alsbaldigen Verzehr. Die über
laſſung entbehrlicher Räume gegen Entgelt für Zwecke
des Warenhandels kommt nur nach behördlicher
Genehmigung in Frage. Auch fremden Per-
ſonen iſt jede Art von Handelstätigkeit, insbeſondere
der Verkauf von Waren und das Sammeln von
Warenbeſtellungen, in den Dienſträumen ver
boten.

e

Ertrunken?
Jn dieſer ſchönen Sommerzeit, während der Tage

der goldenen Freiheit, der Ferien, des Urlaubs ver
nimmt man immer wieder die Trauerkunde: Er
trunken! Es mag ſein, daß manchmal einer jener
Unglücksfälle vorliegt, die ſcheinbar unvermeidlich
ſind. „Es raſt der See und will ſein Opfer haben“,
doch dieſes Schillerwort aus „Wilhelm Tell“ erklärt
nicht die Steigerung der Unglücksfälle im Waſſer.
Leider muß man vielfach, beſonders bei der Jugend
ſagen, daß Waghalſigkeit und Leichtſinn in vielen
Fällen die Opfer verſchuldet. Nicht ſelten wagen ſich
Badende aus UÜbermut zu weit hinaus in die Fluten,
wobei ſie ihre Kraft, auch wenn ſie gute Schwimmer
ſind, erheblich überſchäßen. Noch größer iſt von
vornherein die Gefahr des Ertrinkens, wenn ſich
Nichtſchwimmer den erfriſchenden Fluten an einer
Stelle, deren Tiefe ſie nicht genau kennen, anver
krauen. Plötzlich verſinken ſie dann oft vor den
Augen ihrer Freunde und Bekannten, ohne daß
ihnen rechtzeitig Hilfe gebracht werden kann.

Die Gefahr des Ertrinkens beim Baden iſt auchvorhanden, wenn einer er hitzt in das Waſſer geht.
Daher entledige man ſich in der Badeanſtalt mög
lichſt mit großer Ruhe ſeiner Kleidung und ſteige
dann langſam ins Waſſer, nachdem man Puls,
Rücken und Herzgegend t Wehen hat. Auch
das zu lange Verbleiben im Waſſer, ohne daß man
ſich dabei ausreichende Bewegung ſchafft, kann ge
fährlich werden, ganz abgeſehen davon, daß ein allzu
langes Bad die erwünſchte Abkühlung und Er
friſchung nicht bringt.

„Ein Vergnügen eigner Art iſt und bleibt ne
Waſſerfahrt“, ſagt ein altes Volkswort. Welche
Luſt liegt nicht auch ſchon in dem ruhigen Dahin
gleiten über die blauen Fluten in einem Ruderbvot!
Aber wie oft wird nicht ſchon das Boot von vorn
herein überladen. Wie oft iſt nicht auch ſchon die
Unſitte des Schaukelns und des Platzwechſelns die
Urſache des Umkippens kleiner Nachen und damit
das traurige Ende eines fröhlichen Vergnügens geweſen. Darum kann nicht genüg zur Vorſicht gen
mahnt werden, namenklich auch dann, wenn man für
andere verantwortlich iſt, um zu verhüten, daß die
Fluten Opfer fordern.

Allen Freunden des Badens und des Waſſer
ſports überhaupt, die des Schwimmens noch nichtkundig ſind, kann nur der dringende Rat erteilt
werden, das Verſäumte ſo ſchnell wie möglich nachzu
holen. Erſt dann wird das Baden zu einem wirk
lichen Genuß werden, wenn der ſtarke Arm des
Schwimmers die Fluten teilt.

Heilſtätten für Alkoholkranke
in Mitteldeuntſchland.

Dafür, welche Fortſchritte die Geſundheitsfür
ſorge in den letzten Jahrzehnten gemacht hat, iſt die
Wandlung in den Anſchauungen über „Trinker“ und
„Trunkſucht“ ein gutes Beiſpiel. Wenn früher
Menſchen ihre eigene Geſundheit oder ihre wirt
ſchaftliche Lage oder ihr Familienglück ſtörten, indem
ſie zuviel alkoholiſche Gekränke (Branntwein, Wein
Bier uſw.) tränken, ſo hielt man ſie ohne weiteres
der ſchlechte und laſterhafte Menſchen und meinte
aß dieſes alles ausſchließlich mit einer Schuld

des Betreffenden zuſammenhänge; daher verachtete
man dieſe Menſchen, nannte ſie „Trinker“ oder
„Säufer“, beſtenfälls „Trunkſüchtige Wenn man
ſich um ſie kümmerte, ſo geſchah das mit Drohungen,
Skrafen uſw., allenfalls mit Ermahnungen. Heute
denkt man in der mediziniſchen t und in
der Fürſorge darüber gänz anders. Der Alkoholiker

i Menſch, der an einerleidet, genau wie ein
iſt ein Kranker ein
krankhaften Sucht
Morphiniſt oder Kokainiſt.

Für die ſchweren Fälle hat man eigene Heil
ſtätten ins Leben gerüfen, in denen die Alkohol-
kranken nach ärztlichen Geſichtspunkten behandelt
werden, in welchen ſie ſich erholen können und an
geregelte Beſchäftigung wieder gewöhnen. Die Aus
ſicht einer Heilung iſt groß, wenn die Menſchen
rechtzeitig in die Heilſtätte kommen und hier
lange genug behandelt werden. Bei Unbemittelten
kragen Krankenkaſſen, Landesverſicherungsanſtalten
und Wohlfahrtsämter die Koſten.

Jn Mitteldeutſchland ſind in letzter Zeit drei
ſolcher Heilſtätten für Alkoholkranke neu entſtanden,
eingerichtet von einer Wohlfahrtsvereinigung (dem
Deutſchen Guttemplerordenſ mit öffentlicher Hilfe
und zwar die Heilſtätte „HermannBlume Haus
in Schönburg bei Naumburg, das Geneſungsheim
„Vaker Hemprich Haus am Steinmeiſter bei Naum
burg und die Heilſtätte „Georg-Köhler-Haus“ in
Sulßa bei Göſchwiß. Die Hauptverwaltung dieſer
gemeinnühigen Anſtalten (Steinmeiſter bei Naum-
burg, an den Almericher Weinbergen Nr. erteilt
an Behörden, Verſicherungsträger und Privake alle
erforderlichen Auskünfte koſtenlos.

Tageskalender.
Freitag, 18. Juli

„Sonne“: Die Kindesmörderin Lausbuben im
Schützengraben. Baſtlerbund- Baſtelabend. n
Landwehrverein: Verſammlung. „Funkenburg:
Ball. „Bürgerhof“: Tanzabend. „Feldſchlöß
chen, und StadtCafé: Konzert.

Sonnabend, 14. Juli.
Stadt Cafe und Müllers Hotel Konzert. Park

hotel, Dürrenberg Konzert und Tanz REK.:
Verſammlung Kegelklub „Wacker“ und Gaſt

burg der Freiwilligen Krankenpfleger vom Roten Jahrzehnten nachwächſt. hof Lindner, Kößſchen: Ball.
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Eine Delikateſſe aus Johannisbeeren!
Ein Pfund Johannisbeeren läßt man in drei

Viertel Liter Waſſer etwa 20 Minuten kochen Dann
wird der Saft durch ein feines Sieb gegeben, mit
etwa 150 Gramm Zucker geſüßt und aufgekocht. Jn
zwiſchen guirlt man 75 Gramm Mondamin in einem
Viertel Liter Waſſer glatt, gießt es langſam in den
kochenden Johannisbeerſaft, und läßt das Ganze
unter Rühren nochmals durxchkochen.
die Maſſe in eine kalt ausgeſpülte Form. Nach dem
Exrkalten wird die rote Grüße geſtürzt mit friſcher
Milch übergoſſen oder mit Schlagſahne gereicht.

Briefkaſten der Redaktion
Lange. Frhr. v. Hünefeld wohnt Berlin-Südende,

Hermannſträße 9.

H. W. Leuna. n ſicherlich iſt der ſchlechte Beſuch
des intereſſanten Lichtbildervortrages „Der Menſch und
ſeine Exnährungsweiſe“ auf die mangelnde Reklame
zurückzuführen. Auch wir haben das Jnſerat vermißt.
Der Vorfall zeigt jedoch klar, welchen Propagandawert
ein Jnſerat im „M. K.“ hat.

Wie wird das Wochenendwetter?
Sommerwetter

mit vorübergehenden Störungen.
e in der vergangenen Woche hat das ſommer-

liche Wetter angehälten, wobei aber Rückfälle mit
Regen und geringer Abkühlung für Unterbrechung
ſorgten. Wie wir ſchon des öfteren in unſeren Be
richten andeuteten, n dieſe Witterung für den dies
jährigen Sommer charakteriſtiſch. Er hält ſich von
übertriebener Trockenheit und ſaß ebenſoweit ent
fernt wie von übertriebener Näſſe und Kälte, ſo daß
einerſeits der e gutes Wachswetter P
geben r n a aber auch der Sommerfriſchler
völlig auf ſeine Koſten kommt.

Die Temperaturen der letzten Zeit erreichten an
manchen Tagen 25 Grad, an t gelegenen Orten
wurde dieſe Grenze auch überſchritten. Nachts war
es in der erſten Wochenhälfte manchmal noch recht
kühl, wurden doch im Flachland als t
ſtellenweiſe nuy 5 Grad e Auf den höchſten
Spitzen der deutſchen Mittelgebirge fiel das Thermo
meter am Sonntag früh bis in die Nähe des Ge
frierpunktes, auf der Schneekoppe wurde ſogar 1 Grad

unter Null eDas Ausland zeigt nur in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika intereſſantere Wettervor

inge. Dort herrſcht noch immer ungewöhnliche
itze, die bis zu den ſpäten Abendſtunden in denbe

e Gegenden die Queckſilberſäule über 35 Grad
Eelſius hält. Das Polarmeer hat unmittelbar über
der Waſſerfläche Lufttemperaturen von 1 bis 5 Grad
über Null. Die warmen Luftmaſſen kühlen ſich aber
über dem kalten Waſſer ſtark ab, wodurch dieſe dünne
kalte Luftſchicht entſteht, in der dann die Luftfeuchtig
keit in Form kleiner Waſſertröpfchen herausfällt,
welches dann die ausgedehnten Nebellager liefert, die
den Expeditionsteilnehmern der italieniſchen For
ſchungsreiſe ſo gefährlich wurden.

Die allgemeine Wetterlage hat ſich für das Gebiet
Mitteleuropas i der letzten Woche nicht weſenlich
vperändert. Noch immer lagert über r re
Luftdruck, der einen Ausläufer über unſer Gebiet
e e e Uber dem Nordatlantiſchen Ozean
üdlich von Grönland und Jsland befindet ſich eine
aſt ſtationäre Depreſſion von der ſich in kurzen

Wirbel losSwiſchenräumen immer wieder einzelne
öſen und oſtwärts ziehen. ren dieſe Einsel
wirbel weit ſüdwärts aus, durchbrechen den Hoch
druckrücken in einer Furche und bewirken bei ihrer
Wanderung die bekannten Erſcheinungen der kurz
dauernden Wettexverſchlechterung.

Die Jntenſität der im Zuſammenhang mit den
Störungen in e re Richtung über Europa
hinwegwandernden Luftdruckwellen deutet darauf
hin, daß der ſeitherige Witterungscharakter auch für
die nächſte Zeit noch erhalten bleibt. Es wird alſo
auch weiterhin warmes Sommerwetter anhalten,
wobei nach 2 oder 3 trockenen Tagen immer wieder
eine Störüng mit Regenfällen, vielfach auch mit Ge
wittern einſehen wird. Nachdem das weſtliche Hoch
in den letzten Tagen ſich ziemlich weit oſtwärts ge
ſchoben hatte, und unter ſeinem Einfluß die Tempe
raturen beträchtlich angeſtiegen waren, iſt es ſehr
wahrſcheinlich, daß gerade am Ende der Woche die
nächſte Störung unſer Gebiet erreicht. Dies dürfte
für das weſtliche Deutſchland bereits für den Sonn
abend, für den Oſten erſt am Sonntag zu erwarten
d Die geringfügige Abkühlung, die danach folgt,

ürfte bereits am nächſten Tag bei trockenem Wetter
wieder ausgeglichen ſein.

VPorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Unter dem Einfluß des hohen Druücks, deſſen Kern
jetzt über dem nördlichen Deutſchland liegt, hat ſich
allgemein heiteres und e warmes Wetter einge
ſtellt. Jm Dienſtbezirk überſchritten die Höchſt
temperaturen allgemein 30 Grad. Durch die Aus
bildung eines neuen Hochdruckkernes über dem Golf
von Biscaya iſt durch das Zuſammenfließen der ver
ſchiedenen Strömungsgebieke die Neigung zu Ge
witterbildung wieder größer geworden. Es muß zu
nächſt noch mit der Fortdauer die warmen
Welters gerechnet werden, doch iſt die Wahrſchein
lichkeit zur Ausbildung örtlicher Gewitter gegeben.

Ausſichten: Zunächſt noch heiter und ſehr
warm, örtliche Gewitterſtörungen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Abbruch einer Schachtanlage.

g Ammendorf, 12. Juli. Jm Zuſammenhang mit
der Umſtellung des Grubenbetriebes „von der Heydt“

zur Großabraumförderung mit den techniſch voll
kommenſten Geräten iſt jetzt die nordweſtlich von
Ammendorf ſtehende Schachtanlage (Schacht 7), die
bisher die Chemiſche Fabrik Buckau mit Kohlen ver
ſorgte, abgebrochen worden. Ein intereſſanter
Augenblick war nachmittags 12 Uhr, als der 35 Meter
hohe Schornſtein umgelegt wurde. Genau wie ein
abgeſägter Baum ſtürzte er nach der beabſichtigten
Richtung. Das ganze Gelände wird ſpäter mit in den

Tagebau einbezogen.

Sturz eines e e en b
S Zö 13. Juli. Kürzlich paſſterten mehrereSeele ans ding unſeren Ort, wobei

einer von ihnen von einem Kameraden angefahren
wurde, ſo daß er zu Boden ſtürzte und be
wuß t los liegenblieb. Er hatte ſich auch an Knie
und Händen verleht. Zum Glück waren dieſe jedoch
nicht ernſter Art, und, nachdem er wieder zu ſich
gekommen war, konnte er ſein beſchädigtes Stahlroß
weiterſchieben.

Nun kommt Am 15. Juni 1928 fand im Dienſtgebäude der
Regierung zu Merſeburg eine Beſprechung über
die Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues aus
Mitteln der wertſchaffenden e ardeu emg er
ſtatt, an der Vertreter des Reichsarbeitsminiſters,
des Miniſters für er der Reichsanſtaltfür Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung,
des Landesarbeitsamts e der Regierungspräſidenkten in Magdeburg, Merſeburg und
Erfürt und der Landwirtſchaftskammer in Halle teil
nahmen. Die e W elbenge el für dieProvinz e Mitteldeutſche Heimſtätte“, war
als Trägerin des Verfahrens im Landarbeitereigen
heimbau vertreten durch den leitenden Geſchäfts

ſten Zrat Dr. Rindfuß, den Gechäftsführer, Architekten Dipl.«Jng. Keller undden Leiter der Zweigſtelle Merſeburg Archi
tekten Dipl.«Jng. Wiehr.

Der h Miniſterialrat Schol tzvom a me ee Miniſterium für Volkswohlfahrk,
wies zunächſt darauf hin, daß

die Entwicklung des Landarbeiterwohnungsbaues
in der Provinz Sachſen trotz der ſchwierigen ört
lichen e in den leßten Jahren in einem
ſtändigen Aufſchwung begriffen ſei. So wurden:

1923/24 140 Werkwohnungen und 5 Eigenheime
1925 182 Werkwohnungen und 156 Eigenheime
1926 81 Werkwohnungen und 328 Eigenheime
1927 155 Werkwohnungen und 417 Eigenheime

aus Mitteln der wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge
gefördert.

Es iſt dringend zu wünſchen, daß die Steigerunim Landarbeiterwohnungsbau auch in den hen
den Jahren weiter anhält, um der Landflucht, der
Abwanderung von Landarbeitern in die Jnduſtrie,
entgegenzuwirken.

Die im Jahre 1927 unter Leitung der Mittel
deutſchen Heimſtätte errichteten 417 Landarbeiter
e verteilen e die RegierungsbezirkeMagdeburg mit 282, Merſeburg mit 99 und
Erfurt mit 36 Einfamilienhäuſern.

Unter anderem wurden in der Merſeburger Kon
ferenz auch die kürzlich vom n
zur verſtärkten Förderung des Baues für Land
arbeiterwohnungen getroffenen

Erleichterungen der Beſtimmungen

rn So ſind neuerdings für förderungserechtigt neben den eigentlichen Land und Forſt
arbeitern auch Zeit arbeiter zugelaſſen, die
mindeſtens 10 Wochen im Jahr während
der Hauptarbeitszeiten Lohnarbeit in nicht eigenen
land wirtſchaftlichen Betrieben verrichten. Um den
geſtiegenen Baukoſten Rechnung zu tragen, habeni Reich und Preußen en die Ginheits
ätze der Förderung von erkwohnungen und

Eigenheimen um je 5 RM. für den Quadratmeter
ohn, Stall- und Scheunenfläche zu erhöhen,

3 daß ſich für einen Quadratmeker Nußzfläche jetzt
olgende Höchſtſätze ergeben bei:

Werkwohnungen Eigenheimen

S Schkeudit, 18. Juli.

Siegreiche Schützen.

S Schkeuditz, 13. Juli. Am Schützen feſt in
Eilenburg nahmen auch Mitglieder der Schützen
r Schkeuditz teil. Bei dem Preis

ie ßen auf de heibe 1928 errang E. Brin ge
zu jun. mit 52 Ringen freihändig den 1. Preijs,
W. Becker mit 56 Ringen aufgelegt den 4. Preis,
Karl Nagel mit 41 Ringen freihändig den 19.
Preis, W. Grabs mit 58 Ringen aufgelegt den
20. Preis. Jm ganzen ſtanden 72 Preiſe zur Ver
teilung.

Ein Radfahrer verunglückt.
s Bad Dürrenberg, 13. Juli. Der vom Leunga

werk kommende Radfahrer W. aus Lützen fuhr in
Balditz ſo unglücklich gegen eine Mauer, daß er ſich

einen Schlüſſelbeinbruch und Kopfver-
letzungen zuzog. Eine Arbeiter Samariterin
aus Balditz leiſtete die erſte Hilfe. Der ſchnell
herbeigerufene Arzt Dr. Seyerlen ordnete die
ſofortige Uberführung des Verletzten
nach Lützen an.

Ringreiten.

8 Goſtau, 18. Juli. Am kommenden Sonntag
veranſtaltet der Verein junger Landwirte Goſtau
und Umgegend ein Ringreiten verbunden
mit humoriſtiſchem Um zug. Die älteren
Freunde des Vereins werden ſich noch des Ernte
und Trachtenfeſtes des Vereins im Auguſt 1920 er
innern können. Nach all dieſen Jahren tritt der
Verein nun zum erſten Male wieder an die Offent-
lichkeit. Zahlreiche wertvolle Preiſe ſtehen zur Ver
fügung.

Aus Spiel wird Ernſt.
g Söſſen, 18. Juli. Die vierjährige Pflegetochter

der Witwe ſchlug ihr dreijähriges Kouſinchen
beim Spielen mit einem ſcharfen Stein an
den Kopf, ſo daß eine blutende Wunde ent
ſtand. Wahrſcheinlich infolge unſachgemäßer Behand
lung ſtellte ſich nach zwei Tagen Geſchwulſt im
Geſicht ein und das Kind mußte mittels Kranken
auto dem Krankenhauſe Merſeburg zugeführt wer
den, wo es gleich nach Einlieferung wegen Blut
vergiftung operiert wurde.

Motorradunfall
mit tödlichem Ausgang.

S Markranſtädt, 13. Juli. Jnfolge des
ſehr ſchlechten Weges fuhr ein 21jähriger Mann aus
Altranſtädt mit ſeinem Motorrad kurz vor unſerem
Orte in den Straßengraben und blieb mit
ſchweren Verbehungen unter dem uoch ar
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Landarbeiterwohnungsneuban
in der Provinz Sachſen durch die provinzielle Wohnungsfürſorgegeſellſchaft

Mitteldeutſche Heimſtätte
e Sätze erhöhen ſich noch je Quadrat

meter Wohnfläche um 15 RM. und je Quadratmeter
Stall- und Scheunenfläche um 10 RM. bei
Schwerkriegsbeſchädigten und Kinder
reichen, ſowie dann, wenn das Grundſtück als
„Reichsheimſtätte“ ausgegeben wird.

Die Landarbeitereigenheime werden von der
Mitteldeutſchen Heimſtätte in der Regel als Dop
pelhäuſer errichtet.

Zu den Baukoſten
wird bei einer durchſchnittlichen Wohnfläche von
70 Quadratmeter und 30 Quadratmeter Stall- und
Scheunenfläche für ein Eigenheim, das die Eigenſchaft als Reichsheimſtätte erhält, ein i le es
Darlehen aus der Erwerbsloſenfürſorge in Höhe
von 7250 RM. gewährt, das in 30 Jahresraten, die
duvchſchnittlich 210 RM. betragen, zurückzuzahlen iſt
Daneben wird nach e eine 1. Oypothek
aufgenommen, die in der Regel den Betrag von
2000 RM. nicht überſteigt. a die Landarbeiter
durchweg Verſicherte der Landesverſicherungsanſtalt
ſind, können ſie in den Genuß der gering verzins
lichen erſten Hypotheken kommen, die von dieſem
Inſtitut auch an Einzelſiedler gewährt werden.
Die Landarbeitereigenheime erhalten in der Regel
noch einen Nutzgarten, ſo daß das Baugelände
je nach Geländepreis ſich zwiſchen 400 und 600 Qua
dratmeter bewegt. Wo preiswerter Boden zu er
eget iſt, wird die Zugabe einer Landzulage er

vebt.
Das Reichsarbeitsminiſterium beabſichtigt, künf

tig für Landarbeitereigenheime, die in der Rechts
form der Reichsheimſtätte errichtet werden und eine
i e von mindeſtens 1 Morgen Land erhalten,
zur Verbilligung der erſten Hypotheken Zins
zuſchüſſe zu gewähren. Hierdurch ſoll dem Land
arbeiter die Möglichkeit gegeben werden, einen etwas
größeren Landbeſitz zu erwerben und durch deſſen

ewirtſchaftung die jährlichen Laſten zu erleichtern.
Aus nationalpolitiſchen und finanziellen Gründen
wird beſonderes Gewicht darauf gelegt, daß die
Landarbeitereigenheime mehr und mehr in der
Form der

Reichsheimſtätte
errichtet werden, wodurch der Landarbeiter ein be
ſonders geſchütztes, jeglicher Spekulation entzogenes
Eigenheim erhält. Die Mitteldeutſche Heimſtätte, die
als Ausgeberin von Reichsheimſtätten zugelaſſen iſt,
war in den letzten Jahren bemüht, für die Aus
en des Reichsheimſtättengedankens Sorge zu

agen.
uſchließend ſan dieſe Konferenz hat die Mittel

deutſche Heimſtätte am 16, Juni d. J. eine
Beſichtigungsfahrt von Landarbeitereigenheimen

in die Kreiſe Wanzleben, Halberſtadt und Wernige
rode veranſtaltet, wobei rund 60 Landarbeitereigen
heime beſichtigt wurden, die teils fertiggeſtellt, teils
im Bau begriſfen ſind. Die Vertreter der beteilig-
ten Behörden haben ſich ſowohl über die techniſche
als auch die finanzielle Durchführung der Bauvor
M in jeder Weiſe e geäußert. DieMitteldeukſche Heimſtätte beabſichtigt, im nächſten

ür Wohnung 50 RM 65 RM. Herbſt eine weitere Beſichtigungsfahrt von Land
r Stall 45. RM axbeiterwohnungsbauten zu veranſtalten, zu der

für Scheune könnenntereſſenten gern eingeladen werd

Autofahrer zogen ihn
Krankenhaus, wo er ſeinen ſchweren Verletzungen
nicht lange nach der Einlieſferung er
legen iſt.

Kreis Ouerfurt
GuſtavAdolfFeſt.

Mücheln, 11. Juli. Am a fand eine
Foſff. Fe DirGuſtap-Adolf- Feier in unſerer Kirche ſtatt, zu der

einheimiſche und auswärtige Freunde der Guſtav-
Adolf-Vereinsſache in größerer Zahl erſchienen
waren. Nach einem vom Merſeburger Poſaunenchor
begleiteten Liede begrüßte Superintendent Heine-
mann die Erſchienenen, insbeſondere die Feſtxedner
P. Bhit, Merſeburg, und deſſen Sohn, P. Boit,
Blöſien, ſowie den langjährigen Synodalvertreter
P. Schmidt, Braunsdorf Sodann erzählte
P. Boit ſen. in feſſelnder Darſtellung von ſeiner
Reiſetäkigkeit unter der deutſchevangeliſchen Bevölke
rung im ſernen Chile in Südamerlka. Die Schluß
an ſprache hielt der bisherige Synodalvertreter
P. Schmädt, der ſich zugleich von den Guſtav
Adolf Freunden mit bewegten Worten verabſchiedete
Sein Nachfolger wird in der Synddalvertretung für
den Guſtab-Adolf-Verein P. Boit, Blöſien, werden.
Nach einer halbſtündigen Pauſe, während der die aus
wärtigen Teilnehmer und die Poſaunenbläſer im
Pfarrhaus mit Kaffee und Kuchen erquickt wurden,
begann der Feſtgottesdienſt. Die Feſtpredigt
wurde von P. Boit jun, gehalten. Mit einem von
Poſaunen begleiteten Liedervers ſchloß die erhebende
Feier. Die Kollekte ergab 40 Mark, auch wurden für
8,25 Mark Guſtav-Adolf- Schriften verkauft.

Der Widerhall einer mutigen Tat.
Nebra, 13. Juli. Jm „Hannoverſchen Kurier“

finden wir folgenden beachtenswerten Kommentar zu
der mutigen Tat der jungen Lebensretterin von
VNebra: Die Unſtrut bei Nebra iſt ein ſchöner
Fluß. Acht Meter breit. Und friedlich. Aber mit
ünter iſt ſie reißend und wild. Und wenn dann ein
zweijähriges Kind hineinfällt und die Begleiterin,
die es retten will, vor Entſetzen und Anſtrengung
ohnmächtig wird, iſt es verloren, wenn nicht ein Zu
fäll oder ein Menſchenkind daherkommt, das nichts
mehr zu verlieren hat als ſein Leben, denn das
andere en Glück, Lachen, Eltern unterſtützen,
wie man es guch nennen mag iſt ihm genommen,
weil es kein Geld mehr hat, die Ausbildung auf dem
Oberlyzeum fortzuſetzen. And da ſpringt es in voller
Kleidung, hinterher Und rettet das Kind vom
ſicheren Tode. Und geht dann wieder ſtill und naß
nach Hauſe, weil es weiß: es paſſieren ja größere
Dinge als dies in der Welt. Gewiß, gewiß liebe
jährige Seillh Körtgen, es paſſieren viel und viele
größere Dinge als dies. Größer zum Beiſpiel wäre
wenn ſich nun einer fände, der dich rettete, nicht aus
dem Waſſer, denn ſchwimmen kannſt du ja, aber aus
der Sorge um deine Zukunft.

Die Geiſter, die ich rief
S Kurkenberg, 12. Juli. Der Hühnerzüchter H.

Specht hatte Selbſtſchüſſe gelegt. Als er
abends gegen 9 Uhr noch einmal die Hühner
kontrollieren wollte, hatte er vergeſſen, daß er
Selbſtſchüſſe gelegt hatte. Jn dem Augenblick, als
er die Tür öffnete, ging ein Schuß los und dem Be
dauernswerten drangen 52 Schroten in den
RPücken und Hals, ſo daß er ärztlicheHalle in Auſpruch nehmen mußte.

Hermann M.,

Kreis Weißenfels
Eine anrüchige Geſchichte.

Weißenfels, 12. Juli. Jn den Abort gefallen
iſt ein ſechsjahriges Kind in der Naumburger Straße,
als Arbeiter die Grube entleerten und zu dieſem
Zweck einen Schlauch legen mußten. Das Kind, das
den Abort aufſuchte und den Schlauch nicht recht
zeitig bemerkte rutſchte über dieſen aus und ſtürzte
e berg in die Grube. Von einem Arbeiter wurde
es herausgezogen und ins Krankenhaus gebracht, von
dort aber gleich wieder entlaſſen, da es glücklicher
weiſe keinen größeren Schaden erlitten hat.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung vom 12. Juli.
Der Arbeiter Albert K. aus Kötzſchen, in

anderer Straſſache in Haft, ſtand unter der Anklage
in nicht rechtsverjährter Zeit von einer Wieſe Gras
entwendet und den Holzbildhauer Leopold Bohn da
ſelbſt mit Totſchlag bedroht zu haben. Wegen desGrasdiebſtahls erſdigte Verurteilung zu 10 RM.
evtl. 2 Tagen Haft, wegen der Bedrohung aber Frei
ſprechung mangels ausreichender Beweiſe.

Der Verkäufer Albert B. aus Berlin war be
ſchuldigt, am 19. November 1927 in Merſeburg
groben Unfug verübt, den Anweiſungen des ihn
dieſerhalb verweiſenden Polizeibeamten keine Folge
geleiſtet, en vielmehr Widerſtand
zu haben. Er wurde beſtraft mit 70 RM. evtl. I2
Tagen Gefängnis und 2 Tagen Haft.

Der Reiſende Thevdor L. aus Dresden war an
geklagt, im Auguſt 1927 in Le un a das Vermögen
des Kaſſierers Paul Uhlemann durch Vorſpiegelüng
falſcher Tatſachen um einen Geldbetrag von 19 RM.
geſchädigt zu haben. Seine Strafe wurde feſtgeſetzt
auf 75 RM. evtl. 15 Tage Gefängnis

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte n r un hatten geſtellt:
der Zigarrenmacher Friedri Und der Kaufmann
Joſeph L. aus Merſeburg denen zur Laſt gelegt
war, an einem Straßenxeinigungstage die Straße
vor ihrem Grundſtück nicht gereinigt zu haben. Die
Polizeiſtrafe in Höhe von 8 RM. evtl. 1 Tag Haft
wurde beſtätigt.

Dex Kraftwagenführer Adolf M. von hier, der
beſchuldigt war, am 24. April 1928 in der Kreuz
ſtraße hier einen Perſonenkraftwagen längere Zeit
ohne Aufſicht ſtehen gelaſſen zu haben. Der Antrag
wurde vor Eintritt in die Verhandlung zurück
gezogen.

Der l Exrich K. aus Schafſt ädt, der am 15. März 1928 die hieſige Weißenfelſer
Straße mit einem Perſonenkraftwagen in über
mäßiger Geſchwindigkeit befahren haben ſollte. Es
erfolgte Vertagung zwecks weiterer Beweisaufnahme.

Der Handelsmann Sch., Landwirt Albert K.,
Arbeiter Paul A., Landwirt Paul T., Maurer
Franz R., Maurer Franz F., Paul A.,, Maurer

Landwirt Paul B. HandelsmannOtto B., Rittergutsbeſißer Hans Sch. und Land
wirt Richard F., alle aus Burgliebengau,
denen ſämtlich zur Laſt gelegt war, am 22. April
1928 an ihren Gehöſten die Straße nicht gereinigt

zu haben. freiSämtliche Beſchuldigten wurden z
n n da ihnen nicht nachgewieſen werden
onnte, daß ſie die Straße gig ſchön am 21. 4. 1928

e d vligeiverordnung diesn wiin ha

e s e4. Klaſſe 31. PreußiſchSüddeutſche
(257. Preuß.) Klaſſen- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 11. Juli 1928
Zn der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 50000 M. 18109
4 Gewinne zu 5000 M. 162198 296812
4 Gewinne zu 20900 M. 264869 382398

Se zu 800 M. 62072 126851 1965020
32 Gewinne zu 500 M. 12152 22206 31595 36748

49022 60206 100400 135160 57182 282588 2481 88
281939 308583 342280 346597 364845

104 Gewinne zu 400 M. 20862 21512 34828 40045
58619 64836 66926 72061 72078 75540 1901618

s 108874 114444 120810 124960 137460
ſ4s8936 153816 156390 161672 162492
182720 184590 208243 217761 283411
253575 261109 267405 268628 276091
266743 287564 288923 296620 298462

2 300358 307 762 311175 328566 328658
330605 3388201 341630 346308 36100

246 Gewinne zu 300 M. 4025 4315 5761 5768 6082
8274 8971 20418 23375 23539 29567 37841 40671
40998 41459 42812 46906 58974 59365 60046
61684 62111 64522 64699 74489 77427 78298
92315 92671 95875 101331 104231 106184 113423
114205 1165823 117754 125230 12 5 128882
137350
150340
169015
183120
209809
223349
245979
268610
290958
299225
313339
320795
327330
360471

358612
367221

360339

363962 869143
In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 259678
2 Gewinne zu 3000 W. 196467
4 Gewinne zu 2000 W. 49235 247693
6 Gewinne zu 1000 W. 657405 868221 873781

n zu 800 M. 217654 122228 188704
22 Gewinne zu 500 W. 21270 65814 89425 109102

s 124491 152584 1656012 166960 178986
88 Gewinne zu 400 M. 8699 18559 31621 36343

53322 55324 56416 58821 92698 98115 110822
112829 118142 119023
159899 164546 1765380 187525 189840 190416
203930 207708 222888 224188 232716 248494
257355 264350 270449 271114 280898 287581
291574 308000 327282 341117 348644 359495
360427 361372 369352

238 Gewinne zu 800 M. 6115 6230 7914 11687 14379
19082 20064 20401 21360 27121 28675 29999
30474 31169 38472 39216 40129 46291 48318
53672 53741 57389 60873 61219 68040 78942
74013 75454 75929 80080 91269 97245 1
102469 1098627 103969 106454 111326

120328
143777
157290
173509
189552
201182
210397
246098
274079
298226
312539
329489367510 368739 872480357549 357879

372483

Der in der heutigen nene gezögene Hauptgewinn von 100 600 Reichsmark fiel
auf Nr. 359678 in Abteilung I nach Berlin, in
Abteilung Berlin.

1238650 133086 145270
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Aus Mitteldentſchland

Ein Kran ſtürzt in die Tiefe.
Folgenſchweres Bauunglück.

Ein Toter.
FRegis-Breitingen. Jm Keſſelhausneu-

bau der Kohlengrube der Deutſchen Erdöl-
A. G. Grubenverwaltung Regis-Breitingen, ereig-
nete ſich am Mittwoch nachmittag ein ſchweres
Bauunglück. Beim Hochwinden eines mehrere
Tonnen wiegenden eiſernen Dachbinders knickte der
Ausleger des Krans und riß einen Eiſen
träger in die Tiefe, der ein ſchweres Holz
gerüſt zum Einſturz brachte. Unter dem nieder
ſtürzenden Gerüſt wurden zwei am Ban beſchäftigte
Arbeiter begraben und ſchwer verletzt. Der eine
von ihnen iſt in der Nacht geſtorben.

Geſcheiterte Exiſtenz.
Köter als Raſſehunde.

Halle. Ein Flugzeugführer, der auf den Hund kam,
und zwar in des Wortes doppelter Bedeutung, ſtand in
der Perſon des ehemaligen Schloſſers, dann Fliegers
Paul Knopf vor Gericht. Schon im Juni vorigen
Jahres ſollte er zur Verantwortung gezogen werden,
verſtand es aber, auf dem Luftwege nach dem Ausland
zu verſchwinden, von wo vom Sktaatsanwalt die Aus
lieferung bewirkt wurde. Knopf hatte gemeinſam mit
dem. Dr. med. Kay Verſicherungsſchwindel
mit Hunden begangen, indem er den Tieren vor der
Verſendung nach Amerika langſam wirkendes, tödliches
Gift einſpritzte. Hierfür erhielt er 9 Monate Gefängnis.
Wegen unbefugter Ausbildung von Flugzeugführern, die
er nach ſeiner Rückkehr aus dem Kriege betrieb, ſtand
er unter der Anklage des Betrugs. Da ihm aber nicht
nachgewieſen werden konnte, daß er ſich dadurch, daß er
ſeine Schüler ſchädigte, Vermögensvorteile ver
ſchaffte, wurde er in dieſem Falle freigeſprochen. Knopf,
der nach ſeiner Heirat im Jahre 1919 auf ziemlich
großem Fuße lebte, legte ſich, als die Jnflation vorbei
war, auf den Hundehandel. Für ſchweres Geld ver
kaufte er minderwertige Köter als Raſſehunde. Neben
bei fertigte er Stammbäume an, wodurch ſich die
merk würdigſten Kreuzungserfolge er
gaben. Ein Hund hatte ſogar zwei Mütter. Vier der
artige Fälle wurden dem Angeklagten zur Laſt gelegt.
Wegen der begangenen ſchweren Urkundenfälſchung er
hielt Knopf 6 Monate Gefängnis, die durch die neun
monatige Unterſuchungshaft verbüßt ſind.

Bis früh um Fünfe
Der „Dank“ des Polizeiwachtmeiſters.
Deſſan. Bis früh um Fünfe war es in einer

chönen Marznacht in einem Reſtaurant an der
Franzſtraße gegangen. Ein auswärtiger Händler

atte hier den Polizeiunterwachtmeiſter Oskar
Mäller aus Deſſau kennengelernt, und beide
hatten tapfer dem Humpen zugeſprochen. Der Händ
ler bezahlte alles denn er hatte offenbar einen großen
Batzen Geld bei ſich. Der Polizeibeamte, der erſt
zwei Jahre im öffentlichen Dienſt ſtand, tat gern
mit. Er hatte es ſonſt nicht ſo dick, und dabei müßte
er noch Alimente für vergangene Sünden erlegen.
Dadurch wurde es bei ihm noch knapper. Als er ein
mal die vielen Geldſcheine ſah, die ſein gütiger Gaſt
geber bei ſich trug, kam er aus dem Gleichgewicht,
und als man ſchließlich in der Küche der Gaſtſtäkte
noch ein Schälchen Heißen trank, umarmte er den
neugewonnenen Freund herzlichſt, wobei ihm aber
die Hand in die Bruſttaſche des Freundes

iet und an dieſer Hand einige Geldſcheine
haften blieben. Dieſe „Herzlichkeit“ wiederholte ſich,
als man endlich in einer Kraftdroſchke ſelbzweit nach
Hauſe fahren wollte. Da aber ernüchterte ſich dernete Freund merkte, was Sache war und ging mitdem Polizeibeamten zur Wache. Vor der Wache
ſchwenkte der Beamte aber ab, jedoch holte ihn ein
anderer Beamter ein und verhaftete ihn. Das Geld
hatte er nicht; es ſollten nach Angabe des Beſtohlenen
über 500 Mark ſein; man e das Geld aber an
der Straße, die der Angeklagte gegangen war, in
einem Torbogen verſteckt vor. Es waren etwa
800 Mark. Das Gericht erkannte gegen den An
e auf zwei Monate Gefängnis.Müller hat natürlich auch ſeine Stelle als Polizei
beamter eingebüßt.

Jn der Windturbine verblutet.
F Hedersleben. Als der Schuhmachermeiſter

Hermann Kohlhardt das Werk einer Wind-
tkurbine, die das Waſſer treibt, ſchmieren wollte,
kam er in das Getriebe. Dabei riß eine Kette,
die Flügel ſchlugen zuſammen und die Rippen drangen
ihm ſo heftig in die Lungen, daß er binnen
kurzer Zeit verblutete. Maſchinen vernichtet.

Schwere Verkehrskataſtrophe im Harz
Ein Zug überfährt einen Großkraftwagen 4 Tote

F. Nordhauſen Der Perſonenzug 14 (Südharzbahn) Walkenried Braunlage überfuhr
Donnerstag nachmittag gegen 4 Uhr an dem unüberſichtlichen und ungeſchützten Bahnäber-
gang an der Chauſſee nach Bad Sachſa einen Pe rſonengroßkraftwagen. Von den Jnſaſſen
wurden A getötet, während 28 ſchwer und einer leicht verletzt wurden.

Die Strecke iſt an der Unglücksſtelle ſehr un
überſichtlich. Der Bahnübergang iſt ungeſichert.
Auch moderne Verkehrsſchilder fehlen. Von Bad
Sachſa her kam in zwei Autobuſſen ein Schul
gusflug aus dem braunſchweigiſchen Orte
Cramme. Jm erſten der Autobuſſe, von denen jeder
20 Perſonen faßt, befanden ſich die Schulkinder mit
ihrem Lehrer, im zweiten folgten die An
gehörigen nach. Jnfolge der ſtarken Staub
entwicklung auf der Straße ſowie der gekenn
zeichneten Unüberſichtlichkeit muß der Führer des
erſten Wagens den herannahenden Zug, der 15,59 Uhr
Walkenried verläßt, überhört haben. Der erſte Auto
bus kam gerade noch über die Geleiſe Lediglich das
Nummerſchild wurde von der Lokomotive abgeriſſen.
Der zweite Wagen wurde von der Lokomotive
erfaßt. Der Lokomotivführer ſah das Unheil
kommen. Er zog ſofort ſämtliche Bremſen
und gab Rückgang. Er ſowie der Heizer konnten ſich
in letzter Minute noch durch Abſpringen
retten. Bei dem Zuſammenſtoß entgleiſte die
Lokomotive und rollte den Bahndamm
herunter. Sie iſt ſchwer beſchädigt. Der zweite
Wagen ſtellte ſich ſchräg. Glücklicherweiſe ſind Jn
ſaſſen des Zuges jedoch nicht verletzt
worden. Die Lokomotive riß den Autobus mit ſich
und drückte ihn an einem Baum breit.

Der Autobus iſt vollkommen zertrümmert. Drei
Perſonen waren auf der Stelle tot. Die übrigen Jn
ſaſſen des Autos ſind ſämtlich verletzt, davon 18
ſchwer und einer leicht. Einer der Verletzten, der
Chauffeur des zweiten Wagens und Sohn des
Autobusbeſitzers, namens Schmidt aus Wolfen
büttel, ſtarb auf dem Transport an einer
ſchweren Rückgratverleßzung. Bei einigen Schwer
verletzten iſt der Zuſtand ſehr bedrohlich.

Die Namen der Toten.
Nordhauſen. Die Namen der Toten bei dem Zu

ſammenſtoß der Südharzbahn ſind folgende:
1. Landwirt Lüdecke aus Cramme,
2. Fräulein Burgdorf aus Cramme,
3. Frau Knackſtedt aus Cramme,
4. Chauffeur Schmidt jun. aus Wolfenbüttel.

Neun Tote beim Unfall auf der Süd
harzbahn?

28 Schwerverletzte!
Erfurt. Wie von maßgebender Stelle mit

geteilt wird, hat der ſchwere Unfall auf der Eiſenbahn
ſtrecke Braunlage--Walkenried acht Menſchen

Von anderer Seite wird die Zahlleben gefordert.gef die der Schwerder Toten mit neun angegeben,
verletzten beträgt 28.

Güterzugzuſammenſtoß
bei Herzberg

F. Nordhauſen. Donnerstag morgen, gegen
2 Uhr, ereignete ſich in der Einfahrt der Station
Herzberg ein ſchwerer Zugunfall. Der einfahrende

Güterzug 6758 fuhr eine Rangierabtei-
lung an. Beide Lokomotiven und mehrere Wagen
entgleiſten. Wie es heißt, ereignete ſich der Zu
ſammenſtoß bei der Einfahrt des Güterzuges nach
Gleis 3. Der Führer hatte die Strecke freibe
kommen, während der Rangierzug zu weit aus
der Station herausfuhr und dabei von dem einlaufen
den Zuge in der Flanke erfaßt wurde. Wen die
Schuld an dem zu weiten Vorfahren des Zuges trifft,
muß noch geklärt werden. Die Maſchine des Güter
zuges, der mit größerer Geſchwindigkeit fuhr, erfaßte
die Maſchine des Rangierzuges und warf ſie zur
Seite. Auch die zweite Maſchine entgleiſte.
Mehrere Gleiſe wurden zerſtört. Acht Güterwagen
wurden vollſtändig zertrümmert, mehrere
Wagen entgleiſten. Der Sachſchaden iſt bedeutend.
Glücklicherweiſe ſind keine Menſchenleben zu beklagen.

Das Berkaer Eiſenbahnunglück.
Das Abfahrtſignal nicht beachtet

Weimar. Bei dem Zu ſammenſtoß der von
Berka kommenden Lokomotive mit dem Perſonenzug
auf der eingleiſigen Bahnſtrecke Weimar Berka
wurden 33 Perſonen verletzt. Am ſchwerſten
wurde ein Lokomotivbeamter aus Blankenhain
verletzt, der Becken- und Schädelbrüche davontrug.
Da die Seitenwände der Perſonenwagen nicht ein
gedrückt wurden, ſind es in der Hauptſache Kopf
verletzungen, die die Reiſenden durch den hef
tigen Anprall an die Wände erlitten haben. Wie
die ſtaatsanwaltliche Unterſuchung ergab, iſt der Per
ſonenzug abgelaſſen worden, bevor das Signal
zur Freigabe des Gleiſes von der Vorſtation
eintraf. Nur der Geiſtesgegenwart der Lokopmotiv
beamten war es zu verdanken, daß der Anprall nicht
heftiger wurde.

Die Zigeuner im Autvo.
Heiligenſtadt. Kommen da am letzten Montag

S Zigeuner in einer modernen Limouſine durch
ie

ſie ein Geſpann überholen, das ſich langſam durch
das Tal ſchiebt. Die braunen Geſellen entſteigen
ihrem Auto, geſtikulieren, ſprechen laut. Das
Sprechen wird zum Schreien. Es kommt zur
Prügelei. Schließlich hat eine Partei mit der
ſtärkeren Hand die Entſcheidung. Man ſchlägt ſich
auf die Köpfe, bringt eine Frau, die aus tiefer
Kopfwunde blutet, zum Arzt und ſieht im übrigen
zu, was die Polizei, die ſich mit liebenswürdigem
Intereſſe der „geliebten Gäſte“ annimmt, beabſichtigt.

Scheunenbrand durch eine Rakete.
Domsdorf. Hier feierte man Kinderfeſt, bei

dem gegen Schluß mehrere Raketen abgeſchoſſen
wurden. Eine der Raketen fiel auf das
Strohdach einer Scheune, ſetzte dieſes in
Brand, und innerhalb kurzer Zeit waren alle in
dem Gebäude befindlichen Heuvorräte und

Stadt gefahren. Kurz vor den Tovren, müſſen

terte in der Dunkelheit über den Zaun des böſen

Wer dem andern eine Grube gräbt
Leitzkau. Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn

es könnt geladen ſein. So ungefähr mahnt ein altes
Wort. Auch ein Ha wer eiſter in Leitzkau kannte
dieſe Mahnung. Was ihn aber nicht daran hinderte,
eine Mordswut darüber zu haben, daß irgendein
Hundevieh mit konſtanter Bosheit ſeinen Garken zer
krahte und zerwühlte. Der Zorn war um ſo größer,
als er annahm, daß der Hund ſeinem Nachbarn ge
hörte, mit dem er ſich ſowieſo nicht ſonderlich grün
war.

Jn ſeinem Arger ſtellte er eine Falle auf und
ſeine ſchwarze Seele freute ſich bei dem Gedanken,
daß der böſe Hund ſeines böſen Nachbarn über kurz
oder lang in dieſe Falle tappen würde. Jn einer
Nacht war es denn auch ſo weit. Von einem hölli-
ſchen Gekläff wachte der Nachbar auf. Das Geheul
aber war dem Biedermann wahre Engelsmuſik. Nun
hatte er den Köter dort, wo er ihn haben wollte. So
dachte er, drehte ſich auf die andere Seite und ſchlief
weiter. Der Hund im Garten aber heulte derweilen,
daß die Leute im Dorf aus dem Schlafe ſchreckten.

Endlich war es dem Nachbarn dieſes Mannes doch
zu dumm geworden. Er faßte ſich ein Herz und klet

Nachbarn und klopfte ſo lange an das Fenſter, bis
der Grauſame erſchien. Sehr erſtaunt war er, daß
ausgerechnet der Nachbar, deſſen Hund dort draußen
in der Falle jammerte, mitten in der Nacht zu ihm
kam. Sein Herz tat einen großen Freudenſprung

Er zog ſich an und ging hinaus und mit einem
wahrhaft diaboliſchen Grinſen ſagte er dem mitleidi
gen Nachbarn: „So, nun packen Se man die Knochen
von Jhrem Hektor ins Taſchentuch.“ So ſagte er
und rieb ſich freudeſtrahlend die Hände

Aber der gute Mann hatte zu früh gejubelt. Als
er nämlich in den Garten kam, da fand er in der
Falle ſeinen eigenen Hund, den er ſo lange hatte

e zappeln laſſen. evraus man ſieht, das dieſes kleine Geſchichtchen
eine ſehr ernſte Moral hat.

Theorie und Praxis
Die Nachtſteuer trifft ihren „Vater“ zuerſt.

Menſelwitz. Die im hieſigen Haushaltsplan der
Stadtgemeinde vorgeſehene Nachtſteuer iſt jest
in Kraft getreten. Die Steuer gelangt von allen
Gäſten zur Erhebung, die über die allgemeine Polizei
ſtunde hinaus in Gaſtwirtſchaften und Cafés ver
weilen. Sie iſt geſtaffelt nach den Stundenzahlen
und ſchwankt zwiſchen 50 Pfennig und 1.50 Reichs
mark. Die Einziehung erfolgt. durch Polizeibeamte
gegen Einhändigung einer Quittung Für Vereins
vberanſtaltungen mit größerer Teilnehmerzahl ſieht
das Ortsgeſeß auf Antrag des Veranſtalters oder
des Rauminhabers eine Pauſchalierung vor. Des
Schickſals Tücke hat es gewollt, daß als einer der
erſten ein Gemeinderatsmitglied, eineifriger Verfechter der neuen Steuer, die Nacht
Mag hat bezahlen müſſen. Mit des Geſchickes
Mächten iſt eben kein ewiger Bund zu flechten.

Beſchleunigung der Ferngasverſorgung
des Krefſes Gotha.

Gotha. Die Einführung der Ferngas-
verſorgung des Kreiſes Gotha wird jetzt mit
allen Mitteln beſchleunigt. Die Orte Biſch
leben, Neudietendorf, Ohrdruf, Georgenthal und
Finſterbergen, ſowie das Dorf Wandersleben ſind
bereits an das Gasnetz angeſchlofſen. Es bleiben nun
noch die Ortſchaften Stutzhaus, Schwarzwald,
Gräfenhain und Tambach-Dietharz. Der Bauplan
für 1929 ſieht den Anſchluß der Orte Jngersleben,
Apfelſtädt, Schwabhauſen, Nauendorf, Hohenkirchen,
Catterfeld, Altenbergen, Engelsbach, Ernſtroda,
Schönau und Seebergen vor. Später werden dann
je nach Bedarf noch Herbsleben die Dörfer Gräfen
konna und andere Orte verſorgt.

Der Zwickauer Etat
endlich angenommen.

Zwickau. Jn einer achtſtündigen Dauerſitzung
nahmen die Stadtverordneten endlich nach mongate
langen Kämpfen den Etat für 1928 an, nach
dem die vom Stadtrat angerufene Gemeindekammer
die umſtrittenen Punkte in dem vom Stadtrat ge
wünſchten Sinne ſeſtgelegt hatte, und dadurch die
Zuſchläge zur Grund und Gewerbeſteuer, die
Straßenreinigungsgebühren, der Gaspreis und der
Straßenbahntarif erhöht bezw. wieder eingeführt
wurden und die koſten loſe Totenveſtattung
aufgehoben worden war. Trotz erhöhter Ab
gaben und ſcharfer Abſtriche bei verſchiedenen GEtgt
poſten ſchließt der Haushaltsplan in der an
genommenen Faſſung mit einem Fehlbetrag von
1270 000 Mark ab. Für die koſtenloſe Toten
veſtattung bewilligte man noch 10 000 Mark, ſo daß
dieſe Einrichtung unter erheblichen Einſchränkungen
gufrechterhalten werden kann.

Leitung Franz Rößner.
Honig Dr. rer pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; i. V. Paul Kunde für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für Anzeigen und Reklameteil: ſämtlich in

Merſeburg.

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt ein re unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Vordrucke zum Aushang
betr. Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Kaufmännischen und gewerblichen Betrieben
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg a. S. Kl. Ritterstrabe 3
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Sungerſtreik in der Strafanſtalt
Sonnenburg.

Am Donnerstag früh traten in der Strafanſtalt
Sonnenburg politiſche Gefangene in den Hunger
ſtreik. 20 Kommuniſten und 5 recht s
gerichtete Gefangene, die zu Zuchthaus ver
urteilt ſind, ver weigerten die Annahme
von Nahrung unter der ausdrücklichen Angabe,
daß dieſer Streik keine Demonſtration gegen die
Direktion der Strafanſtalt ſein ſoll, ſondern nur des
halb als letztes Mittel gebraucht werde, weil eine
Verſchleppung der Amneſtie von ihnen
befürchtet würde. Der Sprecher der Gefangenen
erklärte, daß ſie durch einen Beſucher davon unter
richtet ſeien, daß Preußen die im Gang befindliche
Amneſtie zu verſchleppen beabſichtige Auf Anweiſung
des Strafvollzugsamtes iſt den Strafgefangenen
Kenntnis von dem Bericht über die Verhandlungen
wegen der Amneſtie gegeben worden, und auch am
Donnerstag vormittag ſind ihnen die Artikel der
Berliner Morgenblätter über den Stand der Am
neſtieberatungen vorgeleſen worden.

Unabhängig von dieſen wegen politiſcher Straf
taten Verurteilten ſind am Vonnerstag früh eine
Anzahl anderer Strafgefangener, die wegen ge
meiner Verbrechen zu Zuchthaus verurteilt
wurden, gleichfalls in den Hungerſtreik getreten.

41 weitere Strafgefangene, die ſämtlichen Ange
hörigen einer Abteilung, die in zwei Sälen unter
gebracht ſind, haben ſich am Donnerstag vormittag
geweigert, das Frühſtück entgegenzunehmen,
Sie haben als Grund ihres Streikes erklärt daß
ſie gleichfalls die Annahme von Nahrung von jetzt

en, um die Aufmerkſamkeit der
ehörd Offentlichkeit auf ſie zu richten.

Sie fühlen ſich dadurch, daß die Amneſtie nur die
politiſchen Verbrechen berückſichtigt und an
ihnen, den wegen anderer Straftaten Verurteilten,
vorübergeht, ben achteiligt.

Auto und Eiſenbahn.
An einem Bahnübergang in der Nähe von Ha ze

brock ſtieß ein Automobil mit einem Perſonenzug
zuſammen. Drei Jnſaſſen des Automobils wur-
den auf der Stelle gekötet, zwei weitere ver
letzt. Auch der Führer des Perſonenzuges erlitt
ſchwere Verletzungen

Polizeiſchutz für die „Bremen“.
Da es dem Mechaniker der „Bremen“ auf

Greenly Jsland faſt unmöglich geworden iſt,
den Apparat gegen die langſame Zerſtörun g
durch ndenken-Jäger zu ſchützen, haben
die leitenden Polizeibehörden der Provinz Quebec
e eine Polizeiabteilung zur Bewachung des Apparates nach Grenly Jsland zu ent
ſenden.

Das Gutachten
über den Fall Jakubowſki.

Staatsminiſter a. D. Bün ger aus Dresden iſt
zur Erſtattung ſeines Gukachtens über den Fall Ja
kubowſki in Neuſtrelitz eingetroffen. Sein Gutachten,
das zunächſt verbielfältigt werden muß, iſt ſehr um

Behörden und der

s aller Welt

ereignete ſich bei Artillerieſchießübungen eine r

zu dem Ergebnis, daß die vom Urteil des Schwur
gerichts Schönberg r ahe Feſtſtellung der
Täterſchaft des Jakubowſki zur Zeit nicht
als erſchüttert anzuſehen iſt. Die Klärung
der weiteren Frage, ob und inwiefern noch andere
Perſonen an der Tat beteiligt ſind, ſoll durch eine
gerichtliche Vorunterſuchung erfolgen. Hierzu ſoll
ein höherer Kriminalbeamter des vlizeipräſidiums
in Berlin herangezogen werden.

Lufſtfahrtſpivnage in Adlershof.
Gegen einen Angeſtellten der Deutſchen Verſuchs

anſtalt für Luftfahrt in Adlershof iſt ein Unter
ſuchungsverfahren wegen Luftfahrtſpionage
im Gange. Der verhaftete Angeſtellte, Regierungs
baumeiſter L., ſoll für ausländiſche Wirtſchaftskreiſe
gearbeitet haben, die Intereſſe daran hatten, neue
deutſche Flugzeugkonſtruktionen kennen zu lernen.
Gleichzeitig mit dem Regierungsbaumeiſter ſind zwei
ſeiner Helfershelfer, die wohl die Verbindung mit
der in Frage kommenden ausländiſchen Macht auf
recht erhalten haben, aber nicht ſelbſt bei der
Deutſchen Verſuchsanſtalt tätig waren, feſtgenommen
worden. Die Verfehlungen von L., der für Rußland
gearbeitet haben ſoll, beſtanden in der Hauptſache
darin, daß er Konſtruktionseinzelheiten neuer deut
ſcher FlugzeugTypen für hohe Summen an das
Ausland verkauft hat. Daneben hat L. auch wahr
ſcheinlich Forſchungsmaterial preisgegeben, das von

der D. V. L. auf Grund der bei dieſer Arbeit für
die deutſche FlugzeugJnduſtrie zuſammengeſtellt
worden war, wobei es ſich natürlich ebenfalls um
Betriebsgeheimniſſe handelte, deren Verrat an das
Ausland eine Schädigung der deutſchen Jntereſſen
bedeutete.

Jhren Vater erſchlagen.
Jn ſeinem Hauſe wurde der 76 Jahre alte Bauer

dritten in Onsdorf Kreis Saarburg) mit
einer ſchweren Kopfwunde tot auſgeſunden. Neben
der Leiche lag ein Terzerol. Die Ermittlungen er
gaben, daß kein Selbſtmord vorliegt, denn das Ter
zerol war ſtatt mit Patronen mit Fahrradkügelchen
geladen Die Verletzung muß Britten durch einen
Schlag mit einem ſchweren Gegenſtand beigebracht
worden ſein. Unter dem dringenden Verdacht der
Täterſchaft wurden die 40 Jahre alte Tochter des
Werte ſeege und deren 15fähriger unehelicher Sohn

erhaftet.

Gegen einen Felſen geflogen.
Während eines Gewitterſturmes zer

ſchellte ein Flugzeug an einem ſteilen Berghange bei
Suyders (Pennſylvanien), wobei ein bekannter
Broöklyner Jnſtrumentenmacher namens Morris
Ditterington, ſowie die Filmſchauſpielerin Lueretig
Andrews den Tod fanden

Exploſion auf einem Artillerie
übungsplatz.

Auf dem übungsplatz in Hafmaſker (Ungarn)

ſion. General Cſörgey erlitt ſchwere er
letzungen,

Die Exploſion iſt auf Mangelhaftigkeit des
Materials zurückzuführen. Da ein reiner Zufall
die Urſache des Unglückcks war, kann niemand zur
Verantwortung gezogen werden.

Aus Amerika zurück, um ſeine Familie
zu erſchießen.

Ein Familiendrama wird aus Motta San Gio
vanni in der Provinz Kalabrien gemeldet. Ein
Mann namens Battaglig heiratete gegen ſeinen
Willen vor einigen Jahren die 26jährige Katharina
Gulli. Nach einiger Zeit wanderte er nach Amerika
ans und erhielt dort anonyme Briefe, die ihm
mittelten, daß ſeine Fran einen ſchlechten Lebens
wandel führt. Battaglia kehrte vor kurzem in
Heimat zurück und ſann auf Rache d der ver
gangenen Nacht feuerte er gegen ſeine Fran zwei
Revolverſchüſſe ab und verwundete ſie tödlich.
Dann begab er ſich zu ſeinen Schwiegereltern, die
er e ine on er ſchoß. Auch die chweſter der
Frau mußte durch die Hand des Rachſüchtigen ihr
Leben laſſen.

Der Schatz des Hudſon Lowe.
Hudſon Lowe, der urfreundliche Gefängnis

wärter Napoleons auf St. Helena, iſt eine bekannte
r Perſon. Aber von ſeinem Nachtgefäß auf

apri wiſſen nur wenige
Jm Winter 1806 auf 1807 herrſchte Murat in

Neapel und ſeine Untertanen freuten ſich des neuen
Regimes. Aber gerade gegenüber von Neapel, gerade am Schlüſſel zum Gelf auf dem Felſenneſt von

Capri, ſaßen die Engländer unter Hudſon Lowe und
kaperten jedes Schiff, das in den Golf oder heraus-
fahren wollte. ürat tobte und die Napolitaner
fluchten. Bis in einer ſtürtniſchen Novembernacht
achtzig beherzte Napolitaner Soldaten auf Capri
landeken, wie die Katzen den ſteilen Feſtungsberg
hinaufkletterten und die überraſchten Engländer ein
ſchließlich Miſter Hudſon Lowe gefangen nahmen.

Soweit hat die Geſchichte nichts Beſonderes. Der
artige Heldenſtücke ſtehen in jedem anſtändigen
Schulleſebuch in Hülle und Fülle. Aber Miſter
Hudſon Lowe hatte wie jeder ordentliche Engländer
eine Menge Geld bei ſich, und zwar, da es noch nicht
die Erfindung der Kreditbriefe oder der Travellers
Chéques gab, in Geſtalt von gutgeprägten
Sovereigns mit dem Bilde des feiſten König Georg.
Während ſeine Leute draußen mit den Napolitanern
über die Kapitulation verhandelten, nahm Miſter
Hudſon Lowe das einzige geeignete Gefäß ſeines
Schlafkabinetts, nämlich den nützlichen irdenen
Haushaltungsgegenſtand, entleerte ihn ſtillſchweigend
durchs Fenſter ins unten tobende Meer, füllte ihn
mit ſeinen Sovereigns, band als Deckel ſein Schach
brett darüber, verſenkte ſo den Schatz in die unter
jedem Capreſer Haus befindliche Ziſterne und begab
ſich alsdann mit dem vorſchriftsmäßigen Geſichts-
ausdruck in die Hände ſeiner glücklicheren Gegner.

Uber die Affäre ſind dann die üblichen Jahre
vergangen: Gefangenſchaft und wieder Freilaſſung,
Napoleons Glück und Ende, Murats Sturz uſw.
uſw. Hudſon Lowe konnte nicht wieder nach Capri
kommen, um ſeine Sovereigns abzuholen, da er auf
St. Heleng mit der Bewachung Napoleons beſchäftigt
war. Bald nach deſſen Tode ſoll er dann auch ver
ſtorben ſein.

Aber die Geſchichte mit dem Schatß im Topf
wurde doch auf der Jnſel ruchbar kein Wunder

bei ſolcher Aufbewahrungsart! Der alte Filiberto,
der alle derartigen Geſchichten überliefert, erzählte
v im Frühjahr dieſes Jahres dem Miſter Charles

ill abends beim ein beiVerſe er kurz darauf e rlag. Unter den

weiteren Ge Es kommt, wie die „Landeszeitung für
echlenburg
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Kunſtſeide behält ihren
Glanz und Seidengriff.

ezu/is Tr Wolle und. Seide alles ſcharfe vermeide

e

eine Wäſche und Lux Seifenflocken ſind 2wer unzer-
trennliche Begriffe geworden. Auch im einfachen Haus

halt gibt es heute Viel empfindliche Sachen zu reinigen und
ſie alle Strümpfe und Kleider aus Kunſtſeide, feine wollene
Jacken, zartgetönte Leibwäſche, können nur mit Lux
Seifenflodten ſchonend gereinigt werden.

Um den wachſenden Feinwaſch- Bedürfniſſen zu genügen,
haben wir die doppelgroße Packung geſchaffen, die auch im Preis

Vorteile bietet, ſie koſtet nur 90 Pfg. Lux Seifenfſocken ſind

kein Luxus, ſie ſind das denkbar ſparſamſte W aſchmittel, ein
EhHlöffel voll genügt zur Reinigung von 2 Paar Seidenſtrümpfen

und jede doppelgroße Schachtel enthält 40 Ehlöffel voll

Paßer u Setfenfſocken Foſßet n
wenige Pfennige und enſpart viele Mark

Wiſter Mill, der ſtets mehr Jdeen als Geld hat und
das Wenige, das man ihm für ſeine Blauinblau

Empfehle

die

der alten Antonig.

Bilder zahlt, ſofort in ſchlechte Regiezigaretten und
guten Capreſer Wein umſetzt, beſchloß, den Schatz
ſeines verſtorbenen Landsmanns zu heben. Strick,
Haken und Blendlaterne wurden beſorgt, und in
dunkler Nacht wurden die Trümmer der alten
Ziſterne in der verfallenen Feſtung oben auf dem
Jeſtungsberg freigelegt. Das Reſultat eines mehr
ſtündigen Angelns war: ein zerbrochener Eimer an
verroſteter Kette, ein alter Waſſerkrug und dann
wirklich der Topf. Unzweifelhaft, ſeiner ganzen
Form nach, das geſuchte Objekt. Auch leidlich gitt
erhalten, wenn auch reichlich verſchmußt und anti
kiſtert. Aber von dem Gelde keine Spur. Nicht
ein einziger Sovereign mit dem König Georg

Nun ſitzt Miſter Charles Mill jeden Abend bei
utter Antonig, trinkt ihren guten Wein und raucht

ſeine ſchlechten Zigaretten, und überlegt: 1. war die
ganze Geſchichte nur ein übler Scherz des alten
filiberto? oder 2. iſt der geangelte Topf vielleicht

noch nicht der richtige oder 3. war ſchon ein glück
licherer Schatzſucher vor ihm da Es wurde vor
en zunächſt vom Direktor des Pompejaniſchen
lntikenmiſeunms ein Gutachten über das mutmaß

liche Alter des Topfes einzuholen. Aber der Direk-
tor verlangt 100 Lire Vorſchuß. Wer ſoll die be
zahlen, da noch nicht einmal der Strick und derAngelhaken bezahlt worden ſind? Eins nur iſt an
der ganzen Geſchichte rätſelhaſt: woher hat Filiberto
den engliſchen Sovereign mit dem Bilde des Königs
Georg, den er um den Hals hängen hat Darauf
verweigert er die Antwort.

Das Haus vhne Haustür.
Daß der le nicht in Frieden leben kann, wenn

es dem böſen Nachbarn nicht gefällt, iſt eine alte
Weisheit, die im täglichen Leben ſtets neu bewahr
heitet wird. Das mußten kürzlich die Bewohner
eines Warſchauer Hauſes zu ihrem Leidweſen
erfahren, aber die ganze Stadt, beſonders die
Paſſanten der Hauptſtraßen, haben darüber gelacht!

Jm Zentrum Warſchaus, in einer Hauptver
kehrsſtraße M ein Haus, an dem lange Leiternkehred Menſchen ſammeln ſich darum, Neugierige

ſtrömen hinzu iſt ein Unglück geſchehen, das Bau
gerüſt eingeſtürzt 22

Nein. Aber ein Anblick bietet ſich, der desStaunens und Gaffens wohl wert iſt. Man ſtelle
ſich vor bitte, im Zentrum einer Groß und

auptſtadt!! Aus einem Fenſter der oberen
tockwerke iſt eine Dame geſtiegen und bemüht ſich

perzweifelt am hellichten Tage! eine der am
Hauſe lehnenden Leitern herunterzukriechen. Eine
Damen geſetzt an Lebensälter und Leibesumfang,
die ebenſoſehr durch eine mächtige Markttaſche be
hindert iſt wie durch ihre Röcke und die Blicke aus
der Tiefe Sie hätte faſt eine Sproſſe verfehlt,
wäre die Aufmerkſamkeit der ſchauenden Menge nicht
auf die anderen Leitern abgelenkt worden, die auch
plötzlich von Menſchen beſetzt waren, die gleichfalls
vom en auf die Straße ſtrebten, und die nun
der Menge Aufklärung über dieſes ſeltſame Schau
ſpiel gaben.

Ein e e Zwiſt und der Prozeßzweier Haus e lag der Sache zugrunde Dürch
Gerichtsbeſchluß war dem Eigentümer des Nachbar
hauſes das Recht eingeräumt worden, die Eingänge,
die dieſes Nachbarhaus führte, zu bermauern.
Tatſächlich hatte der Hausherr von dieſem Rechte
Gebrauch gemacht, und die Hausbewohner, die ſich
eines ſchönen Morgens von der Außenwelt ab
geſchnitten ſahen, waren nun gezwungen, ſich dieſes
ebenſo originellen wie luftigen Weges ins Freie zu

Jetzt ſind die Behörden bemü t, eine
ng dieſes eigentümlichen Streitfalles zu finden.

bedienen.

ab morgen wieder
einen friſch. Transport junge
ſchwere hochtragende

Kühe u. Kalhen
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Ja ſelbſt die Haustür kann einem über
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HUfttagete
empfiehlt

liagthaus „Preuh. Adler

Nulandtſtraße 6.

e
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Mit Lux Seifenflocken
bleibt Wolle weich u. zart

gründet sich auf eine Sammlung von Zeitungsaussehnitten,
die zeitlich bis ins Jahr 1919 zurückreicht und gegen

rund zwei Millionen Ausschnitte umfabt.
Verfolgung und Bearbeitung von über 200 Zeitungen und
Zusehriften des In- und Kuslands wachsen der Sammlung
täglich zwischen 1000 und 1500 neue Aus
schnitte zu.
erprobten Anlageplan in 1500 Hauptakte mit den ent
sprechenden Unter abteilungen.

Die Auswertung dieser reichhaltigen Sammlung erfolgt
durch die Wochenschrift des
welche das wichtigste auf dem Gebiete von Politik und
Wirtschaft erscheinende Material fortlaufend zusammen
faßt und nach dem Anlageplan, welcher den Be-
ziehern ausgehändigt wird, so ordnet, daß es in jedem

genblick greifbar ist.Darüber

Abonnenten seiner Wochenschrift Auskünfte und hat
Zur PBrleichterung von Anfrage und Antwort einen

Wochenspiegel der Presse
eingetführt, der wohl die geschlossenste Obersicht über die
Veröffentlichungen der Zeitungen und Zeitschriften bietet,
die im deutschen Sprachgebiet überhaupt vorhanden iet,

F Rund 1000 Nachweis e von bedeutsamen Artikeln
und Kufsätzen aus allen Gebieten von Polltik und Wirt

sehaft werden mit genauer Quellenangabe
durch jede Ausgabe des Wochenspiegels vermittelt Die

I nachgewiesenen Artikel bleiben dauernd in der Sammlung
des Zentral-Archivs aufbewahrt und sind auch ſpäter

voch, wenn sie von den 2zitierten Blättern nicht mehr
f nacohgeliefert werden Können, vom Zentral-Arehiv a.

sehriftlich zu beziehen.
t Das streng überparteiliche Zentral- Archiv

mit seinem Wochenspiegel der Presse iet das unentpehr
liche Hülfsmittel für staatliche und gemeindliche Behörden
e und Verwaltungsstellen, für Parlamentarier und Politiker

diplomatische und KLonsulare Vertretungen, Sohriftleiter
und Sehbriftsteller, Syndiei,
Industrie und Handel, Handels und Hand werkekammern,
Landwirtschaftskammern,
tischer, wirtschaftlicher, sozialer oder Kuitureller Rich-
e tung üsw.

Verlangen Sie Probenummern und Prospekte vom Verlag

Nünchen, Ludwigstraße 172

unſeren Inſerenten!

Das Zetnral-Archio
Politik und Wirtschaft

Aus der

Die Sammlung gliedert sich nach einem

Zentral-Archivs,

hinaus erteilt das Zentral-Archiv den

Hrivatsekretäre, Parteibeamte,

Gewerkschaften, Verbände poli-
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Roman von Edgar Wallace.
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Schluß. (Nachdruck verboten.
Wie ſie zu Juma gekommen ſind, iſt noch ein Ge

heimnis, das jedoch vermutlich eine einfache Auf
klärung finden wird. Bevor Eversham nach
Auſtralien ging, kaufte er eine Privatirrenanſtalt,
wo er ſich vollſtändig dem Studium der Geiſteskrank.
heiten widmen wollte. Die zwei Gauner, die zu
jener Zeit offenbar noch keine beſtimmten Pläne
hatten, ſuchten dieſe Anſtalt auf und ſprachen mit
den leitenden Perſonen, augenſcheinlich um unter
Evershams amen das Anweſen zu verkaufen.
Während ſie ſich er Käufer umſahen, traten
Verwicklungen ein. r echte Eversham kehrte krank
und mag nach England zurück und traf Clarke
bei einem Spaziergang in RegentStreet. Er wußte
nichts von ihren Betrügereien, noch daß ſie es waren,
die ihm un Geldmittel abgenommen hatten. Er
Frzählte Elarke, daß er auf dem Wege zu ſeinem

erleger ſei, um einige fällige Gelder einzukaſſieren,
was nicht ſo einfach wäre, denn er habe den Verleger
nur einmal geſehen, und beſäße in weitem Umkreiſe
um London keinen einzigen Bekannten

Elarke ſah ſofort, welche Möglichkeiten ſich
daraus für ihn eröffneten, und überredete Eversham,
mit ihm zur ColfordJrrenanſtalt zu fahren. Er
ſollte ſie nicht wieder e Es iſt wohl Fleet
geweſen, der erkannte, wie ſehr ſich eine Jrrenanſtalt
zum Hauptſitz einer Verbrecherorganiſation eignet,
und daß man darin unter den Augen des Geſetzes
Menſchen in Gefangenſchaft halten und dauernd un
e machen kann. Einem Verbrechergehirn wie
em Fleets war es klar, daß mit einer Anſtalt, deren

Kundſchaft aus den beſten Kreiſen beſtand Rieſen
ſummen zu verdienen waren. Schon bevor ihnen
ar Trevors in die Hände fiel haben ſie eine
e Coups ähnlicher Art mit Erfolg aus
geführt.

Elarke eröffnete in Harley-Street eine eigene
Praxis. Er hatte eine einigermaßen gute wiſſen
ne Grundlage, auf der er ſich durch Selbſt
tüdium weiter bildete. it beſonderem Eifer ver
tiefte er ſich in Evershams Buch, vis er ſich ſelbſt
als deſſen Verfaſſer gufſpielen konnte

Juma wurde zuerſt als Wärter in der Jrren
anſtalt verwendet. Als er ſich in dieſer Tätigkeit
unmöglich machte, wurde ihm die Aufſicht über die
Gebäude des anliegenden Wirtſchaftshoſes, die für
die beſonderen Zwecke Fleets und Elarkes ausgebaut
wurden, übertragen.

Das Geld floß ihnen in Strömen zu. Jn einer
Weiſe, die den Poſtbehörden noch heute ein Rätſel iſt,
gelang es ihnen, eine private Telephonverbindung
zwiſchen dem Haus in Harley-Street und den Truſt
dann anzulegen, die mit dem Geld Trevors ge
baut wurden.

Der erſte tatſächliche Mord, der auf das Schuld-
konto der Leute kam, war der des Verlegers Staltnan.
Er ſchrieb an Dr. Eversham daß er ihn noch deut
lich in Erinnerung habe, trohdem er ihn nur zweimal

Dieſe Worte ſollten ihm zum Verhängnis werden.
Juma wurde nach Dover geſchickt. Um ihn zu einem
Mord zu veranlaſſen, genügte es, das Opfer als einen
e ſeines imaginären Reiches Bonginda hin
zuſtellen.

Ein Mord zog den anderen nach ſich. Richter
Warren wurde umgebracht, weil er Clarke in den
Straßen Londons erkannt hatte und auch von dieſem
erkannt worden war. Fleek wurde getötet, weil
Elarke in Erfahrung gebracht hatte, daß er ihn ver
raten wollte.

So ſehr waren ſie von der Furcht vor Entdeckung
beherrſcht, daß man Gwendda, als ſie nach London
kam, ſofort zum Gegenſtand von Plänen machte,
deren Einzelheiten wir zwar nicht kennen, aber er
raten können.

Die Pläne wären zweifellos ſofort ausgeführt
worden, wenn es Trevors nicht gelungen wäre, aus
ſeinem Gefängnis zu entfliehen. Die Ermordung
DTrevors geſchah, als Clarke ihn in den dunklen

Korridor meines Hauſes trug und auf den Fußboden
niederlegte. Clarke hatte ſtets einen Dolch bei ſich.
Ich verdanke dieſe Entdeckung dem Umſtand, daß
Elaärke und ich die Röcke auszogen, als wir uns um
den armen Trevors bemühten, und ſie hinterher ver
wechſelten. Sie waren zufälligerweiſe nicht nur
gleicher Machart, ſondern auch gleichgroß. CElarke

c Hauſe kam,entdeckte die e als er n
und ſuchte durch Fleet Jennings, meinen Haus
beſitzer, zu veranlaſſen, ſeinen Rock zurückzubekommen.
Er und Fleet waren von dem Vorleben Jennings
unterrichtet und davon überzeugt, daß mir jener
nichts ſagen werde, worin ſie ſich jedoch täuſchten, da
Jennings trotz ſeiner Vorſtrafe ein grundehrlicher
Menſch iſt.

Das erſte, was ich in dem Rock Clarkes fand,
war die Taſche, in der der Dolch aufbewahrt wurde
Das zweite und noch wichtigere war eine Tube desgeſehen hatte.

über

Auflöſungen aus Nr. 27.
Silbenrätſel: Berta, Eſel, Tibet, Edelſtein,

Ulme, Neſſel, Delta, Albert, Regen, Bologna,
Efeu, Jndier, Tennis, Erker Bete undarbeite!

Verſchieberätſel: Saale, Chriſto, SWetter, Aal, Rabe, Zirkus, Ehre, Ebbe, and,
See, Tee, Elle, Reh Schwarze Elſter.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Gertrud Elfeld, Gertrud Hoffmann Heinz
Müller I aus Raſtenberg (Thür.), Gerhard Köhler aus
Ahlbeck (Oſtſee), Gebrüder Pohl, Gertrud Welzel, Erich
Löhedan, Charlotte Berk, Hildegard Siegmann Walter
Adler Drei Wildweſter Henry Frank, Hans Breitung,
Rudi Pfeiffer, Charlotte Käte und Gerhard Käſtner,
Robert Schenk, Emmy Ulrich, Horſt Hädecke (Gruß)l,

„Hwei Schlachthofräuber“ gus dem Harz, Karlho.
Nachträglich aus Nr. 26: Charlotte Berk, Gertrud El

feldt ſchönen Gruß!), Ruth aus Schafſtädt.
„Die Hanalſchwimmer“

ſandten mir ein: Karlho, Friedrich Waldo, Alfred Dahle
Höſchen), Drei Wildweſter“, Hildegard Scheingel, Erich nich.
Lobehan, Gertrud Wehzel, Gebrüder Pohl (hübſch aus Das Räatſel wird geprüft.

freut es, da
„Hutzelmann“ denkt.
naue Anſchriften beilagen, habe ich heute ge
antwortet!

Weiter gute Ferien und ſchönes Wetter!
Herzliche Grüße

Karlho lebt wieder!l rig wiegrbeiteir! ſo flattert eine Karte zu mir in die Klauſe.

Alſo hei levet nöch! enach der ſchriftlichen Anmeldung in vollſter Lebensgröße
angerückt kam. Wegen „Kling-kling“ und der Beſichti
gung

Gru 2 2 3 2Hebrüder Pohl. Das kiut mir aufrichtig leid.
bitte gute Beſſerung und viele Grüße!

Gertrud Welzel: Du biſt aber noch nicht an der Reihe,
Trudel!
Grußz!

Anni Patenge: Ja, zufrieden bin ich. Hätte mich aber
auch über ginen hälliſchen Gruß gefreüt. e n
ehe ſie kommen in die RieR.Kiſte (Rieſenrätſelliſte H.

Frieda Schröder dachte beim Geburtstagskucheneſſen an

angeblich geſtohlenen Giftes X 37. Die Sache ver

hauſen von Heinz Pohl, weiter aus Büſum
i. Holſt. von
Leunger anſ

Agnes Schubert. egrüße Gerhard Köhler aus Ahlbeck, der ſich

lſe Werner, der ſich einige meiner
loſſen: Anni Schrienewerk und

Weiter ſandte mir Oſtſee-
beſonders ſchönes Wetter „veklagt“. Mich

Jhr auch in der Ferne an den
Soweit den Grüßen ge

Onkel Hutzelmann.

Er wird eifrig wieder mit
Das freut mich ſehr, zumal er gleich

ſchreibe ich Dir beſonders. Einſtweilen ſchönſten

Beſtellt

Es kommt früher, als Du denkſt. Nur Geduld

Rätſel dankend

Gruß!

Jn Gedanken arbeitet mein Kauwerk „nachträglich“.
Schönen Gruß!

Hertr 5 5 Charlotte Berk: Nicht gleich ſo wütend. Nur Geduld,gemalt Gertrud Etkfeldt (ebenfalls reizend aus ar 8 ug e hertet S heute findeſt Du ſchon etwas. Am Mittwoch hatte i chSeſchmitckth, Gertend Hoffmann. gewartet. Ich tue es auch heute noch. Albäny war
Silbenrätſel. richtig. Schöne Grüße5 uth aus Schafſtaht. Beide Daumen habe ich geEingeſandt von e für e e re r Setſe2 S ſo ſchön geworden wies Merſeburgerl Wo ge ie ReiſeAus den Silben: n Dicken Gruß! s ebe da dah dech deich dido e e e el er ſunheil. il in le le lerli lip me nau ne xra rare ſe ſe ſel ſel ſer ſerſon tai us waſ weſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangsbuch

ſtaben, bon oben nach unten geleſen, den H u h
namen der Einſender nennen.

Die Wörter bedeuten: 1. Blume, 2. Stadt in
Thüringen, 3. Bund, A. Wagenteil, 5. Frucht,
6. geometriſche Figur, 7. umſpültes Land, 8. Ge
tränk, 9. Nebenfluß der Donau, 10. Geliebte des

e

Zeus, 11. Mädchenname, 12. deutſcher Fluß,
13. kleines Reptil, 4. Planet, 15. Himmels Teihh
körper, 16. Baum, 17. Halbmeſſer. ſeiner

Gruß!

weiter
Jlſe

Den
berg
einem

Von der Oſtſee, aus Thüringen, aus dem
Harxz uſw.

gingen Feriengrüße meiner Nichten und Neffen lih grakuttere ich auch noch Fritz Krun zum Du eng

8 S t
Am

24.in der Klauſe ein. Bei manchem geht die an e
„Liebe“ ſogar ſo weit, daß am Strande der Oſt
ſee oder im ſchönen Thüringen die Rätſel
unſeres en r gelöſt werden.Jch verzeichne für heute Gritße aus Raſten
berg (Thüringen) von Heinz Müller I von
zweien meiner „Schlachthofräuber“ aus dem nüng“Har z (Stolbergſ, Elſa Volling nebſt Mutter

ſende ich nachträglich

Geburtstag am 17.

L. Bitte, in der betreffenden Anſtalt war ich am
Mittwochabend. M. S ich M. Sfragt mich:

war aber nicht da.
Ob der liebe Hutzelmann
Auch mal baden kommen kann?
Das glaube ich nicht
Er bekommt ſonſt die Gicht!!

Er antwortet für mich:
Ja, wenn ich es kann“,

Sagt der liebe Hutzelmann,
Komm ich mal baden
Und gehe „rein“ bis an die Waden!!

Lieber M. L., in der Saale iſt's keine Kunſt, zu baden.
Haſt Du ſchon einmal das Waſſer der Elbe, des Rheins,
der Oſt und Nordſee uſw. an Deinen Waden ge
ſpürt? Aber ichl

Hans Vreitung: Hübſch geſchrieben in Reichskurzſchrift
war Deine Geſchichte. Wo bleiben denn die anderenGStolzeSc rey) Stenographen

Viele Grüße

cheingell beſtätige ich dankend den Einganghübſchen Zeichnungen
Friedrich Waldaldo roteſtiert dagegen, daß die Puſſel-

ſpiele ſteks auf die Seiten gedruckt werden die er nicht
r Pneiden darf. Wohin ſollen ſie aber ſonſt kommen

Gerhard Köhler, zur Zeit Ahlbeck: Schönen Dank und
gutes Wetter!
Werner Agnes Schubert und Anni Schrienewerk

ſende ich nach Bitſſ um in Holſtein herzliche Grüße und
Dank für die Karte Iſt denn ganz Leung oben?

Zwei Schlachthoſräubern ſende ich nach Stol
Gars) viele Gritße. Der Torwachen Onkel flößt

ja direkt Angſt ein.
Geburtstagstafel.

J. Juli wurde Fritz Elſtermann 10 jährig. Jhmherzliche Glückwünſchel Nachträg-

Juni und Liesbeth Möricke zum 9.du WiegenfeſteJuli. Weiter ſende ich Siegfried Heine zum
Juli, Johanna Heinrich zum

Wiegenfeſt am 18. Juli und meinem Heinz Müller
der ſtillvergnügt im Shüringiſchen weilt, zum 11. Wiegen
feſt am 19 Jili meine allerherzlichſten Wünſche! Ein
kleiner Freund iſt mir „bitterbös“, weil ich ihm gar
nicht gratuliert habe Jg, Kurtchen, da hätteſt Du mir
ſchön einen kleinen „Wink“ geben müſſen.

e Eine „Warfür die, die mir ihren Geburtstagstermin noch
nicht mitgeteilt haben.

aus dem Harz, Seidenhaar Jlſe Friedrich
aus Zerbſt, aus Jechaburg bei Sonders- Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.

hielt ſich nämlich ſo: Fleet ſuchte ſeinen Spieß
geſellen ſpät nachts auf, weil er offenbar fürchtete,
daß ſeine Entdeckung unmittelbar vevorſtünde und
ofortige Flucht allein die Rettung ſei. Die beiden
cheinen ſich bei dieſer Gelegenheit gezankt zu haben.

Es war Clarke ſehr unangenehm, daß ich ihn nach
Hauſe begleitete, wo er mich dann allein laſſen mußte,
um mit Fleet zu ſprechen. Um mich auf eine falſche
im zu lenken, erfand er die Geſchichte von dem

iebſtahl des Giftes. Vielleicht war es Trevors oder
Fleet, vielleicht ſogar mir zugedacht.

Fleet hatte zweifellos Furcht vor Elarke und
faßte, als er dieſen nicht für den Vorſchlag gewinnen
konnte, die Verbrecherorganiſation aufzulöſen und
den Raub zu teilen, den Plan, ihn zu ermorden. Er
ſchmuggelte eine ſeiner Kreaturen, eine Frau, in das
Haus Clarkes Was dann geſchah wißt ihr. Wo die
unglückliche Luiſe hingekommen iſt, haben wir noch

In der näcksten Ausgabe beginnen wir mit dem Abdruck unseres neuen Romans

„DIE EINSAME INVSEL“
von CLARE BERKRKEFR

In trefflicher Charakteristerung und feingeschliffener sprachlicher Form Schildert
uns die Verfasserin die Schicksale eines gefeterten Bühnenkünstlers, der aus der quälen-
den Hast des Alltags, aus all den Nichligheiten, die die moderne Welt rings um uns auf
käuft, in die grohe Stille des Alleinseins mit sich flieht. Ein Zufall läht ihn eine einsame
Insel finden. Dort ist Reinheit, Licht und Sonne, hlar und lauter erklingt die hehre
Symphonie der freien Gottesnatur. Noch ein anderer Mensch lebt auf dieser Insel, der
nicht den Alltag, sondern das Leben floh. Fr lebe dort mit seiner Tochter Ingrid. Tiefes
Geheimnis schattet über dem Stillen Pfarrershause, In dem Augenblick, wo es offenbar
wird, daß Ingrid ein wundervoll begnadetes Künstlertum in Sich trägt, entsteht der
Konflikt, zugleich aber auch die Wendunsg, die dramatisch in ein feinsinniges Liebesspiel
Rineinlenkt. Frei, erlösend und letetlich schön dann der Ausklang. Wir sind sicher, daß
der wertvolle, fesselnd geschriebene Roman auch das Interesse unserer Lese, finden wird.

bedienſtet war und von Clarke mit Leichtigkeit erkannt

nicht herausgefunden. Hoffentlich iſt ſie wirklich inAnerite Das, glaube ich, iſt alles, was ich euch

h

über Clarke zu erzählen brauche, damit ihr die Zu
ſammenhänge verſtehen könnt. Die Hauptſchwierig
keit war ſtets, ihn genau zu beobachten und ihn über
meine Pläne im Dunkeln zu laſſen.

„Und was hatten die Manuſkripte in der Kiſte
damit zu tun fragte Gwendda. h

„Darin fand ich mein erſtes und hauptſächlichſtes
Beweisſtück gegen Clarke. Die Kiſte enthielt nämlich
das handſchriftliche e rer von Dr. Evershams
Werk. Ein Vergleich der beiden Handſchriften mußte
ſelbſt ein Geſchworenengericht überzeugen.

„Und Sie glauben, daß Fleet vor ſeinem Ge
fährten Furcht hatte fragte Malling. 8

„Zweifellos“ erwiderte Selby. „Er war voll
kommen eingeſchüchtert, ſonſt hätte er niemals den
plumpen Verſuch gemacht, ihn mittels einer Frauens
perſon zu vergiften, die in der Colford-Jrrenanſtalt ihm aber nicht.

das Geheimtelephon in Elarkes Zimmer zu er
mitteln. Jch bediente mich dazu unſeres Freundes
Locks, der ſich ins Haus ſchlich und den Apparat ent
deckte, aber bevor er ſich davon machen konnte, von
Juma geſtört wurde, der auf Clarkes Anordnung
durch ein Seitenfenſter ins Haus ſtieg.

„Und dieſen dann überfiel?“ fragte Malling.
Selby ſchüttelte jedoch den Kopf.
„Nein, ein Kberfall fand nicht ſtatt, der war nur

vorgetäuſcht“, ſagte er ruhig. „Clarke erſchoß ihn
kaltblütig, denn er hatte keine Verwendung mehr
für den Mann, und er war für ihn eine Quelle der
Gefahr

Selby begleitete die Reiſegeſellſchaft nach Sout
hampton und ſchritt mit ſeinen Freunden über das
breite Deck der „Berengaria“ in den großen Salon,

„Sie kommen doch wieder nach London zurück
ragte er.

„Jch weiß nicht“, antwortete Norma zweifelnd.
„Vielleicht, wenn

„Wenn ich Sie abhole?“
„Das habe ich nicht geſagt“, erklärte ſie haſtig,

worauf Stillſchweigen erfolgte.
„Wie lange muß man in den Vereinigten Staaten

Aufenthalt nehmen, um heiraten zu können
„Auch das weiß ich nicht“, ſagte Norma, „aber

wir wollen unſeren Rechtsanwalt fragen
Seine Blicke folgten den ihren. Bill ſtand in der

Halle und war ganz in Gwenddas Betrachtung ver
ſunken; ſein Geſicht ſtrahlte.

„Unſeren Rechtsanwalt fragte Selby ſpöttiſch.
„Nun gut, wir können ja einſtweilen den Verſuch
machen, wobei ich mir vorbehalte, auf dem Weg nach
Amerika die Sache in den Büchern nachzuleſen.“

„Sie wollen nach Amerika fahren fragte ſie.
„Jawohl! Wann fährt der nächſte Dampfer

entgegnete Selby. „Am Sonnabend Bis dahin iſt
es noch ziemlich lange.“

Als die „Berengaria“ abfuhr, führte ſie einen
I.-KlaſſePaſſagier mit, der nicht in die Liſte ein
getragen war.

„Sie müſſen eine Kabine mit Herrn Joyner
teilen, Sir“, ſagte der Zahlmeiſter.

„Haben Sie keine Sorge“, antwortete Selby, „ich
gehöre zu den Leuten, von denen es heißt, daß ſie
niemals ſchlafen.“

Ende.

Humoriſtiſche Ecke
Vielverſprechend. Hausfrau (zur ſtelleſuchenden

Köchin). „Seit wie lange dienen Sie Köchin:
„Seit fünf Jahren Hausfrau: „Haben Sie gute
Zeugniſſe?“ Köchin „Gewiß Jch kann Jhnen
fünfzehn Stück vorlegen.“

Triftiger Grund. Ein Schulinſpektor in Süd
afrika forderte einige Knaben auf, mit ihm zu baden.
Die Knaben ſahen zu, wie er ins Waſſer ging, folgten

„Genierts euch etwa, mit mir zu
baden rief er ihnen zu. O nein“, erhielt er
zur Antwort, „aber wir ſahen geſtern ein Krokodilwerden konnte. Es bereitete mir Schwierigkeiten,

Jeden Sonnabend, ab d Konzert i
hier herumſchwimmen.

n Reſtaurant

Der Elfen Abendfeler
Wenn der Sonne letzter Strahl verglommen
Und es ſtill und ſtiller wird im Garten,
Tritt eine Elfe an die Glockenblume,
Rüttelt an dem zarten Lilienſtengel,
Bis die Glocken an zu läuten fangen
Und nun wird's lebendig in dem Garten;
All die Elfen, die verborgen lagen
In den Blumenkelchen, unter Blättern,
Wandern ſchweigend nach dem nahen Dome,
Nach der Lilie weißem Blütenkelche,
Den als Ampel ein Johanniswürmchen
Mild mit ſeinem goldnen Schein erleuchtet.
Und nun knien die Elfen in dem Dome,
Falten betend ihre kleinen Haände,
Danken freudig ihrem Herrn und Schöpfe
Preiſen ihn für ſeine ew'ge Güte,
Für den Sonnenſtrahl, der ſte erwärmte,
Für das Tröpfchen Tau, das ſie erquickte,
Für den Tropfen Honig, der ſie naährte,
Für die Blume, ihre kleine Hütte.
Und nachdem ſie ihr Gebet beendet,
Kehren ſie zurück in ihre Wohnung,
Schlummern ohne Kummer, ohne Sorge,
Jm Vertrauen auf den güt' gen Vater,
Deſſen Auge über ihnen wacht.
Kind, mein Kind, hörſt du die Abendglocken,
Komm und falte betend deine Hände;
Und dann wirſt du auch ſo ſelig ſchlummern,
Wie die Elfe dort im Roſenkelche.

Warum Frau Sonne Schelte bekam!
Von Jrene Tän z ler (14 Jahre.

Es war vor vielen, vielen Jahren, da
hatten die Monate Juni und Juli mit Frau

Warum, das wußte
niemand. Sie zankten ſich den ganzen lieben

Die beiden Monate waren
t geweſen.

Diesmal hatten ſie es mit ihr grenzenlos

Sonne Streit gehabt.

Tag herum.
ſonſt Frau Sonnes Lieblinge

verdorben. Dieſe Frau Sonne, nein, ſolche
ſchlechte Laune zu haben, daß ſie wegen ein
bißchen „Kaleika“ gleich wochenlang ihre
dunklen Wolkengardinen heruntergelaſſen
hatte, das ging über keine Kuhhaut. Schellen
hätte ſie verdient, wenn die Menſchen dazu
konnten. Die armen Menſchen, ſie waren

irklich zu bedauern, gerade im Juni und
Juli, wo es eigentlich Sommer ſein mußte,
konnten ſie ihre leichten Sommerkleider gar
nicht angziehen, ſo grimmig kalt war es.
Jmmer wieder und immer wieder die dicken
wollnen Sachen am Leibe, das wurde den
Leuten nun bald zu „bunt“. Draußen in
der ſchönen Natur war es vorbei. Nichts
wuchs mehr. Die armen Blümchen hingen

r, traurig die Köpfchen. Es ſah wirklich ſehr
miſerabel auf der Erde aus.

Aha, jetzt kam es anders! Herr Auguſt
trat herein, um Meiſter Jult abzulöſen.
Staunend ſah er ſich um und ſagte vor ſtch
hin: „Na nu, was iſt denn das Nichts iſt
gewachſen, ſollte bei Meiſter Juli gar keine
Ordnung geherrſcht haben Na warte, ich
werde jetzt aber Kehraus machen!“ Rief
nochmals Herrn Juli zurück, um ſich Aus
kunft geben zu laſſen. „Ja“, ſagte der Jult,
„da kann ich wirklich nichts davor, das haſt
du alles der lieben Sonne zu verdanken, die
die ganze Zeit ſehr ſchlechte Laune gehabt
hat. Mein Auguſt holte ſich ein Stück
Papier und ſchrieb einen langen Brief an
die gute Frau Sonne, daß ſie auf Erden
alles ſehr gekränkt habe. Er rief dann eine
kleine Blumenelfe herbei, die den Brief zur
Frau Sonne hochtragen ſollte. Meiſter
Auguſt lachte ſich eins im Stillen und dachte:
„Wer weiß, wie das noch kommt.“

Fräulein Elfchen war oben angelangt.
Leiſe klopfte ſie an die Tür der Sonne.
Steckte das Briefchen in die Ritze der Tür,



Als Nobile noch rief
Auf einer Eisſcholle des Nordmeers ſitzen ſieben

Menſchen, ſchlecht bekleidet, notdürf.ig genährt.
Rings um ſie ewiges Schweigen. Kein Menſchen
laut kein Hundegebell dringt an ihr Dr. Jhre
Augen ſuchen kernen Rauch; ſie wiſſen. auf Hunderte
von Kilometern ſind ſie die einzigen.

Die Gondel des Luftſchifſes, mit dem ſie den Pol
bezwangen, gewährt ihnen Obrach Das nackte Leben
haben ſie gerettet, wer weiß für wie lange. Aber
ſie haben beim Amſprall auf das Tis, das ihr ſtolzes
Schiff zerſtörte, noch etwas Köſtkiches retten können,
ein unſcheinbares Käſtchen mit Schältern. Griffen

antwortlich iſt. Jn dem zur

Der Vater für Schwarzhören
des Sohnes verantwortlich?

Jn einem Urteil vom 2. April d. J hat das
Oberlandesgericht Königsberg feſtgeſtellt, daß der
Vater für Schwarzhören minderfähriger Kinder ver

Aburteilung gekommenen
Falle hatte ein jähriger Knabe einen Detektor
empfänger gebaſtelt, a
ſchloſſen und in Betrieb geſetzt.

an eine Luftleiteranlage ange
Die Eltern hatten

einige Male mitgehört.

Der italieniſche Rundfunk
und Röhren, dazu ein paar Batter en und Antkennen

und die ausübenden Künſtler
Der italieniſche Senat hat eine Verordnung

drahte. Bald ſunkeln Bronzelitzen in der Pplar- aeßrgef ti be herausgebracht, wonach öffentlich auftretende Bühnenſonne, ſeltſam das monotone Weiß durchbrechend. Vyrtragsku f ind die Ubern o nd et nd e ch mehr allen e und Vortragskünſtler verpflichtet ſind. die über
wächſt ihre Se mme ins Rieſenhafe, auf Ather
ſchwingen über Meere und Kontinente getragen.
Bange Ungewißheit qualvoller Tage löſt ſich,
wiſſen daß man ſie verſtehtt Von Kingsbay, von
Archangelſk, von Tromſö, aus Rom, der Heimat

tragung ihrer
dulden. Der

e eitigee zeitig

Programmvorſchau

Darbietungen auf den Rundfunk zu
Rundfunkleitung wird jedoch die gleich

Verpflichtung auferlegt, für die beſtmögliche
künſtleriſch techniſche Wiedergabe Sorge zu tragen.

7 hfur die Woche vom 15. Juli bis ein7 ſchließlich 21. Juli 1928.
Opern, Operetten

F

Sonſt i Der Deutſche Rund e e re v J hdi re Kammeropern: Saul, Tiba, Mirum, Jn zehne erreee w Minuten, Der Held aus Baden -Baden: Stuttgart,
mſchlag, ausverkauft A imd Frankfurt, Langenberg, Berlin, Deutſche Welle.

was wollen Sie dann mit Ihrem r. Sra e e e e e ß e tEmpfanger machen wenn Sie die 2015 Uhr. Die Roſe von Stambül, Dperette von Fall. Wien
20130 Uhr: Das alte böhmiſche Quartekt, Muſikpoſſe: Brünn.e er er 2038 Uhr. Die heimliche Ehe, Oper von Cimaroſa Mailand.

nicht n alb Monkag.
Sie den tſchen Kundfunk bei Ihrem Buchßsndler. Briefträger 20.45 Uhr: Operettenübertragung: Mailand.

oder Be i t M 2. Elſgeiheft o Pf. Wer den Seutſchen ant er Verdi.See er e e e e el en 83 20.50 Uhr: La Traviata, e von Verdi: Neapel. 7
ienstag.

21.00 Uhr: Don Pasquale, Oper von Donizetti: Rom.
Mittwoch.

e g 20.10 Uhr: Rund um die Liebe, Dperekte von Strauß Berlin.r dringt drahtloſer Ruf zu ihnen „Wir ver 21100 Uhr: Die große Katſerin, Serette von San Breslau.

kehen euch, gebt täglich eure Poſition, braucht ihr Donnerstag
Nahrung, habt ihr Waffen, ſpart mit den Akkumu20.15 Uhr Eine einzige Nacht, Operette von Stolz Kopen

lter uhr: e. heimliche Ehe O Cimaroſa: M2 .45 r: Die heimliche e, er von Cimaroſa: Mailand.Wir treiben oſtwärts, ſendet Kleidung und 20.50 Uhr Der Kranz der Libelle Operette von Sonbard

Schuhwerk, drei von unſeren Kameraden ſuchen ſich ezum Feſtland durchzuſchlagen, unſere Verletzungen 21.00 Uhr v iricchino di Parigi, Operette von Montanari:

ſind nicht ernſtlich, das Eis beginnt zu reißen.“ Freitag
Geſpenſterfunk im Nordmeer. 20.15 Uhr en Operette von Lecoca: Stuttgart,

3 Frankfurte e e iſt e ne u 20.45 Uhr Die Perlenfiſcher, Oper von Bizet: Neapel.
u „Ei ird der Tag kommen, da wird da SS amstag.Menſchenkind, das ſeinen Freund ſprechen will und 19.45 Uhr Die Landſtreicher, Operette von Ziehren: Wien

nicht weiß, wo er ſich beſindet, mit elektriſcher 2100 Uhr. La Falee Fedora, Dpern? Rom
Stimme rufen, die nur das gleichgeſtimmte Ohr ver u enimmt. Hinaus in den Alher wird die Frage tönen Muſikdarbietungen.
„Wo n du u die e wird an das Ohr Sonntag
des Rufenden klingen „Jch bin in den Tiefen des 30 Uhr Liebe und Trompetenblaſen: Breslau.

22. T rBergwerks, auf dem Gipfel der Anden oder uf dem h annnſe ert
weiten Ozean Vielleicht aber antwortet dem Uhr Volkstümlich eng S

Ty, 20. 8 stum er uartettabend: u 5Rufenden keine Stimme. Dann wird er wiſſen n e en gar
20.15Mein Freund iſt tot.“ Klavierwerke des 15. Jahrhunderts: Leipzig.

eS

eS

e s

Collegium muſicum: Langenberg.

Die deutſche ne im Lied: Leipzig.

Verdi-Abend: München
Alte Geſangsmuſik: Leipzig.

Abendkonzert: Langenberg.
Liederabend: Königsberg
Deutſches Sängerfeſt in Wien Wien, Deutſche Welle,

Romantiſche Muſik Berlin.
Kammerkonzert Königsberg
Sommerliche Nachtmuſik:

Konzert der Madrigalvereinigung: Frankfurt.
Deukſche Märſche: Hamburg-
Kammermuſik Stunde Stuttgart
Operettenabend: R. Dellinger: Leipzig

Hörſpiele, Litergriſches, bunte Unter

Mandoſinenkonzert. München 20.00Sinfoniekonzert. Wien Warſchau, Prag. 20.30
Klaſſiſche Meiſter Berlin. 21.10
Schubert Konzert. Breslau
Kammerkongert: Königsberg

Dienstag 2030Konzert des Berliner Mozarkchors: Stuttgart. 20.30
Schubert Konzert Frankfürt. 20.30z Mandolinenkonzert: Leipsig. 20.30Militärkonzert: Breslau. 21.00Kammermuſik: München 21.15Abendkonzert Langenberg.
Unterhaltungsmuſik: Königsberg

Mittwoch.
Sinfontekonzert: Hamburg.

Tanzmuſik: Leipzig. 10.00Arien und Lieder: Stuttgart.

Donnerstag 10.25Orcheſterkonzert: Stuttgart 11.45
Hrcheſterkonzert KönigsbergJn der Sommerfriſche: Wien. 12.00Konzert Frankfurt 12.50Lautenkonzerk: Hamburg. 12.55Sinfoniekonzert: München. 13.15Klavierkonzert: Breslau. 13.25Spätkonzert: Frankfurt e

Freitag.

S
e

Freitag.
Wrak, plattdeutſches Volksſtück: Hamburg.
Faleidoſtop der Liebe Breslau.Tageszeiten der Liebe, Luſtſpiel München

Samskag.
Bunter Abend. München

Uhr: Se Abend: Langenberg.
S Luſtiges Wochenende Berlin.

Bunter Wend: Frankfurt
Bunte Unterhaltung Königsberg
Fröhlicher Wochenausklang: Breslau.

Uhr: Funkbrettl: Stitktgart.Duntes Kabarett: Hamburg.

Prvgramme
Sonnabend 14. Julf.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365-8 Meter.
Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
Wetterdienſt, Verkehrsfunk.

r Bekanntgabe des Tagesprogramms.

Preſſedienſt. 8Wetter und Waſſerſtandsdienſt und
Eſperanto).

Uhr: Schallplatkenkonzert.
Uhr Funkwerbenachrichten.
Uhr: Nauener e enJ r Preſſe und Börſenbericht.

v

r

r

Deutſch

Funkwerbenachrichten.
überkragung von Dresden Konzert.

S Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotis

Leipzig

Königsberg
Samstag.

lelgtunoolählee Radlſo Cerete

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschaäft

Racio- Keller Merseburg a. S.
Ob. Breite Str. 13.

Telephon 854.

haltung 16.30

Sonntag 13.009Uhr: Deutſche Leichtathletikmeiſterſchaften: Stuttgart, 18.30
Frankfurt Langenberg uſw. 18.45a Bunter Abend Leipzig.

Uhr Bunte Unterhaltung Königsberg 19.00
Uhr: Funkbrettl Stuttgart 19.30

Montag
Uhr: Deutſche Leichtathletikmeiſterſchaften: Stuttgart, 20.00

Frankfurt, Langenberg uſw. 20.05e ſteh er en F kfuet 20.15r. Frankfurter Liebhaberdichtungen: Frankfurt 2200Uhr Schallplattenkabarett. 22.30
Jngeborg, Komödie von Götz

Heitere Sommerfriſche Langenberg.

Dienstag
Hamburg.

Donnerstag.

tefan George Stunde: Breslau. 20.30
r Juana, Komödie von Kaiſer Leipzig
ca. Das Kind, norddeutſche, Dichtüng: Hamburg.

Jkarusträume: Frankfurt 22.30

Nachmittagskonzert. Dirigent: Dr. F. K. Duske.
Überkragung von Königswuſterhauſen.

r. Funkbaſtelſtunde.
Walter Großmann?
rechts.Uberkragung von Dresden Poſtinſpeltor Hoffmann
„Poſtaliſch Wiſſenswertes zur Reiſezeit

r. Hermann Ulrich: „Leben im Waſſer: Das
Waren unſerer Seen.“

etterdienſt.

„Aus der Praxis des Arbeits

unkwerbenachrichten.S5 Uhr: Zperetten abend

Preſſe und Sportdienſt.Ubertragung von Berlin Aus Operetten.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
S Woyzeck, Orama von Büchner: Langenberg. 12.00 Uhr: Künſtleriſche Darbietungen für die Schule Böhmen

Im Kino: Berlin, Königsberg in Lied und Worta. Freß Sauf- und Debeslieder: Stuttgart 15.00 Uhr Sprechtechnik B. Graeß.
S Der Wendepunkt, Hörſpiel: Leipzig. 15.35 Ahr: Wetter und Börſendienſt16.90 n Fritz Weſtermann- Kurzſchriftdiktate

Mittwoch. 1630 Uhr. Th. Kotur Wirſſchaftliche JntereſſenvertretungenDas Honzert, Luſtſpiel von H. Bahr: Königsberg der Beamtenſchaft in Vergangenheit und Gegen

Die Kinder, Komodie von H. Bähr: Frankfurt, wart tStuttgart. 17.00 Uhr Ubertragung, von Hamburg. „Dudelſack, Geige und
Jerbilker Heimatabend Langenberg. Ziegenhorn. Alfpolniſche. Volksromanszen undS Die ſittliche Forderung, Spiel von Hartſeben Lieder in Nachdichtungen von Robert Walter
Breslau. 18.900 Uhr: Min. Rat Prof. Heldt. Der Menſch im Betrieb.“e Zürich 18.90 Uhr. Spaniſch für Anſänger (Gertrud van Eyſeren,
amlet: Drama von Shakeſpeare: London, l Ceſar Mario Alfieri).Daventry. 18.55 Uhr Dr. Hühne und Joh. Strauß „Das komiſche EleBunte Stunde: Stuttgart ment in der Klaviermuſik.“19.20 Uhr: Prof. Minde-Pouet: Goethe und das zZeitgenöſſiſche

Kunſtſchaffen.“ e20.30 23.30 Uhr. Ubertragung von Berlin.
Uhr „Halbzeit 1 Sörſpiel von Arnold Bronnen und

Alfred Braun 2, Abend. Regie Alfred Braun.
Anſchließend Wetter Tages und Sportdienſt.

Uhr Aus Operetten.

und flog ſo ſchnell ſte konnte wieder hinunter
Voll Zorn las Frau Sonne den Brief. Na,
Herr Auguſt hatte es ihr diesmal richtig
geſteckt. Frau Sonne war vor Wut ganz
rot geworden und ſagte: „Na warte, der
Elfe werde ich jetzt einen Strahl hinterher
ſchicken, der ſie mal richtig ſticht.“ Aber wo
war mein Elfchen Schon länpſt/ längſt
über alle Berge.

Frau Sonne überlegte es ſich nun, und
v ſich ſelbſt ſagen, daß der Auguſt recht
hatte.

Von nun an wurde es wieder gukes
Welter. Alles wuchs draußen. Die Natur
wurde prächtiger. Die Menſchen zogen ihre
Sommerkleider an und gingen ſpagieren.
Alles freute ſich an der herrlichen Natur.

Der AuguſtBrief hatte gefrüchtet. Herrn
Auguſt gefiel es aber ſo guk auf Erden, daß
er gar nicht wieder weg wollte. Gr blieb
volle 31 Tage da.

Eine Geſchichte von einer Kuh.
Von Hans Breitung (12 Jahre),

der mir das Geſchichtchen, in Reichskurzſchrift geſchrieben

zuſandte. 4Die einzige Kuh armer Leute wurde
nach Kräften liebevoll gepflegt. Aus Not
kam ſie zum Verkauf. Sie blieb aber im
Orte und erhielt bei ihrem neuen Herrn
viel beſſeres Futter. Deſſenungeachtet wollte
das Tier an ſeinem neuen Aufenthaltsorte
nicht freſſen und brüllte unaufhörlich. Wenn
die Kuh auf die Weide getrieben wurde,

rannte ſie jedesmal auf ihren alten Stall
zu und konnte nur durch Stockſchläge zu
rückgebracht werden. Auf der Weide fraß
ſie ebenſo wenig wie im Stall, darum
magerte ſie von Tag zu Tag mehr ab. Das
erbarmte ihren Herrn, und er ſchenkte ſte
der armen Familie wieder, wo ſie ſich bald
wohl befand.

Das giftige Weizenkorn.
Von Häte Dieffenbacher (12 Jahre)
Die alte Quietſch war eine dicke, fette

Mauſin, die niemand leiden mochte, weil
ſie vom Morgen bis zur Nacht in ihrem
Loche faulenzte, dafür aber um ſo eifriger
ihre Nachbarn behorchte und ihnen Ubles
nachredete, ſoviel ſie nur konnte.

Als ſte wieder einmal auf der Lauer lag,
ſah ſte, wie ein Menſch ein ſchönes, dickes
Weizenkorn vor ihr Loch legte. Sogleich er
riet ſie, daß das Korn vergiftet ſein müſſe,
legte es heimlich vor die Tür ihrer Nach
barin, mib der ſie in Unfrieden lebte, und
freute ſich ſehr, als ſie beobachtete, wie dieſe

es fand und in ihr Löchlein trug Die
Nachbarin wollte es ſogleich verſpeiſen. Da
fiel ihr aber ein, daß ſie am andern Tage
zu Raſpel und Minnt, einem jungen Mäuſe
parchen, zur Hochzeit geladen ſei und daß

W.

ſie kein beſſeres Geſchenk mitbringen könne
als dies ſchöne dicke Weigenkorn. Das tat
ſte auch, und als die Hochzeitsgäſte fröhlich
ſchmauſten und lärmten, ſaß die alte Quietſch

Auflöſung meines Puſſelſpiels „Die Kanalſchwi mmer“.
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S SZu Hunderten ſtehen ſie da, die
Kapitän, „der regelt den Verkehr

Verſuch unternehmen wollen. Und der Schupo

verdrießlich in ihrem Loch und ärgerte ſich.

ſchon im Hafen und ſollte in einer halben

e
e

daß ſie nicht mit dabei ſein durfte. „Warte“,
dachte ſie, „habt ihr mich nicht eingeladen,
ſo hole ich meinen Anteil ſelbſt!“ Als die
Gäſte ſchliefen, ſchlich ſe an den Hochzeits
tiſch, und da ihr von allen Geſchenken ein
ſchones, dickes Weigenkorn am beſten gefiel,
nahm ſie es mit nach Hauſe und fraß es auf.

Als das Gift zu wirken begann, erhob ſie
ein gewaltiges Geſchrei, ſo daß alle Nach
barn, auch Raſpel und Minni, herbeigelaufen
kamen. Ihr ſeid ſchuld, daß ich ſterben
mußl“, kritſchte ſie, „das vergiftete Weizen
korn, das ich gegeſſen habe, ſtammt von
eurem Tiſch!“. „Das hat uns eure Nach
barin gebracht“, ſagten Raſpel und Minni.
„Und ich habs vor meiner Tür gefunden“,
beteuerte die Nachbarin. Als das die alke
Mäuſin hörte, fuhr ſie zuſammen, wie vom
Blitz getroffen, ſagte kein Wort mehr, und
ſtarb mitſamt ihrer Bosheit und Nieder
tracht.

Der Fink und die Ameiſe.

Von Herbert Georgi (14 Jahre.
Buben hatten das Ameiſenreich zerſtört,

ſo daß von dem gangen, mühſam geſchaffenen
Bau nur Trümmer übriggeblieben waren.
Da ſprach der Nachbar Fink voll bitteren
Hohnes zu den emſigen Ameiſen „Was
nüht euch nun, daß ihr vom Morgen bis
zum Abend ohne Raſt geſchafft habt Der
Winter ſteht vor der Tür, und ihr werdet
alle elend umkommen Nichts kann euch vor
dem Verderben retten. Darauf erwiderten
die Ameiſen voll Zuverſtcht: „Wir ſind ein
einiges und fleißiges Volk, das arbeiten
kann. Darum fürchten wir den Winter
nicht.“ Der Nachbar aber verlachte ſie und
ſpottete ihrer. Doch ſtehe, ſchon nach
kurzer Zeit war der Bau neuerſtanden und
weit ſchöner noch als der frühere aufgebaut

Das vierblättrige Kleeblatt
Eingeſandt von Elfriede Kind (12 Jahre.

Ein junger Mann wollte nach den
Kolonien auswandern. Das Schiff lag

Stunde abfahren. Der junge Mann hatte
das Fahrgeld bereits bezahlt und ging noch
ein wenig in den Hafenanlagen ſpazieren.
Da ſah er ein vierblättriges Kleeblatt auf
dem Raſen liegen. Er ſtieg über die niedrige
Umgäaunung, um es als glückverheißendes
Zeichen mikgzunehmen. Da kam ein Poligiſt,

e e d

der das mit angeſehen hatte, auf ihn zu und
nahm ihn mit zur Wache, weil es ſtreng

verboten war, in den Anlagen etwas abzu
pflücken. Er mußte ungefähr einen Kilo
meter gehen. Als er auf der Wache ſeinen
Taler Strafe bezahlt hatte, kehrte er, ſo
ſchnell er konnte, zum Hafen zurück. Als
er aber dort ankam, war das Schiff bereits
abgefahren. Voll Arger verwünſchte er das
Kleeblatt, das an ſeinem Unglück ſchuld ſei.

Nach einigen Tagen las er, daß das
Schiff, mit dem er fahren wollte mit der
ganzen Mannſchaft geſunken ſeit Still
faltete der junge Menſch die Hände und
dankte Gott.

Li kör. Papa behauptet, ſchon wieder er
kältet zu ſein. Er benutzt fleißig die Flaſche
mit der Marke „Echter Benediktiner“. Friß-
chen macht eine franzöſiſche Hausarbeit. Ein
gang vorzüglicher Likörl“ ſagt Papa und gießt
ſich ein neues Gläschen ein. Fritzchen zerkautt
ſeinen Federhalter, dann fragt er endlich:
„Papa, heißt das Herz auf Franzöſiſch la coeur
öder le coeur?“ „Aber Jungchen, Jungchen,
es heißt doch Li kör

Eingeſandt von Hermann Gö litz
(14 Jahre.

Jn einem faſt leeren Gaſthaus ſitzt in einer
Ecke ein fremder Gaſt. Der Wirt ſetzt ſich zu
ihm und erkundigt ſich nach Beruf und Namen
des Gaſtes Dieſer antwortet Ich bin derKaiſerlich Königlich e e Ungariſch
Herzegowinaiſch Eiſenbahnbaudotations- Haupt

kaſſengzentralbuchhaltungsregiſträturfunktivnär

Schulze
t

W.

was ein„Käthi, kannſt du mir nicht ſagen
Phariſäer iſt; ich wußte das nämlich nicht heute
morgen in der Schule.“

„Das weißt du doch, das iſt doch
der jeden Morgen kommt und deiner
die Haare onduliert!“

der Mann,
Mutter

c
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PreſſeFußballſpiele
Am 20. Juli auf dem VfL.Platz:

„Merſeburger Korreſpondent“ gegen eine halliſche
Preſſeelf.

Nachdem die vorjährigen Fußballſpiele der beiden
Mannſchaften von gutem Erfolge begleitet waren (ſie
endeten 2:2 bzw. 3:2 für Merſeburg), werden ſie auch
in der diesjährigen Spielpauſe ihre Wiederholung
finden. Das erſte Spiel findet am Freitag nächſter
Woche auf dem VfL.Platz in Merſeburg ſtatt,
während das Rückſpiel kurz darauf in Halle vor ſich
gehen wird. Die Einnahmen aus den Vorjahrsſpielen

Die erſte deutſche Rudermeiſterin.

Fräulein Poenack
von der Damen Rudergeſellſchaft „Löcknitz“ hat den
Titel einer Deutſchen Rudermeiſterin errüngen. Es
iſt das erſtemal, daß dieſe a ſerſchaſt ausgetragen

wurde.

kamen bekanntlich den Opfern der MüglitztalKata
ſtrophe zugute, der Ertrag der diesjährigen Spiele ſoll
dem Jugendfonds zufließen. Erfreulicherweiſe
gibt auch diesmal der Saalegau die am Spiel be
teiligten Aktiven zu dieſen Preſſeſpielen frei.

Wir werden über die Spiele und die Mannſchafts
aufſtellung noch Näheres berichten.

C Radsport

Ein großes Straßenradrennen
veranſtaltet am kommenden Sonntag der Merſe
burger Mifaklub unter dem Namen „Sommer-
rennen“. Das Rennen, über das wir morgenNäheres berichten werden, beginnt vormittags an e

Poſt, geht über Weißenfels Lützen-- Mark
ranſtädt-- Holländiſche Mühle--Schkeu
ditz Halle zurück nach Merſeburg (Poſt).

Leichtathleuik

Hirſchfelds Weltrekord noch nicht über
boten.

Wie ſchon bei amerikaniſchen Senſationsr e dieſe einer genauen r
nicht ſtandhalten können, und auch die letzte Nach

daß mit i o gent en8wehrſoldaten r eld Allenſtein aufAllretert im Kugelſtoßen um mehr m

i

Rei
geſtellte

e

Seit der Entſtehung et Turnerſchaft
und ſogar ſchon vorher, in jener Zeit, als es noch
keine Turnerſchaft, wohl aber ſchon Zehntauſende
von Turnern gab, hat das Turnen eine wichtige
Rolle im öffentlichen Leben geſpielt. Turnvater
Jahn hat die ganze n ins Leben gerufen
mit dem deutlichſten wußtſein, nicht nur
Leibesübungen zu bvetreiben, ſondern die
Jünglinge um ſolche handelte es ſich damals nur
ihrem ganzen Leben swandel und ſchließlich
t ihrer Leben sauffaſſung nach zu beeinluſſen. Geboren wurde die e Turnerei in
er Zeit von Deutſchlands tiefſter rin um

Männer heranzuziehen, die helfen ſollten, das Joch
abzuſchütteln. Als dann 1813 die Schlacht auf den
Leipziger Feldern geſchlagen war, brauchte der erz
regktionäre Staat die Turner nicht mehr. Jahns
gefährliche Lehre von der deutſchen Einheit

aßte nicht d den Sonderbeſtrebungen der deutſchen
ürſten. Über zwei Jahre lang hat Jahn im Kerker

chmachten müſſen, und ſpäter hat man ſeine Kraft
durch Verbannung aus größeren Städten und Orten,
in denen höhere Schulen befanden, völlig brach
e ber ſeine Jdee von der deutſchen Einheit
ieß ſich nicht aus den Turnerherzen durch n

Maßnahmen an t 1848 ſpielten die Tuürner
eine große politiſche Rolle, und erſt als die Deutſche

xſchaft im Jahre 1860 auf dem erſten Deut
ſchen Turnfeſt in Koburg gegründet wurde
ihre Verfaſſung erhielt ſie erſt 1868 auf dem Deut

en Turntag in Weimar bedingte die ver
iedengrtige Zuſammenſetzung aus allen Kreiſen

es Volkes parteipolitiſche Neutralität.
Die Wirkſamkeit der Turnerſchaft erſtreckte ſich

nun mehr auf innere Angelegenheiten. Es galt,
im neuen Deutſchland ein an Leib Und Seele ſtarkes
und geſundes Geſchlecht heranzuziehen. Dieſer Auf
gabe widmete ſich die D. jahrzehntelang als ein
ziger deutſcher Verband. Bis in die neunziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts konnte die D. kreiben,
was ſie wollte. Es war gut, weil ſie keine Kon
kurrenz hatte. Dann aber begann die Abſplitterung
Es ſonderten ſich politiſch ortentierte Verbände ab

e religiös eingeſtellte Verände entſtanden (Jugendkraſt, Eichenkreuz), die Be
tonung der Leiſtung und des Spieles brachten die
Sportverbände, der Raſſe-Gedanke ließ die völkiſchen
Verbände für Leibesübungen entſtehen, und als
neueſten Zweig der deutſchen Leibesſtbungen ſehen
3 heute Verbände beſonderer Berufsgruppen und

irmen.
Die Deutſche Turnerſchaft hat ſich trotzdem als

mächtigſter Verband exhalten. Aber ſie beherrſcht et nicht mehr allein das Feld. Es er
wächſt ihr aus dieſer Tatſache die Pflicht, ſich
Achtung und Anerkennung zu erwerben und zu er
halten, ſowohl dem geſamten Volke, als auch den
einzelnen Verbänden für Leibesübungen gegenüber.
Dieſer Pflicht zu genügen, iſt eine der weſentlichſten
Aufgaben des kommenden Deutſchen Turnfeſtes.
Man wird in ſeiner Wirkung meſſen und werten,
nach der Anzahl der am Feſt Beteiligten, nach den
Leiſtungen, nach der Teilnahme am Feſtzuge, nach
dem Eindruck des großen Schauturnens, nach der
allgemeinen Stimmung überhaupt, die das Feſt be
herrſcht. Dieſe Wirkungen werden der Offentlich
keit dartun, welche gewaltige Erziehungsarbeit in
den Verbänden für Leibesübungen geleiſtet wird,und dafür n daß die her

uVolkes in Zukunft mehr noch als heute die verech-

tigten Forderungen der Verbände für Leibesübungen

ne es Anglkans t anſreern Ht
a usland iſt au am gemaworden auf die große Schau für Leibesübungen in

Köln. Aus 21 fremden Staaten kommen die Turner
deutſchen Blutes, um wieder einmal zuſammen zu
n mit ihren Freunden und Brüdern und um neue

nregungen zu ſchöpfen. Und wenn ſich in Amſter
dam die Beſten der ganzen
meſſen, dann wird kurz vorher das Deutſche Turn
feſt in Köln eine machtvolle Kundgebung für die
deutſche Einigkeit gebracht haben.

„Auf nach Köln!“
107 Turner aus Merſeburg und NeuRöſſen fahren zum

Deutſchen Turnfeſt.
„Zum Rhein, zum deutſchen Rhein“, lautet in

wenigen Tagen die Parole von hunderttauſenden
deutſchen Männern und Frauen. Alle vom Gedanken
beſeelt, dieſes größte aller deutſchen Feſte mitzuerleben.
Aus allen Gauen Deutſchlands und des weiten Auslands
werden ſie zuſammenſtrömen, um ihre Liebe zur großen
Deutſchen Turnerſchaft zu bekunden.

Auch aus unſerem Bezirk werden ſich viele Turner
und Turnerinnen dieſer Völkerwanderung anſchließen.
Aus Merſeburg werden 57 und aus Neu
Röſſen 50 Turner und Turnerinnen die große Reiſe
antreten. Iſt die Zahl auch verhältnismäßig klein, man
bedenke, daß es nur Abgeſandte ſind, die erzählen wollen
und ſollen vom großen e und vom gewaltigen
Kölner Erlebnis Und große Ziele ſtehen dieſen Köln
Fahrern bevor: das Techniſche das in Köln in hoher
Vollendung gezeigt werden wird, ſollen ſie behalten und
zu Hauſe vorführen und für ihr Vereinsleben verwerten.

Köln erwartet die Maſſen und iſt gerüſtet. Alles iſt
bis aufs kleinſte und genaueſte organiſtert. Der
Sonderzug, der für unſere Merſeburger in Frage
kommt und in Halle eingeſetzt wird, bringt über
1000 Turner aus Halle und Merſeburgs Umgebung nach
Köln. Die Teilnehmer werden Halle am 23. Juli,
21.30 Uhr, verlaſſen. Dazu müſſen ſich auch die Merſe
burger Teilnehmer einfinden. Der Zug wird bis
Weißenfels durchgeführt, wo er dann die Röſſener und
Weißenfelſer aufnehmen wird. Dann beginnt die „große
Fahrt“. Sie endet erſtmals in Rüdesheim, dort
wird der Zug verlaſſen, um einen Abſtecher über den
Niederwald zu machen. Jn Aßmannshauſen
gehts auf den Dampfer, der die Turner nach der Feſt
ſtadt Köln bringen wird. Und dann wird das Stand
ugartier aufgeſucht, das ſich für die Unſrigen in der

Nähe des Zöologiſchen Gartens befindet. Dann werden
die feſtgelegten Quartiere aufgeſucht.

Das große Geſchehen kann beginnen! Noch einige
Tage, dann wird Deutſchlands Feſt einſetzen!

Die Merſeburger Turnerſchaft
feiert am 11. Auguſt in der Turnhalle Wilhelm
ar den 150. Geburtstag des Turn vaters

ahn. Uns liegt das bexeits feſtſtehende großzügig
angelegte Programm zu dieſem Abend vor. Aus ihm
iſt zu erſehen, daß die Der einen Höhepunkt
im turneriſchen Leben Merſeburgsbilden wird. Der Glanzpunkt wird neben der Feſt
rede ein Jahnfeſt ſpiel werden, auf das wir,

enen Vertreter des wie auch die ganze Veranſtaltung überhaupt, zu ge
gebener Zeit näher eingehen werden.

einen Meter auf 16.84 Meter verbeſſert ſein ſollte,
hat ſich als nicht den Tatſachen entſprechend heraus
geſtellt. Die Leiſtung des Amerikaners Brix be
krug „nur“ 15,53 Meter.

Quer durch Apolda.
Auch Halle 96, 98 und 22 Groß-Kayng am Start.

u der am 22. Juli für alle mitteldeutſchen
DSB.Veveine offenen leichtathletiſchen Veranſtal-
tungen des Vf B. Apolda ſind Meldungen von
weit über 300 Teilnehmern abgegeben worden. Die
Beteiligung der beſten mitteldeutſchen Leichtathletik

Vereine, wie Magdeburg 96, Halle 96 und 98,
Wacker, LBE., Olhmpia- Germania und Bar Kochba
Leipzig, Deſſau 98, Polizei Plauen, Sport Club und
Maxathon-Erfurt, Vimarig und SC. Weimar,
1. SV.-Jena, ſowie VfB.-Jena, Spielvereinigung
Gera, Preußen Langenſalza, Groß
Kahyna, VfL.- Altenburg u. a. bietet die Gewähr
dafür, daß guter Sport geboten wird. Die Bahn-
Stafetten und der 3. Stafettenlauf „Quer
durch Apolda“ ſehen erſtklaſſige Rennmann
et am Start, und auch die Einzelkämpfe ſind
ervorragend beſetzt.

Welt im Wettkampf

Ratſchläge für Bergſteiger
Auf viele Menſchen übt das Gebirge einen unwider

ſtehlichen Zauber aus, und die Möglichkeit, vom hohen
Bergesgipfel einen Rundblick über Täler und Höhen zu
genießen, iſt für ſie oft die Erfüllung eines lang
gehegten Traumes.

Zweifellos wird beſonders dem Stubenhocker
Wandern und Bergſteigen in den Tagen des Urlaubs
körperliche und geiſtige Erholung bringen, aber gerade
der Ungeübte ſollte bei dieſem Genuß es nie an der
notwendigen Vorſicht und an weiſer Mäßigung fehlen
laſſen. Denn zu den Opfern der Berge gehört manch
einer, der ſeine Kräfte überſchätzt, der ſich nicht genügend
vorbereitet oder unzweckmäßig ernährt hat.

Neben den durch Leichtſinn und Unerfahrenheit her
vorgerufenen Unfällen durch Abſturz und dgl. bildet für
den Bergſteiger die Hauptgefahr die ſogenannte Berg
krankheit. Ihr ſind vor allein diejenigen ausgeſetzt,
deren Herz oder Lungen nicht ganz in Ordnung ſind.
Bekanntlich löſt jede Beſchleunigung des Gehens eine
verſtärkte Tätigkeit des Herzens und der Atmung auf.
Ebenſo übt die Abnahme des Luftdruckes in größeren
Höhen durch den n e einen großen Ein
fluß auf Herz, Blutkreislauf und Atmungsapparat aus.
Schließlich ſpielen aber auch Kummer und Sorgen,
e und geiſtige Erſchöpfung uſw. eine wichtige

olle.

Die e äußert ſich in Schwindelgefühl,
Kurzatmigkeik, Schlafſucht und Willensſchwäche und
kann teils vor, teils nach Erreichen des Endzieles zum
Ausbruch kommen. Mitunter ruht ſie auch einige Zeit,
um ſpäter erneut aufzutreten. Darum iſt es wichtig, zu
wiſſen, wie man das Auftreten der Bergkrankheit ver
hindern kann.

Das einfachſte wäre natürlich, bei den erſten An
zeichen umzukehren. Allein, wer tut das? Vor allem
ſollten Herz oder Lungenkranke niemals allein größere
Bergtouren unternehmen, aber auch Geſunde mögen

beachten, daß zu einer Bergtour vor allem ein ſeeliſch,
körperlich und beruflich vollkommen ausgeruhter Körper
gehört. Daher ſoll man niemals gleich nach Beginn
des Urlaubs eine größere Bergtkour unternehmen,
ſondern gewöhne ſich erſt einige Tage an Klima und
Lebensbedingungen. Allmähliches Training iſt weiter
hin von größten Nutzen. Man vermeide Uberladung
des Magens ebenſo wie ungenügende Ernährung.
Bequeme, zweckmäßige Kleidung und Mitnahme nur
des unumgänglich notwendigen Gepäcks werden weitere
wertvolle Hilfen ſein, und ſchließlich ſei auch noch auf
die Vermeidung einförmiger Wege wie auf den Nutzen
einer angenehmen Geſellſchaft aufmerkſam gemacht.

„Auf den Bergen wohnt das Glück“, deſſen un
getrübten Genuß aber dürfte nur die Beachtung der
bigen Ratſchläge gewährleiſten.

Vereinonaehriehten

Allgem. Turnverein! Morgen, Sonnabend, 21 Uhr, Vor
turnerſitzung auf dem Turnplatze.

Turn und Sporxtverein 1885. Sonnabend, den
14. Juli, abends 8 Uhr, Gründungsfeier mitTurnerheimweihe, Wir bitten um recht zahlreiches
Erſcheinen Der VorſtandV. Merſeburg. Unſer Garten und Kinderfeſt findet am
kommenden Sonntäg, 15. Juli, von nachmittags 16 Uhr ab, im
Garten unſeres Vereinshauſes ſtatt. Auch bei ungünſtiger
Witterung wird die Veranſtaltung abgehalten.

MännerTurnverein.
nicht am 14. d. M., ſondern am 21. d.war auf dem geh da das Vereinslokal an dieſem Tage
n iſt. Jch bitte die Mitglieder, ſich dieſen Tag freizu
halten. Der Vorſitzende

haltüngsmaßregeln bekanntgegeben. Alle müſſen
Der Turnrakt.

S IN
DER SALEM- RA VCHER,

erzählt weiter-
Gläcklich lebte ich einige Zeit in meiner Vaterstadt Bagdad, bis ich ein neues starkes Schiff
belud und abermals nach fernen Meeren in See stach. Nach einiger Zeit landeten wir auf einer

einsamen

In gro
wir das Schiff und retteten uns auf die Insel, wo wir uns verstechkten. Jetzt Kamen Tage der

und ich bereute bitter meine Abenteuerlust; denn wieder war ich arm und ver-Verzweiflung,

schollen in der Fremde
Bevor ich weitererzahle, liebe Freunde, wollen wir das Geschenk Allahs genieben, um dessen

willen ich so viel Mahe und Sorge erlitt. Laßt die suſſscluftende Cigarette alle trüben Gedanken

verschgucehen ung raueht meine geliebte

Aus

Insel, wo wir zu unserem größten Entsetzen von Affenmenschen überfallen wurden.
2

en Haufen kletterten sie an Borch, und wir unterlagen der Obermacht. Fliehend verließen

CIGAREVTE

gaa in allen Spezislgeschätten für 5 F. erhalenel

e

Die Mitgliederverſammlung findet
M. ſtatt, und
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Am die Beſſerſtellung der Ange
ſtellten beiden Reichsverwaltungen

Die neue Beſoldungsregelung für die Angeſtellten
der Reichsverwaltungen konnte am Anfang des
Jahres nur zu einem e rn geführt werden durch
einen Schiedsſpruch des beſonderen Schlichtungsaus
ſchuſſes, der aber weit hinter den geſtellten Forde-
rungen der Angeſtellten zurückblieb. Um den An
geſtellten die Annahme des Schiedsſpruches zu er
leichtern, enthält dieſer folgende Beſtimmung:

„Es wird den Parteien empfohlen, darüber zu
verhandeln, wie den Angeſtellten, insbeſondere den
techniſchen Angeſtellten, eine ihren Leiſtungen ent
ſprechende Aufſtiegsmöglichkeit oder andersartige
ne geſichert werden kann.“
ü1ber dieſe Beſtimmung des Schiedsſpruches fand
jetzt eine Verhandlung zwiſchen den Vertretern der
Reichsbehörden, der preußiſchen Staatsbehörden und
den Angeſtellten ſtatt. Wie der Gewerkſchaftsbund
der Angeſtellten mitteilt, verlief dieſe Verhandlung
ergebnislos, da das Reichsfinanzminiſterium dieſe
Erklärung nur als eine „Floskel“ angeſehen hatte,
während die Angeſtelltenorganiſationen betonten, ſie
müßten volle Erfüllung des Schiedsſpruches er
warten, weil er vorbehaltlos angenommen worden
ſei. Die Verhandlungen wurden einſtweilen ver
tagt, bis die neue Regierung in der Lage ſei, durch

7 S

Tod erlöst.
In tiefer Trauer

Lilly Lehne
Merseburg, den 13. Juli 1928.

in aller Stille.

Gestern Mittag wurde meine geliebte Mutter
Frau verw. Kathünkad Lehne geb. Knoche

von ihrem schweren Leiden durch einen sanften

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

Kranzspenden dankend abgelehnt. Rinäscherung

ihre Vertreter eine entſprechende Erklärung abzu

Weiße Wand
10 Tage, die die Welt erſchütterten.

Kammerlichtſpiele.
Der Titel ſagt nicht zuviel, denn tatſächlich haben

die 10 Tage der zweiten ruſſiſchen Revolution, des
Kampfes der Bolſchewikti gegen die proviſoriſche
Kerenſki Regierung eine Wendung in das Weltgeſchehen
gebracht, wie ſelten eine ſo kurze Zeitſpanne. Kaum
zehn Jahre ſind ſeitdem vergangen, und ſchon liegt dieſe
Zeit uns ſo fern, iſt ſoviel Neues, Unerhörtes über uns
hinweggegangen, daß uns die Namen Kerenſki, Korni
low, Menſchewiki wie Menſchen aus weiter Vergangen
heit erſcheinen, und nur einer blieb im Gedächtnis
haften Lenin-

Zermürbt von dem endloſen Morden an der Front,
dem quälenden Hungern in den Städten, ſehnte ſich das
ruſſiſche Volk nach Frieden, erzwang durch einen Um
ſturz die Macht, die der Rechtsanwalt Kerenſki
nutzlos verpuffte. Die proviſoriſche Regierung führte
den Krieg weiter und betrog das Volk um ſein Ziel, bis
Kornilow, der General des Zaren, gegen Peters
burg marſchierte, Kerenſkis Regierung zu ſtürzen. Das
Volk räumte die Waffenarſengle und wehrte die Gefahr
ab, bis in plombierten Eiſenbahnwagen aus der

Stadt Cafe
Eruvweifert arme ren
Er stel. J mer
Die uneuefnne e.e renDer Suate Je F. Süäs?

Statt Karten

Guſtav Walker

einzelnen zu danken.
unſeren herzlichſten Dank entgegenzunehmen.

Niederbeung, den 13. Juli 1928.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Beim Heimgang meines lieben, herzensguten Gatten,
lieben Brüder, Schwager und Onkel, des Landwirts

ſind uns ſo viele Beweiſe der Liebe und Verehrung
zuteil geworden, das es uns nicht möglich iſt, jedem

Wir bitten deshalb hierdurch

Martha Walker geb. Wegeleben.

CSoans

agliche Kunſler ſener
freiwill. Krankenpfleger V. „Roten ren

Zu der am 14. u. 15. Juli im Schützenhaus
stattfinden den

TAGUNG
des Gau- Verbandes „Merseburg
Sonnabend, den 14. Jali, 8 Uhr

Kommers
Sonntag, den 15. Juli, 2 Ubr-

Uebung Schützenplatz
daran anschliebend

Gartenkonzert

Schweiz, mit Wiſſen und Willen der deutſchen Regie
rung, Len in nach Rußland kam. Lenin, der Abgott
des Volkes, das von ihm „Friede, Freiheit und Brot“
erhoffte, der die Kraft der Maſſen zuſammenballte und
ihr Stoßkraft und Ziel gab

Rein bildlich geſehen iſt es wieder ein Meiſterwerk,
was Eiſenſteins geniale Regie hier geſchaffen hat, indem
er ohne aufdringliche Propaganda nur das geſchichtliche
Geſchehen ſprechen läßt. Eiſenſtein kennt keine „Film
ſtare“, die Maſſe ſpielt ſelbſt, und nur ab und zu, in
jähem Wechſel, rückt ein markantes Geſicht in den
Brennpunkt der Linſe. Großartig geſehen der faſſungs
loſe Schrecken der Muſchkis an der Front, als nach der
Verbrüderung mit den deutſchen Landwehrleuten plötz
lich wieder Granaten einſchlagen, die aufgepeitſchte Be
geiſterung der Kadetten, die den Winterpalaſt des Zaren
verteidigen, die ratloſen Geſichter der Stammtiſch
politiker vom „Bund zur Rettung des Vaterlandes“, die
mißtrauiſchen Kalmückenköpfe in Kornilows Heerhaufen,
aber auch der realiſtiſche Fanatismus der bebrillten
Kathederkommunijſten mit den verſchobenen Vorhemdchen
und den rutſchenden Manſchetten, ſo ganz ohne gemachte
heldenhafte Poſe und berechnete Theaterwirkung.

Es iſt gut, ſich die Vergangenheit manchmal wieder
ins Gedächtnis zurückzurufen, ein Geſchehen, das ein
Sechſtel des Erdenrundes erſchütterte und das Eiſen
ſtein in die zwei knappen Stunden eines Filmes zu
ſammenpreßt. Das Werk hat ſeine Tendenz, wenn die

geht und die Propaganda nur durch die Geſchichte ſelbſt
reden läßt, die geſchickt dargeſtellt zu Vergleichen heraus
fordern will. Reifen Menſchen wird das keine Gefahr

bringen. Kt.Rätſel einer Nacht.
Harry Piel. Der Name allein genügt ſchon,

um das ſenſationshungrige Publikum auf die Beine
zu bringen. Und ſo halten ſich am Donnerstag abend
eine Menge Beſucher im Union-Sheaker ein
efunden, um der Aufführung des neuen Harry-le gilms „Rätſel einer Nacht bei
uwohnen. überſtürzen ſich auch in dieſem Film die
alsbrecheriſchen Leiſtungen dieſes Rekordmannes

nicht, ſo zeigt ſich doch in der 10 Akte langen Hand
lung ein Spiel, getragen mit einem friſchen geſünden
Humor und reich an den e Eindrücken.
Harry Piel, charmant in Spiel und Geſte, vortreff
lich aſſiſtiert von der ſchönen Dary Holm, denen ſich
noch ein ganzer Stab der bekannteſten Darſteller
anſchließt. Das Motiv der Handlung bildet ein ge
heimnisvoller Spuk in einem Ahnenſchloß, um deſſen
Aufklärung Harry Piel ſich große Verdienſte erwirbt.
Jm Beiprogramm läuft neben einem ausgezeichneten
Luſtſpiel ein Kulturfilm, der die Schönheiten des
Bahyriſchen Waldes in farbenprächtigen Bildern vor
Augen führt. Hieran ſchließt ſich die vielſeitige
„EmelkaWochenſchau“, reichhaltig und aktuell wie

Regie auch taktvoll den Frieden von BreſtLitowſk über

T

Anzahlung

auf sämtliche Sachen.

er ör,

We
Freitag und Sonnabend

Schlußtage unseres

Jeileaeluumg

209 bMNie wiederkehrende Gelegenheit

Herren- und Jünglings- Bekleidung

immer.
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ehe
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Geſchäftsſtelle d. Bl.

klalenwohnuny

beſteh. aus 3 Zimmern,
Küche, Bad u. Zubehör
in guter Lage in Leung
gegen Beleihung einer
Hypothek in Höhe v.
Mk. 3500 ſofort zu ver
mieten. Angeb. unter
L. 670 an die Geſch.
dieſes Blattes.

C
von Dame geſucht für
Mon. Auguſt a. Jerien
aufenthalt. Ang. u. 53
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Ilöbl. Der
f. ſofort geſucht. Ang. ü.
52 an die Geſch. d. Bl.

Ein jung. Mann ſucht
möhl. Zimmer

Angeb. unt. 50 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ftube, Kam. Küche
gegen gleiche od. größ.

zu tauſchen geſucht.
Angebote unter 51 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche eine Wohnung

Stube, Kammer und
Küche. Ang. unt. 49
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Kleine Werkſtatt
für Tiſchlerei paſſend,
zu mieten geſucht. An
gebote unter 5770 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Beſſerer Herr ſucht
möbl. Zimmer
zum 15. Juli. Ange
bote unt. 43 a. d. Ge

ſchäftsſtelle d. Bl.

1 dunkelbl. Anzug
1Winterübergieher
fortzugshalber billig zu
verkaufen. Zu erfrag.
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Spiegel, 1 Vertiko, 1 Regulator u. 1 Bürotafel
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern. Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, den 14. Juli 1928, vorm.

1I1 Uhr verſteigere ich in Merſeburg, Obere
Burgſtraße 5

1 Erntewagen, 1 Pelzjache (Tigerkatze) 10
Fuchskragen, 4 Muffe, 46 Herren-Hüte, 1 Laden
kaſſe, 5 HerrenFahrräder, IPferd (braune Stute),

Die Preiſe ſind im Schaufenſter des Kollegen

verloſung, Kinderbeluſtigung.
Von 8 Uhr an Fest all

Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen

Der Vorſtand.

Kunze, Obere Breite Straße, ausgeſtellt.
Bei ungünſtiger Witterung findet die Ver

anſtaltung im Saale ſtatt.
20 Fl. Kognack, 139 Jl. Weine, 1 Muſikanto
maten, 1 Ruhebett, 1Vüſett. im Anſchluß ferner
im Grundſtück Wagnerſtr. 6: 1 Hobelmaſchine,
1 Schreibtiſch 3 Hobelbänke und 1 Ruhebett
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Merſeburg, den 13. Juli 1928.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher,

Es wird beabſichtigt, in einem mitten in

ladet hiermit ſeine bereits geladenen Mit

am Sonnabend, dem 14. d. M., im Saale
des Keglerheims

Kegelkluhb Wacker
glieder und werten Gäſte zum

Sommernachtshall
ein. Der Vorſtand.

der Stadt gelegenen Grundſtück mit ſehr
guter Einfahrt
30bis 40 Auto-Garagen
nach modernen Grundſätzen einzurichten. Re
flektanten auf Garagen werden gebeten, ſich
unter 5782 an die Geſch. d. Bl. zu wenden.

Achtung!

Koötzſche

per ſofort

gebote unter
Geſchäftsſtelle

Kinderloſes Ehepaar ſucht

mit Küchenbenutzung. An

oder ſpäter

gr Gemeindekinderfeſthall

Der Wirt.

Achtung!

GSeſthearea s
Dögedsrer

Sonnabend abend

Sonntag, von 2 Uhr an

Her Wirt, Franz Siebeck.

B h
Sonnabend, den 14. Juli 1928, abends 8 Uhr

Wochenend- Konzert mit Taneinagen

Engelhardt Biere
Münchener Löwenbräu, dunkel

9

RLACH-SAAIL

ortmunder Union, hell

anvleben

veranſtaltet am Sonntag, dem 15. Juli 1928,
in Siebecks Gaſtwirtſchaft, das diesjährige

Bundesfest
des ländlichen Radfahrerbundes.

Vorm. 9 Uhr:
Beginn des Austragens der Bundesmefſterſchaft.

Vorm. 10 Uhr Beginn des Preiskegelns.
Nachm. 3 Uhr Preiskorſofahrt durch den Ort.

Anſchließend Feſte
Der Vorſtand.

em TS

Kesrderfeßt
Es laden freundlich ein

Die Gemeinde.

47 an die
dieſes Bl.

hehrauchten hüchenberd

Gaskocher mit Könder
verkauft Haackeſtr. 41.

Knaben- Fahrrad
und Gaskocher
u verkaufen

Kleiſtſtraße 6 l.
k.n

Preisangeb. unt. Déöc
a d. Geſchäftsſt. d. Bl

2-eder- Bollwagen
Tragkr. 20 u. 25 Ztr.,
zu verk. Amtshäufer 7.

b. Schiachtewanne

iſt billig zu verkaufen.
Weiße Mauer 14.

Aennit
heute und Dehung

morgen
der großen

Mainzer Dombau
Geldlotterie

Höchſtgew. 50000 M.
Ziehung 13. u. 14. Juli.

Loſe à 8 Mark
ſind noch zu haben in

der Glückskollekte

T Art.
ba Nein. Degenhonig

hat zu verkaufen
Max Feldmann, Frank
leben, am Bahnhof 9.

8 ung

Helgrübe 35, Jernr. 783

8 ung

Sonntag, den 15. Juli 1928

Große Reunion
der Beunger Mädchen im Gaſthaus Wünſche

Muſik: Halliſche Bergkapelle.
Große Tombola BVerloſung.

Anfang 4 Uhr! Ende 22 2!
Es laden freundlich ein

Die Beunger Mädchen. Der Wirt.
f. 66Zum heſtern Blick

Sonntag, den 15. Juli,
von nachm. 6 Uhr an

Ballmust
Schlager! Stimmung!

Es laden freundl. ein
S Der Wirt, Ernſt Eißner

Achtun

Anfang 4 Uhr!

ang oporthapelle Hollywood

Achtung!g!

Casthaus P l

Sonntag, den 15. Juli, von abends 7 Uhr an

großer Ball
Flotte OrginalStimmungskapelle.

Es laden freundl. ein Der Wirt. Die Kapelle

Wchüeeeeg? cher5 ch O P a
„„Geoſthof Zerrns Neoaben

Sonntag, den 15. Juli 1928

groß. Burſchenball
verbunden mit Preisſchießen.

Volles Orcheſter! Ende 27
Es laden freundlichſt ein

Die jungen Burſchen Der Wirt.
Bringt Schutt und Asche

zum Turnplatz Friedrichſtraße.
Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg

M
Obere Breite Straße 4.

Empfehle Sonnabend

n
fund 90 Pfg.

Fleischeref Sterpbery

Daſelbſt 1 Glucke mit
9 Küken zu verkaufen.

derfahrt nach d. Raben
inſel. Vorbeſtell. erbet.

halten,

PhHarnn ch

bei Körbisdorf
IItMaurer

H. Schmſelt
Baugeſchäft,

Merſeburg.
m z. verk.

Delgrube 1.

Jeuo Lartfteln
verkauft Fr. Erfurth,

Clobicauer Straße 5.

kinmache- Kirchen

Johannisbeeren

S Erdheeren W
empfiehlt

Richard Schumann
Obſtbau

Lauchſtädter Str. 21
Tel. 538, u. Obſtgarten
am Gut Ruſchesfelde.

Ruck-
ſäcke
Koffer

allen Prewlagen

Karten-
taſchen

empfiehlt
km önoodrt
Sattlermeiſter

Goßmarkt, S 744

Motorrädler

Eichler, mit D. K. V.
Motor, 2 BS., 130
Ge. Ma. Hi. m. D. K. W.
Motor, 2 P. S. 100
fahrbar, zu verkaufen.
lſchowsky, Döllnitz,

Berliner Str. 4.
Junger, ſehr kräſtiger
Rodeländer S c h e
zu verkaufen.

Blanckeſtraße 2

ich h
390Speisezimmer,

echt Eiche, v. M.
Herrenzimmer, 305
echt Eiche, v. M.
Schlafzimmer, 390

Küchen, kompl.
h

Schränke, Vertikos,
Bettstellen m. Matr.,
Sofas, Chaiselong.
Elnzelmöhelspottbillie
Hlallea. Gr. Steinstr. 26

1 Tr., Kein Laden.
Zahlungserleichterg.

Leſt den

Merſehurger
Korreſpondent

Wer erteilt Unterricht
W in Stalieniſche
Angeb. unt. L 668 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.
Junges, anſtändiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren,
welches ſchon in Stel
lung war, zum 1. 8.

geſucht.
Gotthardtſtraße 40.
Wir ſuchen zu ſofort

für nachmittags

1 Mädel
zur Hilfe i. d. Molkerei.

Piche, gem. v. M.

Molkerei Merſeburg.

Zuverläſſiger
Geſchirrführer
ſofort geſucht

Louis Weniger
Ob. Breite Str. 5
Tüchtiger

Chanffeur
für Laſtwagen wird für

ſofort geſucht.
Röſener, Röſſen,
Landwirtſtraße 18.

Jüngerer
Bäckergeſelle
geſuchtBäckerei Creypau.
Mädchen

ſof. geſ. Dr. Seyb,
NeuRöſſen Haberſtr 34

Zuverläſſiges, fleißiges

„IVIDM
für ſofort geſucht.

Dr. Luxap,Mücheln, Halle,
Tel. Mücheln Nr. 236.

Iauscnädlehen

für ſofort geſucht.
hüttergut Wallendorf

bei Merſeburg.

Sleißiges, ſauberes,
ehrliches

Dienſtmädchen
für ſofort geſucht.
Bückerei u. Konditorei

Alfred Günschel

Weißenfelſer Str. 5h a.
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Die Landwirtſchaft Preußens im Juni

Auf Grund der Berichte der preußiſchen LandW ertent i, veröffentlicht der l Preuß.
Preſſedienſt folgende Uberſicht über die Lage der
Landwirtſchaft in Preußen im Juni ſ028:

wen e rotz gewiſſer Erleichterungen
werden die Steuerlaſten, insbeſondere die hohen Ge
meindegbgaben, weiterhin als ſehr drückend empfun
den. Sie müſſen teils durch Kreditaufnahme, teils
aus der Subſtansz gedeckt werden. Die Umſchuldungs
gktion iſt eingeleitet, die Nachfrage nach Umſchul
dungskrediten ſehr groß. Stellenweiſe ſind Grund
ſtücksverkäufe zur Abdeckung drückender Schulden
vorgenommen worden, vereinzelt haben auch Zwangs
verſteigerungen ſtattgefunden.

e rbau: Der Stand der Sagten, insbeſondere
der Winterung, iſt vielfach unter Mittel. Die Felder
zeigen ziemlich ſtarke Verunkrautung. Die Kar
toffeln haben teilweiſe durch Froſt gelitten. Samt
liche Feldfrüchte ſind infolge der kalten Witterung
in ihrer e e das Wachstumder Wieſen und Weiden war lange Zeit ſtark be
einträchtigt. Der erſte Heuſchnitt iſt jetzt größten
teils beendet. Die Erträg ernete nicht überall.
Viehzucht und iehhaltung: Milchn ünd Futterzuſtand der Kühe laſſen wegen des

e Zuſtandes der Weiden zu wünſchen übrig
n e des Grünfuttermangels und ungenügender

ilchpreiſe werden die indviehbeſtände einge
ſchränkt. Dagegen hat das Anziehen der Schweine
preiſe das Jntereſſe für die Schweinezucht und maſt
wieder aufleben laſſen. Desgleichen macht die Ver
mehrung der Geflügelbeſtände und Geflügelfarmen
ſowie die Organtſation der Eierverwertung durch
Gründung zahlreicher Eierberwertungsgenoſſen
ſchaften erfreuliche Fortſchritte

orſtwirtſchaft: Die neuen Kulturen ſind
im allgemeinen gut ar ſtrichweiſe e ſie
jedoch unter den Spätfröſten gelitten. uf dem

emüſe- und Gartenbau: Das
e iſt die Lage ruhig.

e hWachstum aller Freilandkulturen wurde durch die
niedrigen Temperakuren ſtark zurückgehalten. Bohnen,
Gurken, Tomaten, Erdbeeren und Frühkartoffeln
ind ſtellenweiſe durch Froſt vernichtet worden. Der
nſaßtz der Obſtbäume iſt verſchieden, im allgemeinen

aber befriedigend.

Fiſcherei und Teichwirtſchaft: DieFangergebniſſe waren gering. Jn den Karpfen
keichen iſt die auskommende Brut z. T. durch den
Spätfroſt vernichtet worden. Der Anwuchs iſt in
folge der niedrigen Waſſertemperaturen ebenfalls
gering.

Betriebsmittel: Bei der Anſchaffung von
Betriebsmitteln wird große Zurückhaltung geübt.
Stellenweiſe beſteht lebhafte Nachfrage nach Kraft
futtermitteln.

h h e e Der Bedarf anvbeitskräften, insbeſondere anHand wirtſchaftlichenwehen eſinde, kann immer weniger gedeckt wer

den. Die Zahl der Arbeitsloſen hat auf dem Lande
infolge Abwanderung in die Städte und in die Jn
duſtrie abgenommen. Für Eigenheimbauten werden
die Mittel der wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge
rege in Anſpruch genommen.

Sonſtiges: n e de und privateMeliorationsarbeiten ſind, ſoweit Mittel verfügbar
waren, fortgeſetzt worden.

Notſtände: Jn einigen Bezirken ſind durch
agelſchläge und Uberſchwemmungen die Erntkeaus-

ichken ſtark beeinträchtigt worden. Für Teile des
ein und Obſtbaues hat der Maifroſt die Ernte

ausſichten ziemlich vernichtet.

Nachlaſſende Beſchäftigung
bei den Vereinigten Stahlwerken.

Die Geſchäftslage im dritten Quartal. Auftrags
beſtand nur 89 Prozent b Beginn des Geſchäfts

jahres.
Die Produktion in den wichtigſten Erzeugniſſen
P ſich im Vergleich zu dem vorhergehenden

uartal wie folgt:
Drittes Geſchäftsquartal (April Juni). Kohle

Kohle 629 (689) Millionen Tonnen im Zweiken
Geſchäftsquartal: Koks 280 (2,32) Millionen Tonnen,
Roheiſen 1,54 (1,70) Millionen Tönnen, Rohſtahl 162

8) Millionen Tonnen. Die Zahl der Arbeiter
und Angeſtellten hat ſich wie folgt entwickelt Ar
beiter am 80. Juni 1928- insgeſamt 177 000 (am
31. März 1928: 182 000; Angeſtellte am 80. Juni
1928: 15 500 (am 31. März 1928: 15 800).

Der Umſatz an Fremde beläuft ſich im dritten

Dem Preußiſchen Landtage iſt folgender Ur
antrag der Deutſchen Fraktion ohl,
D. Dr. Dr. Graf von Poſadowsky-Wehner, Frei
herr von Wangenheim, Gieſeler, Dr. Ziegenrücker)
zugegangen:

Der Landtag wolle beſchließen: Das Staats
miniſterium. wird erſüucht, die vierte Verordnung
zur urchführung der Aufwertung der Sparguthaben
vom 26. Juli 1927 (Pr. GS. Nr. 27 vom 2. Auguſt
1927) aufzuheben und durch eine neue Verordnung
zu erſetzen, in der folgende Grundſätze zur Geltung
kommen:

I. Die Sparguthaben bei den öffentlichen oder
unter Staatsaufſicht ſtehenden parkaſſen
Preußens werden in der Weiſe aufgewertet,
daß die Teilungsmaſſe jeder Sparkaſſe von einem
Treuhänder unberkürzt unter die Gläubiger der
betreffenden Sparkaſſe verteilt wird. Der Treu
n ſoll kein im Dienſte ſtehender Beamter
ein.

2. Die Höhe der Aufwertung ſoll mindeſtens
25 Prozent des Goldmarkbetrages der Spar
guthaben betragen

3. Der Sparkaſſenausgleichsſtock kommt in Fort
fall. enn das aufgewertete Sparkaſſenver
mögen und die nachſtehend unter Ziffer Ka d
bezeichneten Beträge nicht ausreichen, um
25 Prozent des Goldmarkbetrages der Spar
guthaben aufwerten zu können, haben die haf
tenden Gemeinden und Gemeindeverbände den
fehlenden Betrag (Zuſchuß), ſoweit ihre
e e ne dies zuläßt, aus ihremſonſtigen Vermögen aufzubringen.

Als leiſtungsfähig gelten alle Gemeinden und
Gemeindeverbände, deren Reinvermögen (Ver
mögen abzüglich Schulden) ſich ſeit 1913 mehr
vergrößert hat, als der nach Ziffer 8 Abſatz
aufzubringende Zuſchuß beträgt. Wo das nicht
der Fall iſt, kann der Miniſter des Jnnern Er

216 611 000, auf Abnehmer im Auslande 128 186 000
(Gorläufige Zahlen), gegenüber einem Umſatz im
zweiten Geſchäftsquärtal von 360 898 000 (endgültige
Zahl). Davon entfielen auf Abnehmer im Jnlande
246 Millivnen, auf Abnehmer im Auslande I15 Mil
lionen. Jn den vbigen Zahlen iſt der Umſatz
zwiſchen den einzelnen Abteilungen der Vereinigten
Stahlwerke und der Umſatz der zum Konzern der
Vereinigten Stahlwerke gehörenden Abteilungen
nicht enthalten. ie ren Auftragsbeſtände
der Hüttenwerke und exfeinerungsbekriebe in
Eiſen und Stahlerzeugniſſen, die ant 1. Juli 1928
in den Büchern der Vereinigten Stahlwerke ſtanden,
machen etwa 89,4 Prozent des entſprechenden Auf
tragsbeſtandes am 30. September 1927 aus. (Am
I. April betrug der Beſtand 92,3 Prozent.

Jin Berichksvierteljahre wurde auf dem Hoch
ofen werke Wiſſen, auf der Niederrheiniſchen Hütte,
guf dem Schalker Verein und dem Hüttenbetriebe
Meiderich je ein Hochofen ſtillgelegt, dagegen auf
der Auguſt Thyſſen Hütte Hamborn ein weiterer
Ofen in Betrieb genommen.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaſt
Vorausſichtlich Vorjahrsdividende bei der Kraft

werke Thüringen A.G. in Gispersleben. Für 1927/28
rechnet man mit einer Dividende in Höhe der vor
jährigen Ausſchüttung (92 Prozent). Die Entwick
lung im neuen Jahre iſt bisher befriedigend.

Thüringer Elektrizitäts und Gaswerke A.-G. in
Apolva. Wahrſcheinlich Vorjahrsdividende. Für
1927/28 wird mindeſtens mit der vorjährigen Dipi
dende, alſo mit 8 Prozent, gerechnet

7prozentige Mitteldeutſche Kommunal-Goldanleihe
von 1926, Ausgabe II, von 1927. Die unter Be
freiung vom Proſpektzwang zum Handel an der
Magdeburger und Berliner Börſe zugelaſſene 7pro-
zentige Mitteldeutſche Kommunal-Goldanleihe von
1926, a II von 1927 gelangte zum erſten Male
an der Magdeburger Börſe zur Notiz. Der Kurs
ſtellte ſich auf 91,5 Prozent Geld.
Neugründung in der Thüringer Kartonnagen
induſtrie. Jn Saalfeld wurde unter der Firma
Schlutius Kartonnagen A.-G. eine Tochtergeſellſchaft
der Firma Emil Schlutius Papierverarbeitungs

e auf 889 497 000 M. (vorläufigeZahl), davon entfallen auf Abnehmer im Jnlande
W S

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Aktiengeſellſchaft hat das Werk Gotha der
werke, Saalfeld, gegründet. Die neugegründete

Hupfeld
n

dende auf das

Neuregelung der Sparkaſſenauſfwerlung
in Preußen?

leichterungen ſo Weit einkreten ar daß der
Mindeſtſaß für die Höhe der Aufwertung bis
auf 20 Prozent ermäßigt wird.

Eine Ermäßigung ſoll nicht eintreten, wenn
eine Gemeinde oder ein Gemeindeverband in den
letzten n Jahren vor dem Jnkrafttreten der
neuen Verordnung Ausgaben gemacht hat, die
mit dem Finanzgebaren eines redlichen Schuld
ners nicht im Einklang ſtehen. Ferner ſoll eine
Ermäßigung inſoweit nicht einkreten, als die
Sparkaſſen durch Veruntreuungen ihrer Beamten
und n e ſowie durch unrichtige Kredit
geſchäfte Verluſte erlitten haben, die bei ge
nügender Uberwachung der Sparkaſſen hätten
vermieden werden können.

4. Die Teilungsmaſſe beſteht aus:
a) dem aufgewerteten Sparkaſſenvermögen;

den aus dem bisherigen Ausgleichsſtock über
wieſenen Beträgen

c den jährlichen Betriebsüberſchüſſen der Spar
kaſſen, die, ſoweit ſie nicht den geſetzlichen Vor
ſchriften entſprechend der Rücklage zugeführt
werden müſſen, bis zur Durchführung der
wertung der Teilungsmaſſe zufließen

d) den Zinſen der Teilungsmaſſe nd ſonſtigen
Einnahmen, die ihr bis zur Durchführung
Aufwertung der Teilungsmaſſe zufließen;

e) den Beiträgen, die nach Ziffer 8 von den
haftenden Gemeinden und Gemeindeverbänden
zu leiſten ſind.
Die Teilungsmaſſe iſt getrennt von dem

übrigen Vermögen der Sparkaſſen zu verwalten
und zu verrechnen.

5. Jſt vor Jnkrafttreten der neuen Verordnung die
re an aus einem aufgewerketen
Sparguthaben ganz oder teilweiſe erfüllt worden,
ſo gilt das Sparguthaben gleichwohl inſoweit als
ſorkbeſtehend, als durch die neue Verordnung
eine Mehraufwertung eintritt.

c

Pianofortefabriken, Leipzig, erworben und wird dort
einen Zweigbetrieb errichten. Das Grundkapital be
trägt 100 000 Mark und iſt eingeteilt in 100 Aktien
zu je 1000 Mark, die ſämtlich von den Gründern
übernommen wurden. Gründer ſind Fabrikheſitzer
Emik Schlutius, Frau Käte Schlutius und Direkkor
Heinrich Röder, ſämtlich in Saalfeld.

Vorjahrsdividende bei der A.G. Portland-Zement
werke Berka (Jlm). Für 1927 werden, wie die
L. V. N. e aus einem Reingewinn von

64 788 (68 177) Reichsmark wieder 5 Prozent Divi
d Million Reichsmark betragende

Aktienkapital verteilt

Die Preußiſche Zentralſtadtſchaft im erſten Halb
jahr 1928. Die Anſtalt, die bekanntlich Emiſſions
inſtitut für die ihr angeſchloſſenen acht Stadtſchaften
in den Provinzen Brandenburg, Pommern, Oſtpreu
ßen, Hannover, Grenzmark Poſen Weſtpreußen,
Oberſchleſien, Sachſen Und Niederſchleſien iſt, zeigt
im erſten Halbjahr 1928 eine erfreuliche Weiterent
wicklung. Troß der Schwierigkeiten am Kapital-
markt könnten im erſten Halbjahre 1928 über 36
Millivnen Goldmark Pfandbriefe abgeſetzt werden,
ſo daß ſich der Pfandbriefumlauf bis zum 30. Juni
1928 auf 177 714 650 GM. erhöhte. Der Hypotheken-
beſtand der angeſchloſſenen Stadtſchaften zeigte die
gleiche Höhe. Exrwähnenswert iſt, daß von dieſem
Hypothekenbeſtande vrd. 70 Millionen GM. auf Woh
nungsneubauten entfallen. Die Zentralſtadtſchaſt
iſt an dem für Wohnungsneubauzwecke von der Ka
pitalertragsſteuer befreiten 100-Millionen-Kontingent
in dieſem Jahre mit einem Betrage von 12 Millionen
(im Vorjahre 10 Millivnen) bekeiligt; ein Betrag,
der jedoch bei weitem nicht ausreicht, die Nachfrage
zu befriedigen.

Börſen, Deviſen, Märkte
Berſiner Börſe vom 13. Juli.
Tendenz Rückgängig.

Die anhaltende Baiſſe in Neuyork erſtickte die
Keime der Erholung, die geſtern nachmittag ein
getreten war. Außerdem kam die Diskonterhöhung
der Neuyorker Federal Reſervebank (auch Richmond
hat bereits auf 5 Prozent erhöht) ſchneller als er
wartet und len

h S

kte die Aufmerkſamkeit noch ſtärker

auf die Entwicklung der internationalen Geld
märkte. Viel Beachtung fand das erneute ſprung

afte Anziehen des Dollars, der heute ſeit langer
eit zum erſten Male wieder die 420- Grenze über

ſchritt. Ob es ſich hierbei bereits um Deviſenab
züge handelt oder um Vorkäufe der Spekulation in
Erwartung derſelben, iſt ſchwer zu beurteilen. Die
Tendenz der Anfangskurſe war aber nicht ſo ſchwach,
wie man vormittags noch befürchtet hatte. Die
Banken ſchienen wieder zu intervenieren, um die
Baiſſepartie ängſtlich zu machen und zu Deckungen
d e zu wollen. Die wenige Ware, die zu
den erſten Notierungen herauskam, fand ziemlich
ſchlanke Aufnahme. Kleine Kursrückgänge ließen
ſich jedoch nicht immer vermeiden, hielten ſich aber
zumeiſt in erträglichen Grenzen. Verluſte von ca.
4 Prozent wie bei Jlſe, Rheinſtahl, Transradio,
Feldmühle und NAG. gehörten zu den AusnahmenLebhafter und ſieinlich feſt eröffneten Polyphon

924), Sachſen werk auf n Gebrüder
örting uſw. Auch im Verlaufe litt das e

unter dem fehlenden Ordereingang. Bei dem Aus
all der Sonnabendbörſen wird anſcheinend jetzt
chon der Freitagverkehr durch die Störungen, die
as Wochenende mit ſich bringt, beeinflußt. Die

Kursentwicklung zeigte eher nach unten.

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

13. 7.12- 7. SBuenos 1 Peſo 1.773 1.770 Jugoſl. 100 D. 7.373 7.373
Japan 1 Yen 1.843 1.834 Ropenh. 100 K. 112.12 112.08
Konſt. 1 t. Pfd. 2.132 2.1360 Siſſab. 100 Esc. 18.78 18.83Lond. 1 Pfd. St 20.399 20.395 DHslo 100 Kr. |112.09 112.05
Reuyork 1 Doll, 4.19860 4. 1935 Paris 100 Frk. 16.405 16.41
Rio 1 Milr. 0.502 0.500 Schweig 100 Frk. 80.81 80.78
Amſterd. 100 G. 186.85 168.76 Sofia 100 Leva 3.027 3.027
Ath. 100 Drchm. 5.425 5.426 Span. 100 Peſ. 889.01 69.04
Brüſſ. 100 Belg. 58.421 58.42 Stockh. 100 r. 112.31 112.29DHang. 100 Guld. 61. s 81.52 Budapeſt 100 P. 73.10 73.04Helſ. 100 f. M. 10.555 e Wien 100 Schill. 59.24 59.14
Italien 100 Lire] 21.96 21. 985

Leipziger Börſenbericht vom 12. Juli.
Die Tendenz war infolge der unüberſichtlichen

Lage des internationalen Geldmarktes vorwiegend
ſchwächer. Bei mäßigen Umſätzen lagen Schubert
K Salzer, Pittler, Norddeutſche Wollkämmerei,
ferner Banken, Schiffahrtsaktien und Montanwerte
niedriger, während andererſeits Köbke, Polyphon,
Leipziger Feuerverſicherungsanſtalt und Glauziger
Zucker zu höheren Kurſen umgingen. Zur Jlluſtration
der Geſchäftsſtille ſei nur bemerkt, daß in Thüringer
Gas kein Umſatz ſtattfand.

Berliner Produktenbericht vom 12. Juli.

Preisrückgänge am Lieferungsmarkt.
Die beſonders für Weizen erheblich im Preiſe

vredatzierten Auslandofferten und das wieder ſehr
günſtige Wetter laſſen den Markt in der faſt leb
loſen Stimmung der letzten Tage verharren. Am
Lieferungsmarkte ergaben ſich ſowohl für Weizen als
auch für Roggen für alle Sichten Preisrückgänge bis
zu zwei Mark. Das Angebot von Brotgetreide aus
em Jnlande iſt klein, die Forderungen der Eigner

lauten für Weizen etwas entgegenkommender, die
Spanne zwiſchen Brief- und Geldpreiſen läßt jedoch
Geſchäfte in geringſtem Ausmaße zuſtande kommen.
Jn Weizen neuer Ernte hat ſich das Geſchäft noch
gar nicht entwickelt, neuer Roggen iſt trotz der
ſchwächeren Veranlagung des Lieferungsmarktes im
Preiſe kaum niedriger gehalten. Es beſteht von ver
ſchiedenen Seiten Deckungsnachfrage. Das Mehl-
geſchäft iſt völlig leblos, die Forderungen für Weizen
mehl etwas entgegenkommender. Hafer liegt ruhig,
für gute Qualitäten zeigt man weiter einiges Jnter-
eſſe. Neue Wintergerſte wird namentlich aus
Schleſien in ſehr guten Qualitäten reichlich angeboten,
Umſäte kommen nur vereinzelt zuſtande.

Berliner Prodnktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 13. 7 (Für 1000 Kilo) 13. 7.
Weizen, märk. 249-251 Futtererbſen 24.00 25.50
Roggen, märk. 265268 Peluſchken 26.00-27.00
Sommergerſte 241—261 Ackerbohnen 24.00--25. 00
W.- u Futterg. Wicken 25.50—28.00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00- 15.30Hafer, märk Gelbe Lupinen 16.00- 17.00
Mais, lok. Berl. 247252 Serradella, alte
(Für 100 gilo) SerradellaWeizenmehl 31.00-34.59 Rapskuchen 16.80-19.00

Roggenmehl 35.75—37.50 Leinkuchen 22.90-28.60
Weizenkleie 15.)5--15.40 Trockenſchnitzel 17.00
Roggenkleie 17.25--17.50SojaSchrot 20.70-21. 40
Raps, 1000 s TorfmelaſſeLeinſagt, 1000 es Kartoffelflocken 23.60-24. 20
Viktorig- Erbſen 46.00-62.00 Rüben

35.00— 40. 90Kl. Speiſeerbſen

2 e u mee
12.7. 7 12 11.7 12. 7. 11. 7. 12. 7 11-7. 12. 7. 7. 12. 7. 11. 7.4,5 Preuß Zen Dresdener Bank 165. 165.25 Dtſch. Wolle 60.59 Leipzig Riebeck Bier 156. 165. Stöw äBerlöer Wörſe den r el e e e e e e e e en n mon der Commerz in S ips. Cred. Anſt. Dyckerh. u. m. Lorens, C. A-G. I563.25 157.-- Ver. Se Merſernees Dto. Anteilſcheine 6.60 6.70 Mitkeld. Creditb. 202.50 203 Dhynam. Nobel 125. 125. Mannesmann Röhr. 130.29 131.87 Ver. i el S Halle Kali 200. 5

8 Mein. S. B. ob 10 Reichsbankant. 274.-] 27 Eilenburg Kattun 83.50 68.75 Mansfeld. Bergb. 110. 112.- Wanderer W. e. 160. Frügershaul 1g9 1e2
Hpf. Er. 8 5 86.30 Sächſ. Bank 186. 185. Elektra Dresden 179. 179.60 Waſchinenf. Budau 143. 144.78 Wegelin Hübner i o Lidauf t. eehe h e ge t Cieklr. Seferungsg. s o Mir S Genneſt 123. Verſchen Weißenf. a et eaänleihe so 16.30 Induſtrie Aktien Engelhardtbraueret Motoren Heut sl Gu.78 Weſteregeln Altalt 290900 2 re e eAecumntatoren iss.25 158. Eſfen, Steinkohlen 110d 12350 Nationale Auto seso s5l2 R. Wolf e le en e

Deutſche Anleihen. Obligationskurſe. A. E. G. 172 SEteeſſtor Fahrrad 00 Porddeutſch. Fabel 182.60 131. Wrede Matzerei 150: 150175 ſ Afa sDeutſche Anl. Aus 4 Allg. Elektr. Ammend. Papier 239.94 243. Faählberg Liſt 117.60 117.50 Norddeutſche Wolle 214. 216.50 Zeiter Maſ, 161.
loſ Rechte einſchl. Geſ. 1800 S. 1 Anhalter Kohlen 100. 109. S. G. Farbenind. 2659.50 262. 75 S et Eiſenb. 105. 103. Zellſt. Waldhof 201 l 205.Ablöſ Anleihe t. Aſchaffenb. e 224.265 227. ren Papier 260. 268.50 Oberſchleſ. Koksw. 113. 110.Nr. I 60 000 51.40 51.40 45 l SolwayW. echte ürnb. o 104 Aer u u Se Koppel 121. 121.

1909 t. inen .50 26 werke 306 309.50 5 cn e o e e e t elekte n in e n e en o. 12 960.75 Depzger Börßet tern. von 9 rop. Walzwer 21.50 F. el. v 252. 263.75 Phönix Braunk. 83.50d ne e i. u Baſalt 77.761 79. Glaug. Zucker 111. fus Pinſch A.G. 175. e (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
iöſungsſchein 17.30 17.305 9 Klöckner- Werke J. P. Bemberg 552. 658. Görl. Waggon Pittler A. G.Landſchaftl. gentral (Sammel Ablöſ. J Berger 421. A418.76 Greppiner W. 132. 132. B. Polack 104.75 104.75 12.7 13. 12-7Pfandbrieſe, aus aktien) 83.10 83. Bergmann Elektr. o. so 202. Gruſchwitz Terkil 90. 90. Pöge, Elektron 190.50 160. 60geſtellt bis 81.12.17 17.051 17.05 4,5 Riebeck-Mon- Berl. Holz Kontor 92. 84. dethal 95. 95. Polvphon 666.25 557. Abdea 137.50 183. Lindner Gottfried 46 48.Sächſ. landſchaftl. tanwerke v. 1912 e. Berl. Karlsr. J. W. 69. 75 Hall. Maſchinen 125. Rhein Braunk. 285. 269. s Commerz- u. Privb. T. 1a4. Mansfeld 111.25 110.
Piandbriefe, aus Zeton u. Monierb. 135.- 132.50 Sammerſen S Co. s 166.76 Rhein Elektrigit. 159. 160.s0 Sächſiſche Bank 167. 16 Mittweida Baumw, 220. 222.geſtellt bis 81.12.17 18.52 16.80 Ferkehrswerte. R. Blumenfeld 52. 51. Harp. Bergbau 150.251 Vhein. Sprengſtoff 95.251 Sächſ. Bodenkredit To2 I162 Naumann 147.— 147.

6 Dtſch. Zucker Braunk. u. Brikett 178. 178. Sartm. Maſch. 21.12 22. Nhein. Stahlw. 147. 148.87 Altenbg. Landkredit 118. 115. Nordd. Wolle 212. 214.50kredit Goldant. 14 89. 89. Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 218. 218. Held S Franke VRiebeckſch. Montw. 164.50 Kaſſeler Jute 280. 260. Paradiesbetten 123.--123Pro Sächſ. Kraftwagen 184. 185.50 Brown Bovperi Akt. 163. 165. Hildebrand Mühl. Roſitzer Zucker 69.50 67.50 Chromo Najork (125 114.75 Peniger Maſchinen 66.50 66.75Pfandbriefe 93.80 93.90 Elektr. Höochbahn 88.50 38.50 Buderus Eiſenw. 82.251 82. irſch Kupfer 136. 137. Rütgerswerke Conkord. Spinnerei 127. 127. PHittler Werkz. 360.- 3616 Prov. Sächſ. d. Halberſt. Blankbg. 688.50 Buſch Waggon 57.50 67.50 Hoeſch Stahlw. 182.s0 183.50 Sachſenwerke Ia. 60 134. Dermatoid Werke 7 Polyphon 572.60 6562.50
Roggenpfandbrieſeß 6.45 Halle Hettſtedt 76. 1786.50 Byt Guldenw. g. 38. SHohenlohe 85.12 65.12 Salsdetfurth Kali 445.-- 480. Deutſch Eiſenhandell 78. Preſtowe Eah. Gold Hamburg Amerika 164. 165.60 Calmon Aſveſt 51.-51. Holzmann, Ph. 146.20 147.50 Sangerh. Maſch. 124. 135. Gautſch Kammgarnſ 97.- 97. Rauchw. Walker 110 111.25
krsculethe 89. 80. Samburgersochbahn 78.60 78.50 Charl. Waſſer 127. 127.75 Humboldt, Mühle 56 Sarottt Schor. 228.-230. Gerger Jute 260. 269. Riquet Co. 126. 126.9 Der Hyp. Hamburg S 202. 202.25 Den Buckau Ilſe Bergbau 242. Scheidemandel Slaugiger Zucker 709. 109 VRoſitz Zucker 68. 68.G p. S. 2 o 103. Hanſa Dampfſch. 205.80 204.25 Chem. Heyden 126.-125.75 Jlſe, Genußſcheine 116. 116.75 Schering chem. 296. 288.- Halle Zimmermann 21.25 21.25Sachſenwerk l 1358 dito S. 5 u. 6 87.25 97.50 Roröd. Lloyd 154.50 186.50 Chem. Gelſenkirch. 76.-174. Kahla Porzell. 157. 157. S Tertil 50. e. Halle Zucker 72 Schubert S Salzer 267. 366.

7 dito S 7 91. 91. verein Elbeſchiff. 60.12 61.12 Chemn. Spinnerei 60. Kali Aſchersleb. 252.50 257. Scqhneider, Hugo 118.50 Harpener Bergbau 1561. 161. Sondermann Stiers dto. S. 10 84.76 85. Chillingworth g8. so 68.12 Zarſtadt A. G. 222. 225. Schubert Salzer 366.26 370. Kraftwerk Stöhr S Co. 2659.50 249.50dto. Liaqu. Bankaktien LEonti. Caoutſch. 138.25 149. KZirchnee S Co. 12225 I22.50 Schucert Elek. 185. 200.80 Sachfen- Thüringen 88. Thüringer Gas 168.-- 1s8.
Goldpfd. Ser. s 77.251 77. Cröllw. Papier 160.-160. löckner Werke 123.26 125. S Patzenhofer 246. 227. Landtraft Leipzig 9250 92. Thüringer Wolle 169. 168.e dte Antetrſchetne a 20 S ne Zeimer Motoren s 126.12] göln -Neueſſen 127.25 131. Sghuls jun. 72. Leipziger Baumwolle 190. 195. Sränkner S Würkerf8 Dt. Hyp. Bk. Berl. Handelsgeſ. 250. 280. Stſch. Atl. Tel. 148.50 150. Gebr. Körting 69.25 68.25 Sieg. Solingen 37. 36.25 Leips. Biere Riebeck 16460 154.50 Zittauer Mech. Web. 598
Gold 26 g6. Braunſchw. Bank 113-25 113.75 Dtſch. Erdöl 137.50 137.97 Kyffh. Hütte 60.50 60.50 Siemtens S Halske 362.25 366.25 Leipzig. Buchb. Fr. 52 63.7 dito 30 66.75) 88.75 Comm u. Priv. B. 184. 1as. Dtſch. Kabel 76.25 176.50 Lahmeyer Co. 168. 169. Staßſurter chem, 27.25 Leipziger Kammgarn 346. 146. Bachmann &Ladewig 215. 215.

8 2 Se Bod. Kr. Zarmiſt. u. Rat. e 27 Seutſche Linoleum rahütte 72 72.60 Stett. Chammotte 88. s8.25 Seips. Malsf. Scht Phge Elektr. 100. 100.G. Pf. Em. 3 96.90 96.90 Deutſche Bank e 78 e werke Bin. e e Zeonhard Braunk. 142. Stock Motor 86.-6350.75 Leips. P. gimmerm. 119. 114.50 Rieſaer Bank 120.25 120.7 do. Em. 10 86.80 89.80 Disconto Bank Dtſch. Maſch. 56.75 Leopold Grube DStöhr, Kammgarn 203. 287. Leips. Wolkämmereil ida Jut S
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Wilmowski- Garten Verein E. V. tat er leuten Duchöruche

Zu unſerm am Sonntag, den 15. Juli ſtattfindenden Ortsverein Merseburg
d G Sopntag, den 15. Juli, ab nachm.E r wo E 9 4 3 Ubr, im Kaffeehaus Meuschau

verbunden mit e Johannisfest
Konzert Kinderbelnſtigungen Preisſchießen Preiskegeln Verlosung Preiskegeln Rinderpolonase

und Brillant Feuerwerk Von 3 Uhr an Gartenkonzert
laden wir hiermit alle Freunde der Kleingartenbewegung herzlichſt ein e e e e
n r h Musik: Salzburger SchrammelnFür Sitzgelegenheit iſt reichlichſt geſorgt. Zum Ausſchank kommt das Vnsere Freunde und Sonne sind herzlichet

bekannte „SternburgBier“. eingeladen Der Vorstand2 Muſikkapellen. Jm Schankzelt Muſik von der Bergkapelle Kayna.

Der Wirt. Der Vorſtand.

)EinEretgmefnrNersehurg

Wie immer

Teil z lung rings ich in allon Ahtellongen
es sind her Preſse: außergewöhnlich günttge Rauufgelegenhelten
i S solde tragfähige Qualitäten. TÜCÜC. e s LSe 48 560 26

je I. 50 nn S moderne Farben und FormenS raher 76.- 65.- 55.- Auf alle nicht besonders im Preise herabgesetzten Waren, mit Ausnahme
jetzt G der Markenartikel, für dis festgesetzte Preise vorgesohrieben sind, wird ein

Se 7Anzüge Da ha in Anfrüher 105.- 95 85. e Be S l e gebracht.jetzt A. GS für die jetzige Jahreszeitten 60jetrt

Bee SeJecer We o S
Becuke n Se h Schcrerferse

n m einen beſbe

en nene
Eierbruchmakkaront Pfund 60
Himbeerſaft Pfund 68
Friſche Eier Stück 9
Gem. Zucker Pfund 29
Anisbonbon Pfund 15 eZitronenmiſchung Pfund 20 Nie wiederkehrende Gelegenheit e
Bonbon gemiſcht. Pfund 18 Für jeden etwas Paſſendes KReformbettstelle 90/190 26 HolBottstelie 90/190

x 33 mm Rohr mit Zugleder-Matratze2Rot m. Leberwurſt und 65 Keine Portieware Auflage-Matratze, 8 teilig 7 Patentmatratze 90/190
Ware aus eigenem Beſtand mit hen S reA. Seiser, Breite J. 1 Moritz GebhardtV Int s Schuhwarenhaus gritz ä har Ankleideschränke, Wäsche, Kleider Flurgarderobe

In olge weiterer Erhöhung Roßmarkt 5 Küehen, lagert ung Iacktert- ehemeines Viehbestandes e. e Chaiselongues SeKann ich wieder Kunden für Teſtestes und größtes hachgeschaft am Matze

Kincdermilch ohannisſtraßeaus meinem e a n.annehmen. Bestellung erbeten an
die Milchautos.

Gutsbesitzer Ruclolf MüllerNeumark, Fernruf 337. Größte Worteslebietet Jhnen der Einkauf im

2 h z h

Pichkel, Miteſſer werdenVUnreines i ten Segen durch
d. Teintverſchönerungs
mittel Venus (Stärke

Gesicht unter Garantie e re e 36 S. J Merſfebrergie erzielen einen ſammetweichen Teint. Nur zur m t ge bei Gotthardt Hrogerie H. Emanuel W g War ghtr. 24Gotthardtſtraße 31 J eRollwäſche
12 Prozent billiger

Schon bei 15 Pfund (früher 30) rechnen wir den billigen Pfundpreis. inNaßlwäſche n i e Zee Nowaſche h atte ſten Se en
S

relen mit dieſem Zeichen
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